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Grohe Beratung bei Poinearö .
Die französischen Sachverständigen beim Minister¬

präsidenten .
F. H. Paris , 20. Febr . (Srafthnellnng unseres Berichterstatters . )
Poincarö fanid gestern e ' ne grösst; Beratung statt , der der Dor¬

rende der Reparationskoii . Mission , Barthou , die drei französischen
^ legierten m den Sachverständigen -Ausschüssen, Paiment ' er , Mix
^
ud Lorrain -Atlalin beiwohnten . Ausjerdem waren der französische

-minister Delastenrie , der Kriegsminister Magnat , der Minister für
me befreiten Gebiet « Reibel und der Direktor für die politischen
Angelegenheiten auf dem Quai d'Or 'ay , Perotti della Rocco an»
wesend . Der Ministerpräsident wurde von dem französischen sach¬
verständigen über die Beratungen der beiden Ausschüsse unterrichtet .
ifr erklärte den Sachverständigen , dag st« selbstverständlich in voller
lireiheit an den Beratungen der Ausschüsse teilnehmen könnten , aber
'foc natürliche Roll « bestehe darin , die Entscheidung ihrer aus¬
wärtigen Kollegen mit den Sonderinteressen Frankreichs in Einklang
ta bringen . Das kann mam aus der französischten Presse heraus -
^ en . Die „Chicago Tribüne "

, die selbstverständlich in ihren Mittrr -
Gngen nur mit Vorsicht zu genießen ist, dürfte von dieser Beratung
fische » den französischen Ministern und den französischen Sachver -"

andrgen etwas läuten gehört haben und behauptet , daß Poin -
? *e auch die beiden amerikanischen Sachverständigen Daroes und
^ »ung empfangen habe und dag er ihnen bestimmte Erklärungen
^ gegeben habe , wonach die französische Regierung bereit sei. die
^ schlösse der Sachverständigen mit Ausnabme von zwei Punkten
f^zunehmen und zwar würde Frankreich auf die Kontrolle der Ei¬
sbahnen im Ruhrgebiet und in den Rheinlanden verzichten , falls
|Je gesamten deutschen Eisenbahnen für Reparationszwecke zur Der-
ühgung gestellt würden . Frankreich würde auch der E r ü n d u n g
, ' tter Emissionsbank mit einem Kapital von 300 3KiI-
,0iten Goldmark zustimmen . Der Sitz dieser Bank würde in einem

^ utralen Lande sein . Der Gouverneur würde von den Finanziers
^äer neutralen Länder ausgewählt werden . (Das alles ist 6t -

m t unrichtig . Um 300 Millionen Goldmark l-andelt es sich
der grosten Emissionsbank keineswegs auch nicht um deren Ditz

einem neutralen Lande , nach um die Stelle Gouoernieur der neu-
^dlen Finanziers ) . Ferner behauptet die „Chicago Tribüne "

, dag
Frankreich auf die Miknm -Verträge verzichten würde . (Auch hie-
^r Punkt dürfte unrichtig fein ) . Es trifft auch nicht zu , dag dir
sachverständigen Deutschland ein dreijähriges Akoratorium gewäh -
stn wollen , sondern man spricht -nur von einem zweijährigen Mora
^

»Ättn . Di « „Chicago Tribun «" behauptet , dah der volle Wortlaut
Sachverständigenbeschlüsse nunmehr ins Englische übersetzt ist . Die"

spavationskommisston würde den Bericht am f> AKürz erhalten und
Dl demselben Tag «

' würde er veröffentlicht werden . Der Bericht
Sachverständigen würde einstimmig gefaßt werden .

Frankreich sich entschlossen Hab«, aus dir wirtschaftliche Kout -
^ e des Ruhrgebietev zu verzichten , so sei dies ans den rasche » Fall

des französischen Franken zurückzuführen.
^ben war schon erwähnt worden , dah Frankreich gegen zwei Punkte
p

s Sachverständigen Berichtes Widerspruch erhebe . Der eine bezieht
auf die Länge des Moratoriums , der zweite auf die

Entrolle der deutschen Eisenbahnen , von denen
Frankreich wünscht, dag ihm ein Anteil daran verbleiben soll. Die
wirtschaftliche Besetzung des Ruhrgebietes könne mit dem Tage , an

t*
11 **et Bericht angenommen würde , aufhörcn . lieber die militari -

itze Besetzung werde in dem Bericht überhaupt nichts gesagt werden .
Übrigens würde Frankreich an der militärischen Besetzung nichts
"Ndern lasten .
g. Wenn man auch der Meldung , dag Poincarö mit den beiden
^"ierikaner konferiert habe , größtes Mißtrauen entgegen setzen muß

eine Bestätigung der Meldung liegt nicht vor , und auch der gut -
. iiterrjchtete „New Bork tzerald " weiß darüber nichts zu sage» —,^ ist von der „Chigago Tribrne " doch nicht alles frei erfunden ,
^eairl steht fest, dah die deutsche Goldkreditbank schon in allernächster

Zeit gegründet werden soll.
^ .. Frankreich seine ausdrückliche Zustimmung gibt oder ob es die
Gründung stillschweigend zulasten wird , kann nicht mit Sicherheit
phauptet werden . Jedenfalls hat der Reichsbankprä -

pdent Dr . Schacht die Ermächtigung , die Gründung
" ^ zunehmen

Daß die „Ehigago Tribüne " nicht durchaus falsch berichtet ge-
wesen ist, geht übrigens auch aus dem heutigen Artikel von Perttnax
'w ..Echo de Paris " hervor , der über die Unterredung zwischen Poin -

^ *0 , Barthou und den französischen Sachverständigen Mitteilungen
wacht und hinzufügt , daß man beruhigt sein könne, wenn Frankreich
lei » wirtschaftliches System im Ruhrgkbiet aufgeben wollte , um es

” einem allgemeinen Reparationssystem aufgehen zu lassen . Don

pklisch- amerikanischcr Seite werde ein Druck ausgcübt . der vor allem
w° ,Zollschranken zwischen dem besetzten und dem unbesetzten Gebiet
w schwinden machen wolle und der vor allem beabsichtige , daß man
^ bie Aussuhrerlaubnisscheine mib auf die Micmn Verträge ver -

Dagegen könne die militärische Besetzung bestehen bleiben ,
nmi t . wenn Deutschland sich seinen Verpflichtungen entzöge , rasch

'in entsprechender Druck ausgeübt werden könne. Pertinax behauptet ,
^ 3 von einer militärischen Besetzung , die nicht anchk von einem mirt -
Aastljcheu Druck begleitei sei , nichts zu erwarten wäre . Würde
Frankreich auf sein wirtschaftliches System verzichten , so könnte es
wftes niemals wieder gewinnen . Die militärische Besetzung sei nur

perfzgHijch ^ „ nrrnrkiam . Pertinax schlägt vor , daß die Micum -

^ rträgc erneuert werden und die französische Regie fortbestebc»
. . 'bc . aber man könnte Deutschland Kompensationen geben , und ihm

Rückgabe von beschlagnahmten Einnahmen gewähren , solange es
*'>*! Verpflichtungen erfülle . Wenn gegen das Reich Zwangsniaß -
ahmen ergriffen werden müßten , sollten diese Kompensationen ein -

^ aclli werden Es sei endlich angeführt , daß dem „New Bork
. r° ld" von amerikanischer Seite dahin berichtet wurde , da» Deulsch-

i
"

?? an Natnrallieferungen größere Leistungen in der nächsten Zeit
^

i
^ ving«n könne, ohne das Gleichgewicht in seinem Budget zu durch -

oder der Stabilisierung seiner Währung Abbruch zu tun . Die
^ ^ verständigen hatten ausgerechnet , daß die deutsche Regierung

jeder Tonne Rcparationskohle 2 'A Goldmark verdiene . Die Re -
, kationskommistion schreibe 20 -s., Goldmark pro Tonne gut . Sie
St e aber die Bergwerksbcsitzer nur l ? >r Goldmark . Würde die Koh¬

lenlieferung normal vor sich gehen , so würde die Reichsregierung sogar
3 Goldmark pro Tonne verdienen . Wenn die Sachverständigen das
wirklich erklärt hätten , so würden sie nur eines sehr vergesten , daß
nämlich die Reichsregierung den Bergwerksdesttzern die Kohle . be¬
zahlen muß, daß bisher aber ' niemand herausfand , womit die Reichs -
regierung das vollbringen könnte .

Die provisorische Goldnoleubank .
T .il . Pari », 20. Febr - (Drahtbericht )̂ Dr . Schacht ist gestern

nachmittag vor dem Wührungsausschuß des Komitees Danes erschienen.
Während zwei Stunden hat er neue Einzelheit nt über di« Gründung
einer provisorischen Goldnotenbank mitgeteilt . Zur Gründung dieser
3jank beabsichtigen die Sachverständigen , ihm völlig freie Hand zu
lasten , unter der Bedingung , daß sie später in die endgültige Gold '
Notenbank anfgehe . Dr . Schacht hat in diesem Sinne sehr bestimmie
Zusicherungen gegeben , die von den Sachverständigen als ausreichend
angesehen werden - Das Komitee sieht , wie einer der Mitarbeiter
gestern abend do.a Journalisten erklärte , aus dem Standpunkt , daß die
Angelegenheit der provisorischen Goldnotenbank lediglich den Reichs -
bankpräsidenten und die deutsche Regierung cmgehe. Das Komitee
könne daher dem Plan Dr . Schachts weder seine Zustimmung erteilen ,
iwch versagen . Die Besprechungen zwischen Dr . Schach : un!d dem
Währungsausschuß sind mit dem gestrigen Tage vorläufig beendet .
Es steht noch nicht fest , wana der Reichsbankpräsident nach Berlin
Aurückkehrt . Bermutlich wird er erst heute Paris verlassen . In
Paris wird er im Laufe der kommenven Woche zuriickerwartet, um den
Meinungsaustausckz mit dem Wähimasausschuß wied -r aufzunehmen -

Tll . Paris , 20 Febr . sDrahtbericht .) Am Nachmittag hielt
außer dem Währungsausschuß des ersten Komitees auch der Ausschuß
für di« deutsckien Budgetfragen eine Sitzung ab . Wie der General¬
sekretär der Reparationskommission erklärte , sind die Arbeiten dieses
Unterausschusses soweit fortgeschritten , daß er bereits heute abend
seine Sckflußfolgerungen formulieren wirb . Das erste Komitee wird
sich mit ihnen aussührlich , in einer auf den Samstag vormittag
angesctzten Plenarsitzung besüiärticien
Die angeblich ins Ausland verfchleppten Milliarden .

TU . Paris , 80 Febr (Drahtbericht .) Wie der „Petit Parisien "

u-isjen will , sind die sachverständigen zu dem Schluß gekommen, daß
iusgesamt 20 Milliarden Goldmark nach dem Ausland verschleppt
worden seien .

Die Reparationsabmachungen mii der rheinische»
Industrie .

. F . H . Paris , 20 . Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der Mainzer Berichterstatter des „Echo de Paris " schreibt über die
zwischen der deutschen Industrie und der RheintandstomiiiiiHou abge¬
schlossenen , zum größten Teil kü . zlich erneuerten Bcrträge einzelne
Ausklärungen , in denen es heißt , daß durch diese Verträge die ganze
rheinische Industrie an dem Reparationsproblem miiarbeite . Sie er¬
füllten diese Mitarbeit in doppelter W ije . Die ersten Abmachungen
bezögen sich auf die Raluraltirferungen für gewiste . .Industrien . Jetzt
würden diese fortgesetzt und insbesondere für die Farbstoff - und Stirk,
stosfindustrie müßten gemäß den . Bestimmungen des Pirjaille : Ver¬
trages die Leistungen sortgesetzr werden . Die anderen Abmachungen
säh . n aber für die deutsch : Industrie einen zweiprozentige, , Beitrag zn
den Repararionsleistungcn vor , das heißt , von allen ihren Produkten
müßten sie 2 Prozent adliefern . Aus den durch den Verkauf erzielten
Ergebnissen , welche für die Reparationen in natura bestimmt sind,
lasse sich ein : aewisse Summe herauslösen . An riesen Lieserungen seren
alle Industrien beteiligt : Farbstoffe,

'
organische Chemie , - Stickstoff,

Kohle , seine Steine , Baumaterial . Textilien , Leder, Schuhe , W . ine
usw. Dadurch ergebe sich ein « enge Züsammeyarbeit - zwischen der
Rheinlandkommissiosi und der rh inischen Industrie . Die R . paratrons -
kommission komme dabei aus ihre Rechnung und die Rheinländer
ebenfalls , denn die Arbeitslosigkeit vermindere sich in beträchtlicher
Weise .

Dr . Sthamer bei Macbvnald.
itz London , 20 . Febr . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters :)

Der deutsche Botschafter in London , Dr . Sthamer , hatte gestern
eine lange Besprechung mit Ramsay Macdonald , die sich hauptsächlich
um die Arbeiten der beiden Sachverständigen Konrmissionen drehte.
Auch der französische Botschafter St . Atrlaire begab sich in das Arrs -
wärtige Amt , konnte aber , da Ramsae Maedonald im Unterhauje zu-
rückgehalten war , von ihm nicht empfangen werden und hat mit einem
llnterstaatssekretär über die Fragen der Interalliierten Militärkon¬
trolle in Deutschland und über die Pfal .zfrage eine Besprechung ge¬
habt . Ramsay Macdonald scheint die Absicht zu haben , die Bcckichaf-
terkonferenz nichr mehr die Frage der Militärtontrolle behandeln zu
lassen , wogegen aber Frankreich Einspruch erhebt . Alle Gerüchte über
eine Berschlechtening des Gesundheitszustandes von Ramsay Rtac-
donald werden als unrichtig bezeichnet. Gestern abend speiste er mit
seiner Tochter in Gegenwart des Königs und der Königin von Eng¬
land beim Grafen Grnnard , Der Minister Clynes war kbenialls an¬
wesend , außerdem nur Hocharistokraten,

Theunis über die Abwärtsbewegung des Franken
TU . Brüssel , 20- Febr . ( Drnhtbericht . ) Einem Mitarbeiter eines

Brüsseler Blattes sagte Ministerpräsident Theunis im Hinblick auf
die Abwärtsbewegung des Franken , diese könne durch nichts gerecht¬
fertigt werden . Es komme darauf an . daß das belgische Publikum
seine Kaltblütigkeit nicht verliere . Die Reparationsftage sei ihrer
Lösung noch nie so nahe gebracht worden wie jetzt . Die innere Lage
Belgiens laste seit dem Waftenstillstwnd nichts - ii wünschen übrig , be¬
sonders sei beachtenswert , daß Belgien nicht an Arbeitslosigkeit leide .
Theunis konnte auf die Frage , wie er sich letzten Endes ^

den Sturz
des Franken erkläre , keine Antwort geben . Er mutmaße , daß die
Deutschen eine Offensiv » unternähmen uni die Entscheidung des
Sachverständigenkomitess in beeiuslusten - Andererseits scheine die
Ausgabe der belgisch -srnnzösischee Depotschein,e !m besetzten Gebiet nach
Ansicht des belgischen Premierministers nicht unerheblich zur Ent¬
wertung der Devise beider Länder beigntrogen haben .

Ein politischer Anschlag aus einen Separatisten .
TU . Paris , 20. Febr ( Drahtbericht -) Wie aus Düsteldarf ge¬

meldet wird , lnu man gestern im Walde , unweit Münchenweil 'er , die
Leiche dcs ft ii Heren separatistischen Bürgermeisters dieser Stadt , Hel -
fcrich , der vor einigen Tagen spurlos verschwunden war , aufgcfunden .
Man rechnet damit , daß er einem politischen Anschlag zum Opfer
gefallen ist . Zahlreiäie Sonderbündler haben anonyme Briefe er¬
halten , in denen die Mitteilung enthalten ist . daß diese durch das
heilige Fehmgericht abgeurteilt würden . Eine große Zahl von
Sondeibündl :rn . die um ihr Leben iürchtsu , hätten Anstalten ge¬
troffen , Deutschland sür immer zu verlassen-

Die Nolverordnung
über die Reichsbahn .

Don
Wirkt . Geh.-Rat Dr . Kirchhofs.

Brsmarck harte sich in seinen Verkehrsplänen zwei Richtlinien zum
Vorbild genommen , die er bie an die äußerste Grenze des zu seiner
Zeit Erreichbaren verfolgt hat : Die Verstaatlichung der zahlreichen
privaten Eisenbahngesellschaften , die damit aus «irrer lediglich Er-
werbszwecken dienenden Unternehmung zum wertvollen Staatsmacht -
mittel werden sollten und die allgemeine Vereinheitlichung dieses zum
Allgemeinwohl ausgebauten Machtfaktors innerhalb der Landes
grenzen . Das erstrehenswerteste Ziel erschien ihm der restlose Ueber
gang der Eijenbahnverwaltungen der Bundesstaaten auf das Reich.
Die „Nabelschnur zwischen Nord und Süd "

, deren Unantastbarkeit ihm
ein heiliges Gut erschien, lallte mit allen Mitteln der Verkehrstechnik
-lls unzerreißbare » Band gefestigt weibeu . Bismarck erkannte , daß
einen großen Wirlschastskörper wie das Deutsche Reich nichts innerlich
se sehr Zusammenhalten kann wie eia sür den wirtschaftlichen steien
Kräfteaustausch unbedingt erforderliches , fteizilgiges Verkehrsnetz, das
keine Landesgrenzen kennt.

Was Bismarck nicht, erreichen konnte, ist durch die Weimarer Ver
fasjung zur Tat geworden . Dir Vereinigung aller deutschen Eisen¬
bahnen zur Reichsbahn ist eine der größten , vielleicht die größte der
Ervungenschaftsn unseres neuen Verfassungsbaus .

Die schnelle Lösung der Reichsverkehrssrage in Weimar hatte
naturgemäß gewisse Unvollkommenheiten dieser Lösung zur Folge , die
nun allmählich beseitigt werden sollen . Das neue Berkehrsgebild :
krankt einerseits daran , daß die ftüheren Eigentümer der Eisenbahn ,
die deuischen Bundesstaaten , sich durch die Entwertung der Mark um
die von ihnen verlangte Kaufsumme , vor deren Höhe sie zur Zeit
der llebcrnahmc selbst erschreckt waren , betrogen fühlen Die Kauf -
'iimme , die praktisch einer Uebernahme der gesamten Schulden der
Bundesstaaten auf das Reich gleich käme, ist unter Berücksichtigung
der Markentwertung heute kaum der Rede wert . Solange nicht ein
t :e Bundesstaaten befriedigender Ausgleich gefunden ist, werden diese
stets aus partikularistis .Ben Gründen Gegner der Reickiseiscnbahn
b ' eiben . Andererseits krankt dir Reichseisenbahn an inneren Mängeln ,
deren wichtigster mir das Fehlen einer kaufmännischen Leitung er¬
scheint, Im Zusammenhang mit dem Mangel einer rein kaufmän
nftchev Leitung und eines auch nach außen hin rein kaufmännischen
Auftretens der Reichsbahn stedt die Frage der diesem Unternehmen
zu gewälirenden Kredite . ,

Diese Frage ist es im wesentlichen , die von der neuen „Notver
orenung über die - chafsung eines Unternehmens bemtfche Reichsbahn "
gellärk werden soll. . Rach dieser Notverordnung stellt sich die Reichs
bahn als ein völlig j

'
etbständiges wirtschaftliches Unternehmen dar .

Die Seibstnndigkeit wird allerdings durch di « Notwendigkeit einer
8lcist 'iinvigung mit dem Reichsminister der Finanzen -in allen Finanz -
iragen sowie duich die Mitwirkung de« Reichsregierung h einer
Reibe rmcht - ger Angelegenheiten stark eingesckcränkt : doch ist als
wetentlichste Bestimmung derjenige Teil der - Verordnung anzusehen.
der diese Verordnung als Notverordnung kennzeichnet : die in $ 5 der
Verordnung der Reickrsbahn gegebene Bekuqnis . für werbende An
lagen Kredite auszunehmen Die Notwendigkeit der Zustimmung des
Finanzministers zu diesen Kredften bedeutet sür die Kreditgeber kein«
wesentliche Eiiischkänkung, da sie den entscheidenden Wert darauf legen
werden , ob sie den in Frage , kommenden Kredit dem Reich mit seinen
nach unübersichtlicher Finanzverhältnissen oder einem kaufmännischen
Unternehmen , das werbend arbeitet , zur Verfügung stellen . Die
Kennzeichnung rer Reichsbahn als selbständigen wirtschaftlichen Körp .-r
gibt daher der Notverordnung das Schwergewicht .

Es ist zu wünschen, daß dieser mehr äußerlichen Regelung , die im
w esentlichen die Ziiständigkeitesrage berührt , eine von Grund aus
planmäßig durchgeftihrte Neuordnung als Verwaltung nach rein kauf,
-nännischen Grundsätzen, die nach dieser Notverordnung logisch Hu
r -warien ist felgen wird

Reichstag und ErmSchttaungsgesetz .
TU . Berlin , 20. Fedr . (Drahtbericht .) Die Verhandlungen über

die parlamentarische Lage im Reichstag , die gestern zwischen dem
Reichskanzler und den einzelnen Fraktionen stattgefunden haben ,
sind noch nicht abgeschlossen, sondern weiden noch weiter geführt
werden , Ueber das Ergebnis werden die Parteien sodann gemein¬
sam im Aeltestenrat verhandeln , der schon Freitag wieder zu einer
Sitzung «inberusen werden soll . Im Vordergrund der Verhand
lungen steht die Frage , wieweit die Notverordnungen , welche
die Regierung auf Grund des Ermächtigungsgesetzes erlassen hat ,
insbö 'ondere die dritte Steuernotverordnung , bestehen bleiben , ob
geändert oder ganz aufgegeben weiden sollen , Die Sozialdemokraten ,
die gestern als erste der Fraktionen sich versammelten , haben d'e
Notoerordmmgen zunächst den in ihrer Fraktion bestehenden Fach¬
ausschüssen zur Durchprüfung und Vorberatung von Anträgen dazu
übergeben . Di « Fraktion gedenkt , solche Anträge schon heute beim
Reichstag oinbringen zu können.

Der Regierung stad Anträge zu Notverordnungen unerwünscht ;
sie hält grundsätzlich an ihren Berordnungen fest ,

aber die Annahme , die wir in manchen parlamentarischen Kreisen
gehört haben , daß die Regierung die Unterlassung jeglicher Anträge
zu den Notverordnungen geradezu zur Bedingung gemocht habe ,
sckeint doch zu weit zu gehen . Der Reichskanzler hat nur verlangt
daß nicht durch neue , lange Ausschußberatungen über die Notverovd
nungen die Einigung noch weiter verzögert wird . Tr besteht aus
einer schnellen Lösung dieser Frage , Mutmaßungen darüber , wel¬
chen Ausgang die parlamentarische Lage nehmen wird , sind jeden
falls noch verfrüht ,

Fraklivnsfitzungen - er Deutschnattonalen und - er
- eulschen Dolksparlei .

TU , Berlin . 20 , Febr . (Drahtbericht .) Die gestrigen Fraktrons
sitzungen der Deutschnattonalen und der Deutschen Volkspartei im
Reichstag waren in der Hauptfach« zur Orientierung üb r die Lage be¬
stimmt .

' Bei den Deutschnationalen erstatteten die Abgeordneten
Hergt und Helfforich die Referate . In der Aussprache beschloß dic
Fraktion einen Antrag auf Aufrechterhaltung des militärischen Aus
nnhmezustandcs bis zu den Wahlen im Reichstag ein - ubringen . B . i

:!i>
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Set heutigen Ps « kz(n)erpella ! kon wird Abg . SietfferfiS , Set selbst on?
de: Walz stammt Uhr die Fraktion sprechen.

In det Sitzung der Deutschen Volkspattet etstattete det Vor¬
sitzende Dt . Scholz das Referat. Beschlüsse wurden nicht gefaßt . Die
Fraktion hat vorläufta nicht die Absicht. Anträge zu den Notverord¬
nungen der Regierung zu stellen .
Die Neuordnung der bayerischen Dollzugsgewalk .

TU . München, 20. Febr . (Drahtbericht .) Der Minsterrat hat
sich Montag mit der durch den Rücktritt des Generalstaatskommissars
v . Kahr notwendig gewordenen Neuregelung der Dollzugsgewalt be¬
schäftigt . Gestern wurde eine neue Verordnung veröffentlicht , nach
der zur Ausrechterhaltung der öffentlichen Sicherheit und Ordnung
für das rechtsrheinische Bayern besondere Beauftragte der Staats¬
regierung . sogenannte Staatskommiffare bestellt werden . Diese
Staatskommisfare können Anordnungen zur Aufrechterhaltung der
öffentlichen Sicherheit und Ordnung erlassen und ihre llebertretung
mit Geld - und Freiheitsstrafen bedrohen - Die Kommisiare sind künf¬
tig für die Verhängung der Schutzhast zuständig - Die Neuordnung
sieht vor , daß der Schutzhaftbekehl schriftlich zu erlösten und die
Gründe der Inhaftnahme anzuführen sind. Ter Verhaftete ist als¬
bald von einem Richter zu vernehmen : über die Beschwerde entscheidet
ein Strastenat des Obcrlandesg .'richts. Die Anordnungen und Ver¬
fügungen des Eenerallommistariats bleiben bis zu ihrer Abänderung
oder Aufhebung für die zuständigen Stellen bestehen.

Das Anlworlschreiben yu v. Kahr .
T .ll - München, 20 . Febr . (Drahtbericht .) Der den erkrankten

Ministerpräsidenten vertretende Kultusminister Dr . Matt hat an den
Eeneralstaatskommistar Dr . Kahr auf besten Rücktrittserklärrna ein
Antwortfchreiten gerichtet , in welchem er ihm den Dank des Gefamt -
mmisteriums ausspricht . Am Schluß des Schreibens heißt es : In
treuester Pflichterfüllung . die Ew . Erzellenz immer als Leitstern auf' allen Wegen vorangeleuchtet hat . haben Sie feit dem 26. September

, *923 die persönlichen Rücksichten hinter das Staatswohl gestellt , das
in der Stunde der Not und Gefahren die Vereinigung d .r gesamten
vollziehenden Gewalt in einer Hand erheischte. Ich hoffe und wünsche,
Sab in künftig ruhigeren Zeiten Ew - Erzellenz in allen Kreisen eine
gerechtere Einschätzung der hohen Verdienste um das Vaterland
bringen worden .

T .U. München . 20 Febr . (Drahtbericht .) Zur politischen Lage
ist bemerkenswert , daß die Presse der Bayerischen Volkspariei sich sehr

. nachdrücklich gegen die Arfffassunq wendet , als wäre durch Kahrs Rück¬
tritt eine Entspannung der innenpolitischen Lage in Bayern ein -
getreten . Davon könne keine Rede sein solange der bevorstehende
Prozeß so schwer auf der politischen Atmosphäre lastet . Außerdem sei
damit zu rechnen, daß Kahrs Rücktritt feine Gegner nun erst recht zur
Aktivität veranlaßt . _ _ __ _ _ _ _

Die industrielle und gewerbliche Produktion
in Oesterreich .

N . Wien , 17. Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Im Finanz - und Budgetausfchuß gelangte das Kapitel Handel und
Verkehr des Bundesvoranfchlages zur Verhandlung , wobei der Mini¬
ster für Handel und Verkehr, Dr . S ch ü r f f, sich in eingehender Weise
mit den volkswirtschaftlichen und handelspolitischen Fragen beschäf¬
tigte . Der Minister stellte an der Hand der einschlägigen Zahlen
fest, daß das Passivum der Handelsbilanz für das Jahr 1923 mit
518 .6 Milliarden Goldkronen gleich geblieben ist. Gegen 1922 zeigte
sich ein entschiedener Fortschritt . Im allgemeinen beurteilte der
Minister die wirtschaftliche Lage günstig . Das Jahr 1923 fei im
Zeichen einer wirtschaftlichen Depression gestanden . Der durch den
Marksturz bedingte Druck im Import auf dritten Märkten ist durch
die sogenannte Nuhrkonjunktur nur zu einem geringen Teile aus -

- geglichen worden . Unter diesen Umständen sei das Gleichbleiben des
Passivums ein relativ nicht ungünstiges Zeichen . Das Sinken der
Einfuhr hat sich vor allem bei industriellen Fertigerzeugnissen
( 56 Millionen ) , daneben auch bei den industriellen Rohstoffen
(35 Millionen ) vollzogen . Lebende Tiere und Lebensmittel sind fast
gleich geblieben . Die Ausfuhr zeigt nur bei fertigen Erzeugnissen
eine Abnahme um 69 Millionen , die übrigen Gruppen sind ungefähr
gleich geblieben . Mit einem Aufhören des Passivums der Handels¬
bilanz fei angesichts der ganzen wirtschaftlichen Lage Oesterreichs
nicht zu rechnen, aber eine erhebliche Minderung fe>i aller Voraussicht
Nach zu erwarten .

Hinsichtlich der industriellen und gewerblichen Produktion be¬
merkte der Minister , daß man diese ohne zu großen Optimismus als
nicht unbefriedigend bezeichnen könne. Wir haben jedenfalls

- vermocht , die aufstrebende Richtung unserer wirtschaftlichen Be-
• tätigung festzuhalten . Die Kreditverhältnisie sind für diejenigen un¬

günstiger , die mit den schweren Konditionen im Jnlande zu rechnen
haben . Die Eisenindustrie vermochte im abgelaufenen Jahre einen

Badisches Landesthealer . I
6. Sinfoniekonzert . I

Das sechste Sinfoniekonzert unseres Badischen Landes -
- theater -Orchefters war Ludwig van Beethoven gewidmet . Die¬

ser klassische Abend hatte unser Theater bis auf den letzten Platz
, gefüllt- Der künstlerische uud finanzielle Erfolg wird hoffentlich die
I reizlosen Programme der musikalischen Morgenfeiern umgestalten ,
< und Werke , die nur historisches Interesse erregen können̂ ausfchal -
' ien . Weit fruchtbarer und begrüßenswerter für unser hiesiges Musik¬

leben wäre es , eine Bortragsfolge aufzustellen , die von unseren Klas -
; sikern zu den umstrittenen Modernen reicht.
, Die Ouvertüre zu „Cotiolan “ führte in ihrer Gedrungenheit und

Einfachheit in den Tempel reiner , göttlicher Kunst. Ihr folgte das
schönste und gehaltvollste aller Violinkonzerte . Beethovens einziges in
D -dur . Ottomar Voigt , der erste Konzertmeister unseres Orche¬
sters , offenbarte durch den klar phrasterten Bortrag wieder fein her-

. vorragendes Können . In welchem Maße er sämtliche bohen Schulen
des Geigenfpielens beherrscht , ließ die tadellose technische Ausfeilung
erkennen . Der Beifall war begeistert und rief den Künstler mir Recht

> viele Male hervor .
Der Abend wurde durch die sechste Sinfonie beschlossen. Lud-

- wig van Beethoven hat den Inhalt der Sätze durch die Aufschriften
selbst gekennzeichnet. Diese Sinfonie erschließt die Schilderung des
Land - und Naturlebcns , erschließt Stimmungseindrücke darüber .
Durch die Oekonomie in der Verwendung orchestraler Mittel ist eine
liebevolle Klarlegung und Durchleuchtung der Klangmischungen be¬
dingt , ferner eine Direttron . die mit feinfühligem Klangsinn und
intensiver Einfühlfamkeit Duft und Poesie in Pastellfarben bringt .
Hier , wie in feinem nachschöpferischen Wirken konnte der sonst trefflich
unser ausgezeichnetes Orchester führende Operndirektor Fritz Cor t o-
l e , i s nicht allen Wünschen gerecht werden . Der Beifall hielt sich
in mäßigen Grenzen . ^

He .

In d«r fieute , Mittwoch, den 20 . Februar, stattiindenden Vorstellung von
■■ Ldrtzings . Undine - gastiert F-Suiein Ist Karma aus Hannover auf -

Anstellung für das Fach der 1. Soubrette . Am Freitag , den 22 . Februar,
wird stch Frau Maiiha H o m a n n vom Stwdttbealer Freiburg i. Br . in

. der Partie der Azucena in Verdis .Troubadour - als Gast au, An-
stellung vorstellen . Für Sonntag , den 24. Februar, ist anstelle dor urwrüno-
ltch angesetzten . Hugenotten- nunmehr anliitzlich des Pfalzertages
«ine Aufführung von Richard Wagners »Die Meisteriinger von
Nürnberg - vorgesehen . Dem besonderen Anlaß entsprechend geht der
Vorstellung ein Prolog . Die P,al , und wir- von Josef Buchhorn voraus ,
der von Felix Baumbach gestirochen wird .

'
Im KonzerthanS wird anläßlich res PsalztageS am Sonntag anstelle des

Schwankes . Der Mustergarte - , eine Veranstaltung, unter dem Titel .Deutsch,
land — Pfalz - stattstnden , die mit einem Prolog . Die Pfalz und wir "
von Josoi Buchdom, gesprochen von Stefan Dahlen , eröffnet werden wird .
Daran sollen stch Hinstlsrifche Vorträge, wie ernste und heitere Rezitationen ,
datumer folche in Pfälzer Mundart und Volkslieder nach dem noch „< ver¬
öffentlichendenProgramm schließen . Ten übrigen Teil deS Abends werden
ein .BuriteS Theater- und zum Schluß die Ausführung des dramatischen
Einfalls . Goethe - von Egon Friedell und Alfred Polgar auSfüllen.

Inlimes Konzerl des Bachvereins .
Das 4 . intime Konzert des Bachvereins im Konservaioriumssaal

bot durch die ausgezeichneten Leistungen aller Mrtwirkeuden und durch

- wesentlichen Aufschwung in der Produktion gegen das Vorfahr zu er°
> zielen . In jüngster Zeit macht sich die Konkurrenz der deutschen

Werke wieder stark fühlbar , doch ist zu hoffen , daß unserer Eisenindu¬
strie trotzdem ein entsprechender Grad der Beschäftigung iy» kommen¬
den Jahre verbleiben wird . Auch die Exportverhältnisse haben durch
die bisher abgeschlossenen Handelsverträge in der Eisenindustrie eine
günstige Beeinflussung erfahren . Das Gleiche gilt von der Metall¬
industrie und von der Maschinenindustrie . Im allgemeinen stimmen
die Ausführungen des Ministers mit der wirklichen Laae überein .

Mord, Raub und Plünderungen
stnd in der P f a l z an der Tagesordnung , feit die Separatisten , land¬
fremde Elemente , gegen den Willen der gesamten pfälzischen Bevöl¬
kerung mit Waffengewalt unter dem Schutz der französischen Bajo¬
nette ihre Gewaltherrschaft aufrichteten , gegen welche die wehrlose
Bevölkerung völlig machtlos ist . Kein Einwohner der Pfalz ist mehr
seines Lebens und Eigentums sicher . Noch nicht annähernd zu schätzen
sind die Schäden , welche die Pfälzer an ihrem Eigentum erlitten
haben , unsagbar groß sind die Verluste , die der pfälzischen Wirtschaft
durch die separatistische Gewaltherrschaft zugefügt werden .

Darum helft alle der Pfalz beim Pfalztag .

RheinlandlrommWon und Kreisausschuß
-er Pfalz .

Gegen die Irreführung durch die Rh .inlandkommission .
TU . Speyer , 20. Febr . (Drahtbericht .) In einer halbamtlichem

in der französischen Presse veröffentlichten Meldung aus Koblenz
ieber die zwischen dem Kreisausschuß und den Vertretern - der ver¬
fassungsmäßigen Pfalziegierung einerseits und dem interalliierten
Sonderausschuß andererseits getroffenen Vereinbarungen ist von einem
durch den Kreistag eingesetzten Regierungskomitee die Rede . Der
Ausdruck „Regierumgskomitee " steht in Widerspruch zu dem Wort¬
laut der getroffenen Vereinbarungen . Jedes einzelne Mitglied des
interalliierten Sonderausschusses hat ferner bei den Verhandlungen
mit dem Bischof von Speyer und dem protestantischen Kirchenpräsi --
denten Dr . Fleischmann die bestimmte Zusicherung gegeben , daß
an dem staatsrechtlichen Verhältnissen der Pfalz zu Bayern und
dem Reich nichts geändert wird . Daraus ergibt sich , daß die recht¬
mäßige Behörde in der Pfalz nur die bayerische
Regierung sein kann und ist . Da der Regierungspräsident der
Psalz von der RheinlmMommiifion während des Rhein - und Ryhr -
lampfes ausgewiesen wurde und nicht die Befugnis zur Rückkehr
in die Pfalz hat , werden die Regierungsgeschäfte zur Zeit von dem
dieirstältesten Beamten der bayerischen Regierung der Pfalz , Regie¬
rungsdirektor Stähler als stellvertretender Regierungspräsident ge¬
führt.

Der Kreisausschuß hat dem Sonderausschuß gegenüber lediglich
die Vermittlerrolle zwischen der bayerischen Regierung , der deutschen
Regierung und dem Sonderausschuß zur Wi -deringangsetzung der
rechtmäßigen deutschen Verwaltung in der Pfalz und die Verantwor¬
tung für die Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung übernommen ,
bis die von den Separatisten nnsgewiese >nen und vertriebenen pfälzi -
-schen Beamten wieder in ihre Dienstcrts zurückgekehrt sind und ihren
Dienst wieder ausgenommen haben .

Der Vorsitzende des Kreisausschusses hat es ebenso wie der
Kreisausschuß ausdrücklich abgelehnt , in irgend einer
Form die Regierungsgeschäfte der Pfalz zu über¬
nehmen - In der Erklärung des Kreisansfchusses , die er dem
Sonderausschuß bei den Verhandlungen übermittelte, heißt es : „Der
Kreisausschuß betrachtet feine Mitarbeit als eine vermittelnde zwischen
den Herren Delegierten der Rheinlandskommisstcn einerseits und der
pfälzischen Bevölkerung. Bayerns und des Re '

ches andererseits. Diese
Mitarbeit soll eine vorübergehende sein , bis ihr Zweck (Wieder¬
herstellung der Ruhe und Ordnung und Wiederingangsetzung der
deutschen Verwaltung) erreicht ist .

Keinesfalls betrachtetfich der Kreisausschuß
alseinedurchdieRheinlandkom ' missioneingesetzte
Regierung . Die Wiederingangsetzung der öffentlichen deutschen
Verwaltung in der Pfalz wird durch die französische Provinzd - legation
dadurch sehr e schwert. daß sie sich auf den Standpunkt stellt , daß auch
diejenigen pfälzischen Beamten , die von den Separatisten an der
Ausübung ihres Dienstes mit Gewalt verhindert wurden , jedoch von
diesen nicht aus d -r Pfalz ausgewiesen worden sind, ibren Dienst e- st
dann wieder aufnehmen dürfen , wenn ihr Antrag auf Wiederindrenst -
stellung von der Rheinlandkommisiion genehmiat worden ist . Dieser
Standpunkt widerspricht der getroffenen Vereinbarung nach der nur
die von den Separatisten ausgewiesenen pfälzisch n Beamten erst im
Benehmen mit der französischen Provinzdelegation ihre dienstlich .
Tätigkeit wieder aufnehmen dürfen.

| Rußlands Wirlschast In Zahlen.
O .F . Moskau , 17. Febr In einer der letzten Sitzungen Set

Staatlichen Planausschusses sind, wie der Ost-Expreß meldet , folgende
Angaben über die Wirtschaftslage Rußlands ^ mackft worden : In¬
dustrie . Die Gesamtproduktion der russischen Industrie im Dezember
1923 wird mit 102 Millionen Goldrubel gegenüber 107,7 im November
und 108 im Oktober bewertet Besonders stark war der Produktions¬
rückgang in der Kohlenindustrie . In der Metallindustrie a ng die
Produktion im Dezember durchschnittlich um 10 Prozent zurück , in der
Textilindustrie um 5 Prozent . Tabakindustrie um 4 Proz . Gummi¬
industrie um 16,7 Proz . Nur zwei Industriezweige , die Torf - und
Naphtagewinnung wiesen im »Dezember ei re jm Vergleich zum Bor¬
monat gerinige Prodlktionssteigerung «ruf. Absatzkrrfe : Der
Gesamtumsatz der Industrie betrug im Dezember 44,7 M ll . Ticherw.
Rubel geqenüb r 37 Mill . im November und 35 Mill - im Oktober.
Eine besonders starke Belebung des Absatzes war bei der Nahrungs¬
mittel - und Metallindustrie zu konstatieren So betrug der Absatz der
Metalltruste im Dezember 15 .4 Mill . Tscherw. Rubel gegenüber 3,7
Mill . im November . Eine Belebung des Absatzes haben auch die
Rohstoffindustrien zu verzeichnen.

Die vorläufigen Ergebnisse für den Monat Januar weisen , be¬
sonders in der Textilindustrie , eine weitere Besserung in der Absatz¬
lage auf . Durchschnittlich stieg die Nachfrage im Vergleich zum De¬
zember um etwa 15—20 Prozent . Güterumsatz : Der Güter «
Umsatz im Dezember betrug 316 Mill . Pud aegenüber 340 in November
und 382 Mill . im Oktober. Die Einnahm - n aus dem Güterverkehr
fielen von 49,8 Mill . Tscherwonezrbl . im November auf 44,3 im De¬
zember . Geldumlauf : D - r Geldumlauf stieg im Dezember
um 124 Prozent gegenüber 99 Prozent im November . Im Januar
d . I . betrug die Steigerung 191 Proz -mt . Der Anteil der Sowjetrbl .
an der gesamten Geldmasse betrua am 1 . Februar d. I 10.3 Prozent
geg enüber 16,9 Prozent am 1 . Januar und 21 Prozent am 1 . Dezem¬
ber, de - der Tscherwoneznoten 68.6 Prozent gegenüber 64,7 Prozent
am 1 . Januar und 63,1 Prozent am 1 . Dezember . Di - Differenz
zwischen dem amtlichen und dem Freiverkehrskurse des Tscherwonez
ist ständig im Steigen begriffen und beträgt nicht selten 10—15 Pro¬
zent zugunsten des Tschernowez im Freioerkehr .

Die Memel - und die Wilnafrage vor dem litauische « Sejm .
O . F . Kowno , 17 . Febr . Jm Sejm brachten die christlichen De¬

mokraten , die Sozialdemokraten , die Dolkssozialisten und der Verband
der Landwirte eine Interpellation ein , welche die Außenpolitik
des Mimfterprsidenten Galvanauskas einen sehr scharfen Kritik unter¬
zog. Insbesondere wurde ihm vozgeworfen , die litauischen An¬
sprüche auf Memel dem Völkerbunde gegenüber nicht mit der
nötigen Entschlossenheit vertreten und Polen gegenüber eine zu
weitgehende Verständigungsbereitschaft bekundet zu haben . Nach einer
längeren Verteidigungsrede des Ministerpärstdenten stimmt die Mehr¬
heit des Sejms für eine Uebergangsformel , allerdings ohne ein aus¬
drückliches Vertrauensvotum für di« Regierung . Die Uebergangs¬
formel enthält eine kategorische Ablehnung aller Konzessionen an Po¬
len , solange Wilna nicht an Litauen zurückgegeben sei . Der Me »
meler Hafen müsse als rein litauisches Gebiet behandelt werden.

Die Konferenz der Baltenftaaten .
O .F.. Warschau. 18. Febr . Der erste Konferenztag war ganz aus -

gefüllt mit Eröffnungsfeierlichkeiten und Empfängen beim Staats¬
präsidenten und beim Ministerpräsidenten , der zweite Tag nnt den
Arbeiten der Kommissionen . Als Ergebnis der Konferenz ist ein «
Vereinbarung über einen Schiedsgerichtsvertrag anzusehen, der aber
noch den einzelnen Regierungen vorgelegt werden soll, ferner eine
gemeinsame Schlußresolution , welche in dieser Woche veröffentlicht
werden soll. Es wurde beschlossen , die nächste Beratung in Helsing-
iors abzuhalten . Die meisten Konferenzteilnehmer stnd bereits
abgereist .

Wetternachrichtendienst der badischen Landeswetterwarte Karlsruhe ,
Wetteraussicht ?« für Donnerstag, r>c« 21. Februar 1924 - Aufhellern»«

Frost , <mi Tage ziemlich mild, besonders im Hochschwarzwaks .

Kaltarmut des Körper « Ist die Ursachevieler EchwächezustLude

_ beugtHUtL - .vorl
3 " Packungen von 90 und 45 Tabletten in Apo -
theken und Drogerien erhältlich. — Aufklärende
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das von Professor Heinrich Kaspar Schmid feinsinnig zusam-
meng :stellte Programm einen hohen Kunstgenuß : es brachte eine >
Reihe wenig bekannter , aber höchst bedeutender Meisterwerke . Am !

An >ang und am Schluß stand se eine Triosonate (2 Violinen , Cello und I
Klavier ) von Giuseppe Sammartini und Händel . Sam -
martirri weiß durch Würde und Tüchtigkeit der musikalischen A ' beit zu
fesseln, obwohl ihm der geniale Zug fehlt . Giuseppe ist der Bruder
jenes Giovanni Sammartini . dessen Sinfonien für die Entwicklung
dieser Kunstform von Bedeutung geworden sind. Giuseppes Werk
zeigt noch ganz die Form der alten Kammersonate , genau wie das
von Händel vorgeführte Stück: abrr welch ein mächtiger Geist
spricht aus diesen Tönen voll nie veraltender Kraft und erhabener
Größe. Und doch ist das Werk in den Zeiten äußerster Ved ängnis und
erschütterter Gesundheit zum großen Teil aus älteren Stücken Händels
zusammengesetzt , aber ohne daß dadurch die einheitliche Wirkung be¬
einträchtigt wird . So verwertet die Einleitung die tragisch e.nste
Bühnenmusik am Anfang der Oper Tamerlano . die ja nächstes vom
Landestheater zur Aufführung gebracht werden wird . Die beiden
Allegrosätze sind meisterliche Uebert agungen zweier bierstimmiger
Klavierfugen in den dreistimmigen Satz . Neu komponiert ist nur der
geheimnisvolle 3 . Satz , das schöne Andante und die charaktervolle
trotzige Schlußbourröe . Die Kammersonaten wurden von Ulrich
Schmid , Clara Bitzel (Biolinen ) , Gerhard Buzengei -
g e r ( Cello ) und Professor Schmid ausdrucksvoll und präzis wieder¬
gegeben , welch letzterer auch den Klavierpart d ^r anderen W rke in g --
wohnt meisterhafter Weise ausführte . Einen ause - lefenen Genuß
vermittelte Kammervirtuose Spittel , der mit vollendetem Stil¬
gefühl und Können zwei Sätze einer wenig bekannten Solo - Sonate
für Flöte von I . S . Bach sowie desselben 3 . Flötensonate mit obli¬
gatem Klavier vortrug . Der vokale Teil des Konzerts , um den stch
in sehr ansprechender Weise die Damen Gertrud Braun und Hild -
Paulus verdient machten, brachte vier Gesänge für 2 Frau nstimmen
und Generalbaß ( Klavier ) aus den „Kleinen geistlichen Konz rten"

(1636) von Heinrich Schütz . Diese Stücke brachten , trotz des be¬
scheidenen Umfangs , durch ihren absolut wahren Ausdruck, ihren tie¬
fen Eefühlsgehalt und du-rch die edle Einfalt ihrer Linien die ganze
Größe dieses gewaltigen herrlichen Mannes eindringlich zum Bewußt¬
sein . Ihre Vorführung muß mit besonderem ^ ank ausgenommen wer¬
den . Die zahlreich erschi -nen - n Mitglieder des Bachvereins spendeten
allen Darbietungen wohlverdienten , reichen Beifall .

Vadijcher Kunstverem.
Die Anordnung der Säle macht diesmal eineu besonders günsti¬

gen und harmonifck>en Eindruck, weil in jedem Raum immer nur <vi n
Künstler zum Worte kommt, im Gegensatz zu dem Vielerlei , das sonst
vorgesetzt wird . Selbst der große Saal gehört , mit Ausnahme der
einen Schmalwand , nur einem Maler . Hier wird eine Ueberichau über
die neuen Bilder von H e m p f i n g vermittelt . Sie bringt ja im
ganzen nichts Neues , zeigt aber in ihrer Gesamtheit , ein wie beweg¬
licher. mannigfaltiger und geschickter Ntaler Henipfing ist. Neben
Akt und Bildnis gibt er in den Dünen L̂andichaften und den Reiterin¬
nen am Meer , ferner in dem grünen Wielenbach und der Gewitter -

stimmung mit der Windmühle Beweise seiner Vielseitigkeit und un¬
gehemmten Freude an der bunten Oberfläche der Erscheinung ., In
dem Abendbild mit dem Weiher , den Kühen und dem Dorf im Hinter¬
grund erreicht er durch reicheren Anschlag seiner Farbskala auch eine

liefere Wirkung , als er sie im allgemeinen auslöst . — Fr . Fehr ist
im Abwägen der Töne und ihrer Differenzierung zur Meisterschaft ge¬
diehen . Seine südliche Landschaft arbeitet mit betonten Eegensätz",n
von warmem Gelb und kaltem Blau . Weuiger kontrastreich difü ^
satter in den Einzeltönen sind die Motivs ans Bayern behandelt -

Der erste Saal ist ausschließlich H r ch. E e h r i vorbehalten -
Kebri verfugt über ein bravoureuses Talent der flüchtigen llmriß -
zeichnung . die alles Wesntliche formvollendet in flottem Schwung un»
weichem Druck niederschreibt . Er gibt ein Stenogramm de - Erschei¬
nung in Haltung , in Bewegung , das gleichzeitig auf die Forderinul
der Komposition Rücksicht nimmt . Einfach sind seine fiauralen Rlo-
tive : Kauern . Liegen , Sitzon , Stehen . Aber diese Einfachheit us"
schließt eine gesteigerte Form , die auf rhnthmisch- monumentale 2B lI‘
fiwtfl zielt . Durch Verdoppelung oder Verdreifachung des Motw »
bei leichter Abwandlung der Einzelheiten wird diese in der ch?.
erreicht. Ob Gehri Menschenkörper, ob er Pferde . Schafe oder Kud-
zeichnet, immer ergibt sich ein wohlgefügtes Ganzes , das durch le ast
Bemalung in wenigen Farben in seiner Wirkung betont ist. Ginlg -->
wie die Schwarzwaldschlucht , erinnert an di .- Art von japaniscĥ "
Holzschnitten . Die zwei großen Tuichblütter „Tannenwand "
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mit welcher Intensität Gehri die Erscheinung der Natur studiert u
sie stilistisch in die Sprache . seines Ausdrucksmittels umzusetzen-
meiste ist Skizze und zeigt nicht den frohen und originellen Fabul >ett^
als deir man ihn bei feiner ersten hiesigen Ausstellung kennen lernt -
dafiir bat es den Zug zur Größe . Gerne möchte man einmal
ausgeführten und durchgearbeiketen Bildern begegnen , zu denen d >«l
Arbeiten di« Vorstudien sind.

Im kleinen Saal begegnet man W . C 0 n z mit feinen Vleistu, '
Kohle - und Fcderzeichnungen . vereinfachten Radierungen (Mccrsvurs ^
und Oelbildern . die farbig viel frischer und kräftiger geworden st ^
im Vergleich zu den Gemälden aus der Sasbacher Zeit . In einza-a
Bildnissen spielt der Pinsel flott und frei im Farbauftrag , u«? rt
sonders die italienischen Landschaften profitieren von diescr t
Beweglichkeit Ein feiner Farbgeschmack ( blau gegen grau ) kam
dem Damen - Porträt zugute , r ctt

Jm Treppengsmach ze
' gt Stichs , wie er mit formalen

i 'Ngt. Seine Berggipfel sollen etwas Symbolhaftes , Einmaliges . „
Zufall der Erscheinung Abgelöstes gewinnen , ob er sich nun rein
oder in farbig : r Ausgestaltung mit ihnen auseinandersetzt . ,,Zm -
eine durchaus unliterarische , streng formale Kunst , der er .^

ut Vßi £li
aber wie das Ende sein wird , wer möchte das Voraussagen . . 7^ ,^
Henselmann bringt aut« Aguarelle . Landschaftliches . /? ‘9Ui
und Stilleben , ohne viel Grübelei . Bertha Werner sBruchian
mutige Scheroaschnitte mit lieblichen Motiven . A - Schneller ^
Lithographien , deren Erlös d:r alten Mutter des Dichters Ein >■
zugute kommen soll , Franziska Hübsch ein paar feine Agucireue , . ^
Bodensee , Amelia Maier Blnmen - Siilleben . und Daniel
eine Reihe von Radierungen und Zeichnungen von einer g '

kräftigen Derbheit und Holzschnittwirkung . „
Als einziger Plastiker ist Julius P i es e l (Villingeni

der vor allem mit seiner f -' ingeformten kleinen weibl chen
und einem schmalen, ausdrucksvollen Mödchenkopi m 8eo
Marmor Sympathie erweckt . mordest-

Als geschäftliche Anmerkung darf zum Schluß angefvgt » ^
daß die ausgestellten Kunstwerke zumeist zu erschwingl 'wen,, -p

zu haben sind. Hierüber gibt das Sekretariat gern« Ausnm ^



Aus Baden.
L)ie Selbskoerwaliung - er Kreise

Der Kreisrat Karlsruhe nahm in seiner letzten Sitzung gegen die
A>nr Ministerium des Innern in Erwägung gezogene Au ,Hebung d,r
Kreisverbände mit Entschiedenheit Stellung . Der Kreistag , der iürz-
ilch in den großen Rathaussaal in Karlsruhe wegen dieser Ange¬
legenheit einberu 'cn worden und auch von sämtlichen badischen Kcei
>en besucht war , übersandte dem Staatspräsidenten und dem Minister
?es Innern folgende Erklärung die auf dem Kreistag einmütige Zu-
uimmung gesunden hatte .

«Die Kreise verkennen weder die Not der Zeit , noch den Zwang
auch in ihren Arbeitsgebieten dieser Not Rechnung zu trag n. Sie
werden wie bisher auch in Zukunst von sich aus die hurnah enorlui -
Irchen Mas nahmen erg .eisen. um ihre Tätigt rt den Zeit » rhältnisjrn
un.-.upassen Ei : würden es aber für verhängnisvoll und für e .nen be
dauerlichen und ersolglosen Rückschritt halten , wenn zum Zwecke iner
angeblichen tatsächlichen, aber nicht eintretenden Ersparnis oder
lbrr . in' awung de> Ve.waltung an den B itand de> Kreise und ei -.mit
'hre Selbstverwaltung Hand gelegt würde , die nun 60 Jahre hin¬
durch s : gensreich gewirkt und sich eingelebt hat . Ein solcher Eingriff
wäre nuht nur rechtlich unzulässig, er würde auch vor allem den S .aat
der wirksamsten Kräfte berauben , die für eine hoffentlich nicht f . rne
Zeit des Wiederaufbaues aus der Selbstverwaltung dem Staat zur
Verfügung stehen . Die Kreise erh .ben daher gegen ein : n etwa beab¬
sichtigten Angriff auf ihr Bestehen oder gegen ih en Ersatz durch e .ne
Echeinselbstverwaltung schon setzt nachdrücklichst Einspruch und fthen
einer etwaigen unbefangenen Prüfung ihrer Existenzberechtigung durch
die Volksvertretung mit Ruhe intgegsn ."

Aus dem weiteren Verlauf der Sitzung des Karlsruher Kreisrates
seien noch folgende Einzelheiten mitgeteilt :

Die Unterhaltung der Kreis st raßen und Kreiswege für
die Zeit vom 1 . Dezember 1923 6 !s 31 . März 1924 v rursacht einen
Aufwand von 71099 Goldmark. Zur Deckung dieser und der sonsti¬
gen Kreisausgaben wird für die Zeit bis zum Schlüsse des Rechnungs¬
jahres von je 109 M der Kreissteuerwcrte des Jahres 1922 folgende
weitere Krcissteu -r erhoben : vom Betriebsvermögen 9,96 Pfennig ,
von Gebäuden 9,12 , von einzeln geschätzten Grundstücken 0,24 und von
Wald und Hofgütcrn 9,48 Pfennig Der Aufwand für die Unter¬
haltung der Kreisstraßen für das Jahr 1924 ist zu 186 999 Jt und
jener der Kreiswcge zu 338 099 M veranschlagt. Es wi -d vorg sehen ,
die Borausbeiträge der Gemeinden zum Aufwand für die Kreiswege
mit Wirkung vom 1. April 1924 ab von 76 auf 69 Prozent herabzu-
ietzen . In Vollzug der Abbauverordnung kommen einige Kreisweg¬
wärterstrecken in Wegfall . Infolge Aufhebung des Bezirks¬
amtes Evvingen werden die Gemeinden Eichelberg Eisenz, Tie -
l -tzbach. Landshausen und Sulzfeld vom Kreis Heidelberg dem Kreis
Karlsruhe zugetetlt . Die Landwirtschaftliche Kreiswin -
ierkchule Graben ist im laufenden Schulkurs von 65 Schülern
aus den Amtsbezirken Karlsruhe und Bruchsal besucht . Zur Förde
rung der Landwirtschaft , der Landkrankenpflege, der Kreiskindcr -
vslege soll sich die Kreisunterstützung künftig nur noch auf Vollwaisen
and die Verpflegung nicht vollsinnig i und k. üppelhafter Kinder in
Anstalten erstrecken. Sie wird nur Gemeinden zuteil , die für diese
Kinder Au'wendungen zu machen haben . Die Tätigkeit des Kreises
auf dem Gebiete der Hagelversicherung kommt - durch die Aufhebung

lkebereinkunft zwischen dem Lande Baden und der Norddeutschen
^agelversicherunasgesellschaftin Wegfall

Die Wahl der Schössen und Geschworene ».
_ Das badische Justizministerium hat angeordnet , das; die Wahl der
Schöffen und Geschworenen für die Zeit vom 1 . April bis End«
Dezember 1924 auf Grund der bei den Wahlen im Spätherbst 1923
benützten Urlisten erfolgt . Es und in jedem Amisgerichtsbezirk zu
wählen 1 . für das Schöffengericht auf je volle 160g Einwohner ein
Hauptschöffe . 2. für di« Strafkammer auf je volle 1599 Einwohner ein
Hauptschöffe . 3. für das Schwurgericht in den Schwurgerichtsbezirken
Konstanz und Offenburg auf je volle 3090 Einwohner ein Haupt¬
geschworener . Waldshut auf je volle 1599 Einwohner ein Haupt -
gfschworener . Freiburg und Mannheim auf je volle 4999 Einwohner
ein Hauxtgoschworener. Karlsruhe auf j , volle 7000 Einwohner ein
Hauptgeschworener, Heidelberg und Mosbach auf je volle 2009 Ein -
wchner ein Hauptgeschworcner- Auf je vier Hauptschöffen des
Schöffengerichts . Landgertchtshauptschöffen und Hauplgeschworene ist
je ein Hilfsschöffe und je ein Hilfsgeschworener zu wählen .

Mannheimer Pressefest .
Dar Ortsverein Mannheim des Verbandes der Südw .stdeutschen

Presse fm Reichsverband der Deutschen Presse veranstaltet am Sams -
tag . den 1 . März , in sämtlichen Räumen der Städtischen Fssthalle des
--Rosengarten" in Mannheim ein großes Pressefest , dessen E .trag der
Anterstützungskass - des Verbandes , besonders aber den zahlreichen ver¬
triebenen und eingekerkerten Redakteuren aus der Pfalz zufällt . Wie
wir von unseren Mannheimer Kollegen hören , ssnd jetzt die Vorberei¬
tungen soweit abgeschlossen , daß die überragende Bedeutung dieser
Veranstaltung bereits außer allem Zwnfel steht. Ihr Li !ch ° inen hoben
»ugesagt : Reichspräsident Ebert , Reichskanzler Dr . Marx . Reichs-

Menminister Di . Ctresemann . Reichsminister für die bef -tzt n Gebiet?
Höft« . Reichswirtschaftsminister Hamm , Reichsbankg .äsident Dr.
schacht , eine Reihe von Kirchemürstni . das badische Kabinett , das bay-
^ iche Kabinett , das hessische Kabinett . Weiter haben sich angejagt
'mhlrciche führende Parlamentarier . Wirtschaftler . Geiebrtc und
Künstler des südwestdeutschen Gebietes . ^

Ein künstlerisches Programm von höchstem Niveau wird den F --statt
umrahmen , in dem Reichspräsident Ebert . Reich kanzle : Dr . Marx ,
k^ -ichsbankprässdentD ' Schacht und einige andere Regieruvqsvertr -ter
frechen werden Nachher wird man in edler Geselligkeit be > künstle -

^ >chen und geselligen Darbietung -n vereint bleiben , Für eine Tom¬
bola sind ungezählte zum Teil überaus wertvolle Gew . ' -ne von der
Geschäftswelt in edlem Wettstreit für den guten Zweck ceststtct wor
b?u , ein Bazar wird zur Vermehrung des Reinertrages beitragen . Ein
Deutlicher Verkauf von Karten findet nicht statt . Wir sind aber be-

Auf öem Sofa zu leien.
Gabriele Eckehard .

Erkenne dich selbst .
Pirt fällt ein . dag heute einer unserer vielen Gedenk - und Fe -er-

'Uge ist. Er hebt den Kopf vom Kurszettel und sieht mich an . bis
frage : Ra . was ist denn mein Guter ? Darauf Pitt : Weißt du,

15 ist mir heute so recht eingefallen , wie gut wir zusammen leben
und wir schön es doch ist , daß wir uns geheiratet haben. Du bist
Wirklich eine reizende Fra » und so klug . And das Glück, so ein in
^ fchreiblich bezauberndes Kind zu haben ! Er redet noch eine halbe
stunde so , und ich höre gerührt und erfreut zu . Dann kommt er
wm Schluß und sagt : Wir leben doch wirklich miteinander und nicht
Nebeneinander, wie die meisten Menschen , wir führen eine rechte Ehe.
^ ud das liegt auch daran , daß wir klug und gutwillig genug sind ,
Kompromisse zu machen . Es wird nicht viele Ehepaare stoben, die

fo gut »erstehen . Ich bin aber auch wirklich ein entzückender Mensch .

Paravhrasiertes Volkslied .

Wahrend ich arbeite , singen « chnvdelpudel und Tat « viele schöne
uieder mit dem obligaten Krach . Ich bin es gewohnt und arbeite
weiter. Tie singen :

Je tiefer das Wasser, desto weißer die Fisch ' ,
Je weiter mein Schatz ist. desto lieber mir ist .

t Was ? Wächst dir , lieber Dichter, die Liebe mit dem Quadrat

^ Entfernung , was wahr und löblich wäre , oder ist dir dein Schah
Unmehr lästig und dir ist es lieb , wenn er möglichst weit weg ist

sowohl allgemein menschlich, wie im bewndern für den Schah
bedauerlich wäre ?

Iuvioallera , Juvioallara , Schatz , scheiden tut weh .
. Run ja , vag kann man wohl sagen !

And die Liebe, die tut schwanken .
Wie da« Schifflern auf dar See.

reit , Gesuche von Freunden der Presse um Zusendungen von Einladun¬
gen zu diesem Pressefest befürwortend an unsere Mannheimer Kolle¬
gen weiter zu geben.

Sozial - ernokralie und Unlerrichlsminifler .
Von der Deutschen Demokratischen Partei wird uns mitgeteilt :
Wegen der in der jüngsten Zeit von sozialdemokratischen Zei¬

tungen gegen den Unterrichtsminister gerichteten Angriffe und beson¬
ders wegen der Fortsetzung dieser Angriffe im „Volksfreund" hat der
Vorsitzende der demokratischen Landtagsfraktion im Einvernehmen
mit dem Vorsitzenden der demokratischen Landespartei ernstliche Vor¬
stellung bei dem Vorsitzenden der sozialdemokratischen Landtags -
fraktion erhoben. Dieser hat zum Ausdruck gebracht, daß er von den
Angriffen peinlich berührt sei, daß keine verantwortliche sozialdemo¬
kratische Stelle an ihnen beteiligt sei und daß die Sozialdemokratie
keinen Grund habe , ihre persönliche Stellungnahme zum Minister
des Kultus und Unterrichts einer Revision zu unterziehen .
Kein Wiederaufleben der Nalionalliberalen Partei

Zn der Zusammenkunft ehemaliger naticnalliberaler Abgeordneter
der früheren Zweiten badischen Kammer am Samstag und Sonntag
m Baden -Bnd«>n wird nun bekannt , daß es sich dabei um eine
Tagung gehandelt hat ähnlich jener im Vorjahre . Di« Meldung der
„Renen Bad '

scheu Landeszcitung"
. nach der es sich um ein Wieder¬

aufleben der Rationalkiberalen Partei gehandelt haben soll , ist unzu¬
treffend.

Aeber die Gründung einer neuen Partei
in Baden wird der Tel -Union folgendes mitgeteilt '

Unter dem Namen „Deutsche Partei " wurde in Baden eine
neue Partei gegründet . Die neue Partei vertritt rein völkische Be¬
lange . steht auf dem Standpunkt , daß das Parlament nur durch das
Parlament bekämpft werden kann . Der erste Parteitag soll voraus¬
sichtlich am 15 . März l . I . in Karlsruhe stattfinden
Die Anlerfuchungshafi von Bock und Frau Anger .

Die Sozialdemokratische Fraktion hat im Landtag
felgenden Antrag cingcreicht:

Die Unterzeichneten beantragen folgenden Beschluß des Land¬
tags : „Der Landtag verlangt gemäß Artikle 37 Absatz 3 Rcichs-
verfassung und 8 43 Absatz 2 Badische Berfassung, daß die über die
Abgeordneten Bock und U n g e r verhängte Untersuchungshaft für
die Dauer der Tagung des Badischen Landtags aufgehoben werde.

"

Offenburg unter den Lasten der französischen
Besatzung .

Ueber die verschiedenen mit der Besetzung Offenburgs zusammen¬
hängenden Angeleg nheitcn lDerk- hrs - , Paß - un - d Wohnungsfragen )
fand sine Besprechung des Oberbürgermeisters mit dem französischen
kommandierenden Gneral in Kehl statt , worüber dann Oberbürger¬
meister Holler in der letzten Stadtratssitzung in eingehender Weise
berichtet« . Im Verfolg d r Besprechungen wurde bei der Ve-
satzungsbehörde um Aushebung des Paßzwanges bezw . um größt¬
möglichste Erleicht . runa für die Ein eise schriftlich nachgefucht . Der
Vorstellung des Stadtrats war eine Reihe von Eingaben von Vereinen
und Interessenverbänden anq schlossen. Die Erfüllung der n uesten
Forderung der Besatzungsbehörde, die sich auf die Möblierung einer
größeren Anzahl Offizierswohnungen und Unterosfizierswohnungen
bezieht, macht dem Stadt große Sorgen , zumal das Reich erklärt hat ,
die Kosten hierfür nicht übernehm : n zu können . Der Oberbürgermeister
hat in dieser Frage mit den Reichsstellen Verhandlungen angeknüpft,
die noch nicht endgültig abg . schloffen sind. Vorbehaltlich der Fi -
nanzieiung hat der Stadtrat die Ausführung von weiteren städtischen
Wohnungsbauten im Jahre 1924 beschlossen. Als Bauplatz ist das
städtische Gelände Ecke Rhein - und BLHIerstraße vorgesehen . Zur Er¬
richtung sollen wiederum 3stöckige Häuser mit Zwei- und Dr . i -Zimiaer -
wohnungen kommen .

* Der Abgeordnetentag des Bad . Kriegerbundes findet in
Karlsruhe am 23. März d . Is . im Saal « des Badischen Roten
Kreu-zes (Stefamienstr. 74) statt . Die Tagesordnung umfaßt 13
Punkte , von denen zu erwähnen sind : Veranstaltung einer Bunldes-
Lotterie , Satzungsänderung , Wahl des Berbandsausschusses und des
gesamten Präsidiums . In der letzten Sitzung des Gesamtpräsidiums
trag Schatzmeister Sack den Voranschlag der Bundeskasse und der
Unterstiitzungskassen für 1924 vor . Der Voranschlag läßt die Wiedev-
gefundung erkennen und ermöglicht die Durchführung der Friedens -
leistung . so daß der Bund einer gesicherten Zukunft entgegensehen
kann. Der Verein ehemaliger 169 er Pforzheim und der Verein ehe¬
maliger Angehöriger der 75 Reservedivision Pforzheim wurden in
den Kricgeebund ausgenommen.* Die Reichssynode der altkatholischen Kirche Deutschlands wird
in der Pfingstwoche in Heidelberg zu einer Tagung zusammen¬
treten . Der altkatholische Bischof Viktor Moog und annähernd 89
Geistlich « und andere Führer der altkatholischem K-rche Deutschlands
werden anwesend sein . ^

— Pforzheim , 18. Febr . Todesfall . Der frühere Inhab :r der be¬
kannten llhrenkettenfabrik Veckb u . Turba , Privatmann Karl Beckh ,
ist im Alter von 67 Jahren in Stuttgart gestorben. Er gehörte zu den
erfolgreichsten Industriellen des hiesigen Platzes und hatte ' ich aus
kleinen Verhältnissen in di : Höhe gearbeitet , so daß die mit dem 1895
verstorbenen Techniker Turba betriebene Fabrik in ihrer Blürezeit
gegen 400 Arbeiter beschäftigte .

4 = Mieskoch . 19. Fehl . Die hiesige Freiw . Feuerwehr hatte
gestern ihre Mitglieder zur Generalversammlung cingela -den . Der
Kommandant Herr Georg Zutavern gab den Jahresbericht , dem
zu entnehmen ist. daß die Fouerwehr drei Mal ausrücken mußte
und besonders beim Brand des Dauth '

schen Magazins erfolgreich
eingriff . An Stelle der verstorbenen Zugführer Ludwig Sauer
und Adam Kief wurden die Herren Heinrich Lamach zum Zugführer
u.Nd Johann Fahlbune zum Obmann gewählt . In dankbarer Weise
hat die Stad tverwaltung für den Ausbau der FeuerwehrÄusstat -

Lei-der und — glücklicherweise , aber mehr leider Denn wie das

Schiff für sein Schwanken nichts kann, so kann auch das Menschenlherz
wenig für seine elementare Wankelmütigkeit und es ist daher unein¬
sichtig von Ihnen , schöne Frauen . Ihren Freunden eine» Vonvurs
daraus machen zu wollen

Daß es : m Wald dunkel ist,
Ei . das macht ja das Holz,
Daß mir mein Schatz untreu ist ,
Ei . das macht ja sein Stolz .

Nein , das ist doch eine gar zu billige Entschuldigung. Weshalb
ist mir mein Schatz untreu ? Weil er sich in diese Gans van Lisa
vergafft hat , sc dumm. Dummheit und Stolz wachsen auf einem Holz .
Aha, daher identifiziert der Verfasser Dummheit und Stolz . Gut ,
sehr gut sogar!

Iuvivallera Iuvioallera , Schatz , scheiden int weh , ja weh .
Ja , ja das stimmt!

Und die Liebe, die tut schwanken ,
26ie das Schisflein ans der See. \ *

Schnudelpudel und Tatet tremclieren gerührt . Ich muß auch
sagen, das ist ein hervorragendes Lied. Ohne viele Phrasen und ohne
verzwickte Psychologie gibt es den Ertrakt dessen, was der Mensch von
der Liebe wissen muß Alles Mehr ist vom Uebel und kompliziert
sie Sache bloß.

Unwahre Geschichte .

Im Orient lebte vor Jahren ein Mann . Er war nicht alt , nicht
jung — nicht reich , nicht ann — nicht schön, nicht häßlich. — nicht
klug , nicht dunim. Dies«: Mann hatte nichts Rechtes zu tun , und so
beschloß er eine? Tages , Dichter zu werden. Er ging deshalb zu
einer Fee und sagte - „ Höre mal , liebe Fee . ich möchte Dichter werden .

"

. Schön"
, sagte die Fee. „ich - verleihe dir hiermit die Fähigkeit zu

schreiben ." Und sie gab ihm einen Klaps auf die rechte Hand . Der
Mann legte seine Opfergeschenke hin und wandte sich zum Gehen .
Llber plötzlich fiel ihm etwas ein , er drehte sich um . kam zurück und

fugte : „Ja , lieb« Fee, worüber soll ich denn eigentlich schieiben ?"

[ ikmrg Sorge getragen , indem sse neue Schläuche LekchaMe und Nr die
Anschaffung einer Rauchmaske und eines Sirenenalarms beim
Ausbruche >,ines Brandes auflommcn will .

I D * Mannheim . 19 . Febr . Aushebung der Rheinbriickcnsperre.
Seit heute mittag um 12 Uhr ist die Sperre der Rheinbrück« für
den Personen - und Straßenbahnoerkehr aufgehoben. Damit ist ein
Verkehrshindernis beseitigt , das in feiner Auswirkung von neuem
gezeigt hot . wie eng verslochten die uririschaitlichen Verhältnisse der
Lchwestcistädtc Mannheim -Ludwigsbaien sind .

— Schwetzingen, 19. Febr . Im Gefängnis erhängt . Ein unter
dem Veroacht des Diebstahls verhaft , tes junges Mädchen hat sich in
der Gesängniszelle des Llmtsgerichts erhängt , nachdem es vorher er¬
klär :« hatte , es werd« sich ein Leid antun wenn man es nicht freilasse»
da es unschuldig verhaftet worden lei.

— Heidelberg, 19 . Febr - Die französische Kriminalpolizei hat .
wie das „Heidelberger Tageblatt " meldet, in Ludwigshafen einen
Heidelberg . r Studenten verhaftet und versucht nun unter dessen No¬
nien telephonisch Kommilitonen des Verhafteten nach Ludwigshafc«
zu locken , um sie dort ins Gefängnis zu werfen . Es handelt sich allem
Anschein nach um Teilnehmer einer studentischen Pfalzkundgebung in
Heidelberg. Kommentar überflüssig:

2 Weinheim , 19 Febr . Nach 3 Jahren tot gesunden. In den
Wäldern bei Grvß-Sachsen wurden in einem versteckten Bergstollen
ein menschliches Skelett und daneben ein Karabiner gefunden. Die
Nachforschungen ergaben , daß es sich um den feit Oktober 1929 ver-
r -ißten Al Jahre alten Sohn des Müllers Spitzer in Eroß -Sachsen
handelt : der junge Ätann hatte damals nach einem Zwist das elter,
licke Haus verlassen und allem Anschein nach Selbstmord begangen

— Rastatt , 20. Febr . Tödlicher Unfall . Beim Tannenholz fahren
drang dem Fuhrmann Karl Ibach die Deichsel des Wagens »» den
Leib und führte den Tod des Mannes herbei ,

^ Kaggenau sA . Rastatt ) . 19 . Febr . Ehrung für treu« Arbeit .
Bor einigen Tagen wurden sechs Beamte fMeiste

'
r ) und fünf Arbei¬

ter der hiesigen B e n z w e r k e für 2 5jährige , ununterbrochen«
Tätigkeit bei der Firma bezw . ihren Rechtsvovgängerinnen , der
Süddeutschen Automobilfabrik bezw . der Metallwarenfabrik Theodor
Bergmann ausgezeichnet, und zwar erhielten die Beamten (Meister )
eine goldene, die Arbeiter eine silberne Taschenuhr, die ihnen Be¬
triebsdirektor Hubert Schulteis im Aufträge der Direktion mit
kurzen Worten des Dankes für die treu geleisteten Dienste überreichte.
— Im Juni dieses Jahres hält der Murgtalgau des Badischen
Militärvereinsverbands eine größere Gedenkfeier für die E«'
fallenen des Weltkrieges ab. Bei dieser Gelegenheit wird auch der
Gedenlfcier für die Gefallenen aus unserer Gemeinde (bei Ver Fried¬
hofkapelle ) zur Enthüllung kommen .

4 Maldkirch. 20. Febr - Erfroren aufgefunden . Rach einer Mel¬
dung des „Elztäler " wurde in der Nähe des Kostgefälls ein junger
Mann auf Skiern erfroren anfgefunden . Man nimmt an , daß er em-
geschlaftu ist und so seinen Tod fand

X Zladenmciler. 20. Febr . Festnahme einer Hochftavleri«. Di«
25 Jahre alte Tharlotte Schröder , die hier und in vielen Städten ,
so auch in Fre -burg . als „Freii ». von Uslar -Gleichen " und als „Frau
Oberleutnant Spane " aufgciretcn war und verschiedene Schwinde¬
leien verübte , wurde lestgenommen.

♦ Donaueschingcn, 19. Febr . Unfall . Beim Langholzablade«
ist der in Mühlhausen bedienstete 28 Jahre alte Knecht Fritz Riebe
tödlich verunglückt.

x Ucberlingen 19 . Febr . Der Direktor der Konstanzer Oberreal -
sä,ule, Gcheime-rat Dr . S ck m i d I e , bat den an ihn ergangenen Ruf
zur Uebcrnahme der Leitung der markgräflichen Schulstiftung in
Salem ( der von dem Prinzen Max ins Leben gerufenen Sckule) an¬
genommen. Kcheimerat Dr . Schmidle ist durch seine Forschungen auf
geologischem Gebiet in der Wissenschaft bekannt und berühmt ge¬
worden. Er wird seine Tätigkeit als Direktor der Schule Schloß
Salem kurz nach Ostern ds. Is aufw'hmen

V Konstanz. 20. Febr . Ertrunken . Die Vermutung , daß der
vermißte Amtsrichter a . D . Neu mann beim Schlittschuhfahren
n»f dem Gnadensee am Rande des Eises eingebrochen und ertrunken
ist , hat sich bestätigt . Die Leiche des im 55 , Lebensfahre Stehenden
ist jetzt geländet worden.

(tzerichtŝ eitung .
= Mannheim , 20. Febr . Ein frecher Schreibmaschinendiebstahl

ist Ende Oktober von sechs jugendlichen Burschen hier ausgeführt
worden . Sie hatten durch Einsteigen in das Büro des Arbeitsamts
eine Schreibmaschine im damaligen Wert von 2 Billionen gestohlen.
Als einer der Täter , der 29 Jahre alte Former Josef Wolf ver¬
haftet werden sollte, schoß er auf den Kriminalbeamten und
verletzte ihn gefährlich . Der verletzte Beamte mußte alle
verfügbaren Kriminalbeamten und Schutzleute des zweiten Polizei¬
reviers zu Hilfe rufen , auf die Wolf ein Dutzend Schüsse abfeuerte
und dabei einen Polizeibeamten und einen Kriminalbeamten ver¬
letzte . Wegen dieser Schießerei wird sich Wolf noch besonders zu ver¬
antworten haben . Wegen des Schreibmaschinendiebstahls erhielt der
24 Jahre alte ledige Schreiner Josef Nüßgen 3 Jahre Zucht¬
haus , die anderen Gefängnisstrafen zwischen 9 und 3 Monaten .

„ Auffallende Erfolgs , „ glänzende Erfolgs ,
eklatante Erfolgs erzielten zahlreiche Ärzte bei

Haarausfall mit

ttttut&fipfotf
„Das ist deine Sache" , sagte die Fee. „Aber"

, nörgelte der Mann ,
„ ich kann doch nicht wissen , was das Publikum lesen will." „Ra , zum
Beispiel" , sagte die Fee. Der Mann setzte sich, um besser Nachdenken
zu können , und sagte : „Ueber Mode 'i'"

„Dann ärgern sich die Puritaner "
, sagte di« Fe«.

„Ueber Mißstände im Telephonverkehr?"

„Dann ärgern sich die Beamten .
"

„Ueber philosophische Fragen ?"

„Dann ärgern sich die Philosophen .
"

„Ueber Literatur ?"

„Dann ärgern sich die Kritiker .
"

„Ueber Politik ?"

„Dann ärgern sich die Frauen .
"

„Ueber allgemein -wissenschaftlich« Stoffe "

„Dann ärgern sich die Professoren “

„Was Lustiges?"

„Dann ärgern sich die Kollegen.
"

Der Mann brach in Tränen t r und Sagte *. „Liebe, gute Fs«,
werüber , in aller Welt , soll ich K ’ aber schreiben ?"

„Ueber dich",
sagte di« Fe«. „Aber ick bin ja ,strr nicht interessant" , sagte ds»
Rkann. „Das macht nichts"

, sagte die Fee , ..dann ärgern sich wenigstens
alle,"

P . P . o be r klar und deutlich .
Pitt hat wieder einmal Halsentzündung , und abends kommt der

Freund und Kollege , um zu berichten. Er lagt unter anderem , daß
der BZ . dieser infame Betrüger , schon wieder einen unverschänften
Brief geschrieben hätte , aber er habe ihm gebührend geantwortet .
Er kramt den Durchschlag raus und liest Pitt den Brief vor . der an
Deutlichkeit nichts zu wünschen übrig läßt . Als er geendet hat , macht
Pitt eine ungeduldige Handbewe-gung und sagt : „Aber , liiebstar
Freund . Sie sind immer viel zu behutsam und viel zu höflich . So
einem Kerl muß man klar und deutlich sagen, was los ist . Schreiben
Sie zum Beispiel : „Sehr geehrter Herr . In Beantwortung Ihres
Geehrten vom soundsovielten teilen wir Ihnen höflichst mit und

sc weiter l>- t>.
“



Aus - er San - eshauplfka- l.
Karlsruhe . 20. Februar 1924.

Die Wetterlage.
Mildere Witterung in der Rheinebene in Aussicht.

Der diesjährige Winter kann zu den strengen Wintern gerechnet
werden : besonders in Nord - , Mittel - und Ostdeutschland, wo schon
seit Mitte Dezember fast anhaltend zumteil strenger Frost herrscht .
Erheblich milder ist Südwestdeutschland geblieben . In der Rheinebene
hatten wir . von einzelnen Nachtfrösten abgesehen, bisher folgende
Frostperioden : 22 . bis 26 . November , Minimum 4 °

: 20. bis 22. De¬
zember. Minimum 6.5

°
: 26. bis 27. Dezember. Minimum 6,4 °

: 60.
Dezember bis 0 . Januar , Minimum 14,4 ° : 13- bis 17 . Januar , Mini¬
mum 7,2 °

: 23. Januar bis 1 . Februar , Minimum 7,5 ° unter Nu« :
die letzte noch andauernde Frostperiode begann am 14 . Februar , Die
mittleren Monatstemperaturen hatten in Karlsruhe folgende
Werte : November 4,4 ° (normal 4,9 ° ) , Dezember 0,8 ° (normal 1 .8 °) ,
Januar 1,0 ° (normal 0,7 ° ) . Die drei Monate waren also gegen den
langjährigen Durchschnitt zu kühl, November um 0,5 °

, Dezember um
I .0 °

, Januar um 1,7 °
. Im Hochschwarzwald (Feldberg ) begann der

Frost bereits am 7 . November. Nach einer kurzen Erwärmung vom
II . bi. 17 . herrscht dort seit dem 18. November ununterbrochen Frost,
der nur an vereinzelten Tagen durch positive Temperaturen um die
Mittagsstunden unterbrochen worden ist .

Die gegenwärtige Frostperiode geht, wenigstens zunächst für die
Nheinebene wieder ihrem Ende entgegen, da wärmere Luftmassen
von Westeuropa her ostwärts Vordringen. Es kann in zwei bis
drei Tagen mit Erwärmung und einem langsamen
rlebergang zu fro st freier Witterung gerechnet
werden . Dr . . . .

— Ohne Patzvisum in die Schweiz. Nach Meldungen , die aus der
Schweiz kommen , soll in dem Patzverkehr zwischen Deutschland und der
Schweiz eine bedeutende Erleicht rung eintreten . Die Schweiz hat
bereits den Angehörigen einer Reihe anderer Stauten die Einreije
ohne besondere Förmlichkeiten , nur auf Grund eines von dem H einat -
lande ausgestellten Passes freiaegeben. Für die Deutschen best ' ht
vorläufig noch der Visumzwanq . der sich bei Vergnügung ? - und Er -
holungsrLisenden weniger bemerkbar macht , aber sehr st - ena aehand-
habt wird , soweit es sich um Eeschäitsreisn und um Fahrten zum

U einer Arbeit oder einer Stellung handelt . ^ : e Schweiz will
nun aber künftig auch Deutschland aeaenüber eine mild ' re Handhahunu
de : Banvorichristen Handhaben Nach dieser Schwei -, :t Meldung soll !«
auch von seiten des Deutschen Reiches der Drfumzwang für die Ein¬
reise schweizerischen Staatsangehörigen gegenüber in Wegfall koinmcn .
Wie an zuständiger Stelle verlautet , ist vorläufig nicht damit zu rech¬
nen . dasi von deutscher Seit ? der Visumzwang ausgehoben wird . Wenn
die Schweiz zur Hebung ihres Fremdenverkehrs , besten Hauptkoniin -
gent stets das deutsche Publikum bildete , sich jetzt zu eine- erleichter¬
ten Einreise veranlagt sieht , io geschieht es nur im Interesse der wirt¬
schaftlichen Lage ihrr am Fremdenverkehr interessierten Industrie » .
Dieser zwischen der Schweiz und Deutschland entstehende Zustand ist
übrigens auch bei einer Reihe anderer Länder vorhanden , bei deren
Staatsangehörigen die Schweiz auf jedes Visum ihrerseits verzichtet,
während von Schweizer Staatsangehörigen zur Reise nach dem betref¬
fenden Lande der Sichtvermerk verlangt wird .

gp Gemeinsame Mahlzeiten in Oen Speisewagen . Die Mitropa
hat sich nunmehr entschlossen , in den Speisewagen wieder die vor dem

vott . Der Festpreis beträgt für das einzelne Gedeck 3 .50 Mark , wo¬
bei das Bedienungsgeld von 10 Prozent eingeschlossen ist. Dem
Personal ist die Annahme von Trinkgeldern strengstens verboten.
Die Speisen werden nicht mehr vorgelegt , sondern wie m der Vor¬
kriegszeit den Reisenden zur Selbstbedienung angeboten . Dies Ver¬
fahren hat bereits seit mehreren Wochen versuchsweise bei einzelnen
Berliner Speisewagen bestanden und lrei den Reisenden grasten An¬
klang gefunden.

d Fahrplanänderungen . Vom Donnerstag , den 21 . Februar
an fallen die Züge : Zug 325 (W ) Karlsruhe ab 4 .00. Breiten an
4 57 nachm . Zug 320 (SB) Breiten ab 5 .30 . Karlsruhe an 6 .15 nachm .,
Zug 3046 (SB) Mannheim ab 3 .12, Waghäusel an 4 .20 nachm . . Zug
3047 (W ) Graben -Neudorf ab 5 .10, Mannheim an 6.30 nachm . . Zug
3038 (W) Waghäusel ab 3 .25 , Graben -Neudorf an 3 .50 nachm , aus .
Vom gleichen Tage an verkehrt der Zug 753 (W) . bisher Karlsruhe
ab 4 .30 nachm , durchweg 20 Minuten später . Karlsruhe ab 4 .59,
Eraben ' Neudarf an 5. 24 nachm .

-0 Todesfall . Nach schwerem Herzleiden, ist die Lehrerin an
der hiesigen Lessingschule (Mädchengnmnasium) Fräul . Dr . Maria
Kernet gestorben , die 25 Jahre hindurch im badischen Schulwesen
tätig war . Die Verstorbene war die erste Dame, di« sich in Baden
den Doktorgrad erwarb .

K Lieder- und Vortragsabend . Freiheit . Eh - e und Vaterland
hi -.-st das Stirnband des in unseren sorgenvollen Zeiten dopp -lt er¬
bebenden und eindrucksreichen Lieder- und Vortragsabends , der der
Karlsruher Männerturnverein in dem dicht besetzten
Saale der „Eintracht " für seine Mitglieder und Freunde gab. Das
r : iche und abwechselungsvolle Programm teilte sich in drei Abteilun¬
gen und brachte rast durchweg nur Merke , die uns unsere grasten deut¬
schen Dichter und Komponisten geschenkt haben . Da standen n .ben
markigen , freiheitlickien Gedichten und Gesängen, die immer wieder
durch ihre innere Glut durch ihre Begeist" runa und ihren Hoh n
Schwung die Herzen höher schlagen lasten , solche vom deutschen Glau¬
ben und deutscher Ehre , darunter auch Schöpfungen von Sllfred Lo¬
re „ tz und Margarete Poigt - Schweikert . Der brt +tc Teil der
Vortragssolge enthielt Schöpfungen zu Ehren unseres Vaterlandes ,
Lieder von Kon -adin Kreutzer. Hugo Wolf und Robert Schumann.
Gedichte von Ernst von Wildcnbruch . Gerbart Hauptmann nnd Fried¬
rich Sollet . Dazwischen übte der „Friede " des hier lebenden Dichters
Johannes Kleinheins eine besonders tiefgehende Wirkung aus . .
Der bekannte und geschätzte Konzertsängcr Otto Westbecher sann
eine Reibe von Liedschöplunaen mit sein -m wohlgepfstaten Bariton
und warmer Vortragskunst . Es wurde ihm reicher Beifall zu teil , wo¬
für er mit einer Zugabe dankn konnte . Staatsscbanspi ler Ulrich

I

von der Trenk - lklricf von unserm Landessheater zeigte sich
als vortrefflicher Rezitator , der mit dem Gedichte „Der schlafende
Riese " eine geradezu zündende Wirkung erreichte. Mit einem beson¬
ders gut ausgesuchten Stimm nmaterial trat d- r verdienstvolle Ehor -
meister Hugo Rahner mit einem mehrfachen Quartett der Lieder¬
halle Karlsruhe hervor . Wie es nicht anders zu erwarten war .
kam n die Chöre in ganz prachtvoller Art und Weise zu ?!: Vortrag .
Starker 2ki ?aH wurde den wacker>?n Sängern und ihr m Dirigenten
zu teil , der sich auch als vorzüglicher Begleiter am Flügel bewährte .

— Bellachini . . . der Name hat einen zauberhaften Klang ,
gerade wie Bosko, der groste Prestidigitateur und Zauberkünstler.
Ms » sicht ordentlich im Geist die spanische Wand , hinter welcher
der hilfreiche Gesell seine Handgriffe vorbereitet , die Tischchen mit
dem Zubehör , von der Röhre , die hohl ist — jedermann kann sich
überzeugen! — und doch rote Taschentücher grün färbt , bis zum
Zylinder , in dem ein Eierkurhen gebacken wird , mitten drin ein
Greis im wallenden Talar , die spitze Mütze und die Stola mit
kabalistrsche » Zeichen bedeckt . Ungefähr so sah die Bühne im kleinen
Festhallesaal am Dienstag abend aus : nur dast der „Kreis " einen
tadellosen Gesellschaftsanzug trug . — auch die Zauberei geht mit der
Zeit — und in den besten Jahren stand . Beweis : « ine unglaubliche
Fingerfertigkeit , die durchaus nicht au' Arterienverkalkung schliestcn
liest, und die Beweglichkeit des Geistes, der Aug-Ni und der Zunge.
Das must man gesehen haben, wie man Magda , das Medium mit
seiner interessanten Bläste beim Fernsehen unb Fernlefen beobachtet
haben muh. Oder wie der Herrenwelt in Stärke einer halben Kom¬
pagnie das Rauchen abgewöhnt wurde , und die ausdauernsten Nun -
mehrnichtrgucher eingebildete Pflaumen esten durften , bis tatsäch¬
liches Leibschneiden eintrat . . Auch für die. welche stillvergnügt
auf ihren Plätzen blieben und sich gleich nachher die geliebte Zigarre
ins Gesicht steckten , war cs ein genutzreicher Abend. - strv..-

— Palästina ist das Land der Verheistung für Juden und Christen.
Diesen ist cs lieb und wert wegen seiner Vergangenheit , und wenn
es im Bilde gezeigt wird , spielen die Hauptrolle die heilsg sch .chtlich
wichtigen Stätten : Bethlehem , Nazareth , und in Jerusalem , der hoch -
gebauten Stadt , der Oelberg mit Gethsemane. Davon war nun frei¬
lich nichts zu sehen in dem Film der Sonntag vormittag 11—1 Uhr
im Konzerthaus abrollte . Hier handelte es sich um eine Reise durch
das moderne Land Israel mit dem Zweck, über die hoffnungs¬
voll ?» Ansänge der jüdischen Kolonisation im Lande der Väter aufzu¬
klären und die Polksgenossen für tatkräftige Unterstützung des Wer¬
kes zu crwä .mrn . Herzl, der Begründer des Zionismus , ist auch
der Vater des jüdischen Nationalsonds , der dem Volk ohne Heimat
wieder ein Land schaffen will . Die Bewegung hat die Kind ?rkrank-
heit der exaltierten Schwärmerei überwunden und steht auf sehr realem
Boden . Kein tranenweich träume .isches Sichversenkm in die groste
Vergangenheit : Diese wurde eben nur gestreift im Herodestempel
von Sebaste (Samaria ) und den alten Teilen von Jerusalem wie der
Klagemauer : dagegen Landerwerb , der nicht veräustert we den darf ,
Aussorstung zerstörter Wälder . Entwässerungsgräben . Bewässrrungs -
anlagen , Baumpflanzungen , Felder , Gärten , Jndust . ie , Schulen, eine
Universität — was di - Pölker des Abendlandes Nützliches geschaffen
haben , wird aus das alte Wiegenland übertragen . Wie England durch
die Erklärung Balfours vom 2 . November 1917 . der sich die andern
Regierungen nachhinkend anschlosten , mit der Anerkennung Palästi¬
nas als Heimstätte des jüdischen Polkes klug den Anfang gemacht hat ,
so spricht auch angelfächstfche Schulung aus den auf Erostbetrieb zuge -
Ichnitt ?nen Einrichtungen , die man zu sehen bekommt. Nicht in nüch¬
terner Aufzähluna , den Gesetzen epi '

cher Dichtung folgend ist die Schil¬
derung in Handlung umgesctzt . Ein aus Dialystock stammender ame¬
rikanischer Baumwollenhändler John Bloomberg alias Iochanan Har
P . achim steigt auf einer Vergnügungsreise durch den Orient in Jaffa
zu kurzer Rast aus . Ein füdifcher Fremdenführer überredet ihn , die
Kolonien zu b sichtigen . Mit ihm durchstreifen wir die Siedelungen in
Stadt und Land . Der Erfolg ist , dast er nach Pittsburg teleqraphie -'. t .
man solle ihm 100 000 Dollars überxoeisen . da er sich hier niederzulasten
gedenke . Vielleicht haben zarte Gefühle dabei mitgesprochen , denn er
entdeckt unter den Pogromwaisen eine gar Nicht üble Kusine Ruth , die
wacker auf dem Felde zu arbeiten gelernt hat . Gründlich und geschickt
werden wir mit der finanziellen Seite des Uniernehm ns bekannt ge¬
macht . Das Goldne Buch des Nationalfonds öffnet seine Blätter ,
namhafte Spender werden sogar im Bild vorg -füh t , Ein gut abge-
fatztes Merkblatt prägte alle Angaben dem Gedächntnis ein , so dast
der Konferenzier . Herr Kaufmann Rosenberg aus Karlsruhe ,
kurz sagen konnte . Trotzdem wa en seine Ausführungen eindrucksvoll,
nicht zum wenigsten, w ?il sie ehrliche Usberzeugung und Begeisterung
atmeten . Der Film ist geeignet , manches Vorurteil gegen die Juden
zu bekämpfen. Er zeigt uns statt der srüher beliebten Alniissenunter-
stützung frommer Müstiggänger angespannte Arbeit zur Hebunq der
Leute und des Land s . —hm—

§ Festgenommen wurden : Ein Techniker aus Hohenweitcrsback-
wcgen Hehlerei und ein Emailleur von hier wegen Sitlichkeitsverbre -
chens , ein Hammerschmiedvon Wismar , der von derStaaisnnwaltschaft
Hage» i . SB . wegen Diebstahls gesucht wurde , ein Kaufmann von
Strastburg . der vom Etaatsänwaltin Sabernheimbw " gen Betrugs aus¬
geschrieben war . rin * Kontoristin von Off ?nburg , die in Boden mehrere
Betrüge und hier Diebstäble verübte , eine Zigavrenmacherm von Seel -
bacb wegen schweren Diebstahls , ferner 6 Personen wegen verschiedener
strafbarer Handlungen .

{ Borarizeigeu der Veranstalter . |
?

v . Baaibek-AuSftelliing in der Laudes-Gewerbehalle. Zu den eindencks-
oellsten und besierhailensten Nninenstütten der Antike gehört Baalbek, das
röinijoie Heliopoli» . SS mar die WallscchrtSstätte und das Heiligtum der
hvnchibaren iniitelshrischcn Ebene, vor Vetaa, zwischen den Gebirgen Libanon
uicd Artttltbanon. Dt« Errichtung der heute noch zu einem groben Dell
ansrcchtsteheirden drei Tempel, des Torbanes und der verbindenden Platz¬
anlage fällt in die ersten drei Jahrhunderte nach Ehrtstus, in die Zeit der
machtvollsten Entfaltung römischen Kaisertums. In der Baukunst Syriens
machen sich damals hellenistische und oricntaliichc Einflüsse geltend, welche
die klassische Antike darock nmigestaltend zur christlichen 4iera Überleiten . Diese
Stellung an der Wende der Zeiten bedingt neben -den unerhört:» , nie zuvor
und nie später erreichten abiolutcn Dimensionen des Merksteingclilges di«
Bedeutung der Ruinenstättc. Nach den von M . Andrae und R . Koldewey
geleiteten Vorarbeiten übernahm der verstorbene Freiburger Archäologe
O . Puchstein di« Leitung »er AusgraLungen , welche unter Mitwirkung zahl¬
reicher deutscher Archäologen und Baiihistoriker hauptsächlich in den Jahren
1900— 1904 ausgesührt wurden. Die zeichnerischen Ausnahmen und die son¬
stigen wisseiiichastlichen Ergebnisse gelangen soeben unter Zuhilfenahme von

im Kriege vorgenommenei» wertvollen Ergänzungen und Nachprüfungen set-
icns deutscher Fachleute durch die stoailichen Mnieen Berlin in würdig«
Form zur Veröffentlichung. (Baalbel Band j 1923 ; Band II 1923 bei
de Cruhtcr , Berlins . Um über diese Publikation hinaus weiteren Kreisen
ein« lebensvolle Vorstellung von dem jetzigen Zustand nnd der einstige »
Gestalt des Tempelvezirkes zu geben , wird vom Karlsruher @ t ’
i ch i ch t s - und Altert » in sverein hier , in unserer, seit Weinbrenner
lebhaft an antike Kunst intercffierten Stadt als wandernde Veranstaltung
Ende Februar eine Ausstellung von Bildmaterial jeglicher Art : Photo¬
graphien, Plänen , Rekonstruktionen großen iviatzstabS und dergl. In der Halle
deS Laudcsg'wcrbeamtes ftattsinden . Zur Einführung wird der Veranstal¬
ter, der hiesige Geschichts- irtrt Altertninsverein im Benehmen mit der Bad.
Heimat Karlsruhe einen Portrag mit Lichtbildern durch den Bauhistorik «
unserer Technischen Hochschute, Brcsessvr Dr . Wulzinger , heute Mitt¬
woch , den 2 0. Februar , abends M, Uhr . im Saal der Bibliothek des
Landesgeiyerbeanits sür di « Allgemeinheit ftattsinden lassen . Weitere Vor¬
träge und Erläuterungen werden im Verlause dar bis 16. März einschließ-
lich Lauernden Ausstellung solgen .

Ä Dr. Ludwig Wüllncr, der gefeierte vortragSmeister, wird heute ,
Mittwoch , den -20. Februar, nach fest zweijähriger Abwesenheit wieder
im Karlsruher Eintcachtsaale einen RezjsationS-Abend geben und Gedichte
von Goethe . Szenen aus Schiller Don Carlos , sowie das Tanzlcoendch««
von Gottfried Keller zum Vottrag vringr» . Tr . Wüllner, der in früher«»
Jahren auch als Sänger nnd Schauspieler unerreichtes darbot, gehört
den hervorragensten Künstlern unserer Zeit» sein Vortragsabend bedeut«
daher ein besonderes Ereignis für unsere Stadt . Karten sind noch im Vor¬
verkauf bei Kurt Neuseldt. Waldstratze 39, sowie an der Abendkasse erhältlich.

+ „Das heutige Argentinien". In »er jetzigen schweren Zeit wird sich
wohl schon mancher gekragt haben , ob eS nicht besser sei . der Heimat de »
Rücken zu kehren und nach einem Land « anszuwandern . in dem geordnet «
nnd frledlichc Verhältnisse herrsülen . Diese Frage ist aber nickst leicht 1»
beantworten da vielerlei bedacht werden mutz, wenn stch der Auswanderer
vor btttcrer Enttäuschung sctnitzcn will . Argentinien ist wohl heute das
Land , daS für ein« Auswanderung am meisten in Betracht kommt , weil
es ans ein« Einwanderung gowlsterviatzen direkt angewiesen Ist . Da ab«
Deutschland , der Hat -vtwb„ehmer der argentinischen Produkte trtöht mehr
zahlungsfähig ist, befindet stch auch Argentinien z . Zt . tn einer schwere»
WirtschMskrlsts. Dcrt drüben ist Getreide , Mais . Fleisch usw . ln so grosse»
Mengen vorhanden, datz man nicht weitz , war man mit dem Reichtum an¬
fangen soll . D ' e argentinische Regierung bietet dem Einwanderer »wi
mancherlei Vergüiistignngen. von denen jedermann Gebrauch machen kann»
ohne sich irgendwie zu verpflichten . Ileber die wirtschaftlichen Verhältnissê
sowie Klima, Kolonlfatton und daS Deutschtum des Landes wird ar»
21 . Februar , abends g nftr, in der kleinen Fcsthalle Herr Karl B « « ‘
visch auS Hamburg sprechen. Ter Redner wird auch auf t9« Auswaw
derimaSfrage ausführlich eingeben und seinen ZichSrern im «Veiten Dell
de? Vortrages über 22"> wundervolle Ausnahmen von einer Reise vo»
Hamburg , durch Düdbrastllen, Argentinien (Buenos -AireS) , Thil« .nach bei»
Fei 'ersond und Cap Horn zeigen . Vorberkaus bei Kurt Neuseldt. WakB
sb.atze 39. _ _ _________

Mitteilungen anS der Karlsruher Ttadtratssitznnß
vom 14. Februar 1924.

BUrgerausschutzversammlnng. Der Vorsitzende gibt die Tages-
ordnunss für die am Donnerstaa , den 28. d . M . . nachmittags 4 llbk.
im grotzen Rathaussaal stattfindende öffentlich- Versammlung de»
Bürgerausschusies bekannt.

Baumpflanzung . Vor dem Schulgebäude der Volksschule im Stadt¬
teil Rüppurr und auf dem als Schulhof dienenden Lützowylatz da¬
selbst sollen schattenspendende Bäum - angepflanzt werden. Die
für erforderlichen Kosten werden bewilligt .

Grländeerwerb .
'Vorbehaltlich der Zustimmung des Bürgeraus -

schusies werden je «in Grundstück in den Gewann -n Rennbvckel un»
Ealgenbuckel der Gemarkung Knielingen und eines im Eewaiia
Grundäcker auf Gemarkung Karlsruhe als im Bereich des künftige"
Industriegebietes gelegen für die Stadigemeinde angekaust.

Turnen + Spiel + Sport .
) ( Das 20 Minri ten-Paarlaasen auf dem Phönixplatz zeigte aus«

^ -zeichneten Sport , da Li « Heilbronner mit Leistungen aufwartete «/
die der ersten Mannschaft des F . E . Phönix den Sieg nicht leichi
machten . Gleich nach dem Start erosiffei, die beiden Heilbronne»
Paare die Führung und Emehlin -Heilbronn konnte bis zu 20 Meter
Vorsprung herausholen . Jedoch Amberger - Phönix holte auf und
sein Partner Braun konnte durch wunderbar « Ausdauer den Vor¬
sprung ständig vergrößern , sodatz als die Schlutzschüsie ertönten
Phönix I mit 30 Meter Vorsprung gewonnen hatte . Heilbronu * *
konnte dekt dritten Platz belegen, während das Paar Welfchiuger-
Morlock trotz glänzenden Laukens infolge falscher Taktik nur aus de»
4 . Platz kam . Heilbronn l war mit Gmehlin und Sturm —
beiden Haliptstütze -i der bekannten 3><1000 m Staffel — gelaufen , wäh¬
rend das andere Paar durch Paulenberger und Stalbach vertreten uK*1-
Die durch Aiiiberger-Braun erzielten 6 276 Meter müsien als ganS
bervorragend bezeichnet werden : die Zwischenzeit für 5000 Met«
war gleich dem Rekord! Unter dem mit Vorgabe bedachten Nachwû
zeigten Eassert , Lehmann , Ueserloh und Gattzeit gute Leistungen.

Slnsrna aus den Standesbiickern Karlsruhe .
Todesfälle. 15 . Febv. : Albert Nonnenmacher , Ehe« . , 45 3 »#**

alt , Schreiner. — 16 . Fvbr. : Marie Obermüller , zz Jahre alt , Eheira»
von Emil Obermüller, Eissnb.-Schassner : Peter Weitz , Ehem ., 64 Jahre
alt , Wagenwärter a . D . — 17. Febr. : Friederike Frey , ledig, 47 Jahre ^
ohne Beruf . — 18. Febr. : Kaüh. Kutterer , 45 Jahre alt , Ehäsra -u w«
Hermann Kutterer , Gerber . _

Wasierstand des Rheins:
Schnsterinsel , 20 . Februar, morsrns 6 Ubr: 75 c-m , sosalle « 2 ow- .
Kehl , 20 . Febrnae ? moraens 6 Uhr : 186 <-m gefallen 12 em.
Maxan, 12 . Februar, morgens 6 Uhr : 355 cm.
Mannheim. 20 . Februar, morgens 6 Uhr : 248 cm. _

Hautjucken . Flechten, oftttc We
(auch veraltete Wunüeni . Flechten. Säutlucken heilt die milde and wotzk

tuende, seit Jahrzehnten bewährte ,S an . - R a t D ». « teabl ' S HanSsald «.
— Oriatnal -Doien ä Wmk. I.2S . 2 .30 und 4 .S0 , u h ->ben : —

Ktac » ( u6e - LSw - n -Avotheke . Kaisertte . 72. Kronen .Apotdek «.
rtnaernratze 43. Freibura t. Br . : « Swen - Avotdek «. Katlerstratze »

Unsere heutige Ausgabe umfaht 12 Seiten3
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Neue Preise für Zuban -Zigaretten
.EUKleine Zuban

Zuban Nr. 6 . MW
'

Proacenlum ,f # :f ■* .
Danilo ■

t E . ** \
stfK

3 Pfg .
4 Pfg .
4 Pfg.
4 Pfg.
5 Pfg.

Zuban Nr. 9 :;! SÄ
Facette .
HonvM .
Extrem .
Hofparkett .

. .. • L # T *

6 Pfg .
8 Pfg .

10 Pfg.
12 Pfg.
15 Pfg -

n Sultan -Tabak 30 -g- Packung 150 Pfg.
Sämtliche MarfiiB sind aus edlen Orient-Tabaken hergestellt

i ' I

oiehe Inserat !

Badische Lichtspiele ^
Heute letztmals:

Tiefen der Seele.
Freitag , den 22. Februar , 8 Uhr abends

Einmaliger Filmvortrag
von 2879

Hptm . a . D . Fischer von Poturzyn :

im Kampf um den Nordpol.
Spitzbergen Flugzeug >Expedition 1923.

■ Vorverkauf : Musikhaus INiillei *. I

Morgen Donn . 21 . Febr., 8 Uhr , Kl . Fesfh .
I Populärer Lichtbilder-Vortrag
I von Karl Kauptscb —Hamburg .

Nachsüdamerika
I . TEIL : Argentinien von heute. a.™

12 . TEIL : Von Homburg bis Buenos -Aires.
lEine Itflise mit einem dt utseb . Schnelldampfer .

280 erstklassige Lichtbilder
: Kurienzu2 .50. 2.- u. 1 .50 einschl . S 'euerbei

Kurt Neufeldt WWW<

Eden-Lichtspiele
Xat . erstraBe 5 . lei . 2984 .
Bis einschl. Donnerstao den 21 . Februar :

» V . TLeil
Monte -Cbristos Rache .

Voranzeige !
Vom 22. bis einschl . 25 . Februar

Der Gral von Nonle-CMo
V , Teil 2911

Die Direktion .

ODODVOV ©© © © © © ©
Hotel Z

„Rotes Haus“ §
Besitzer : W . Reichert .

g Im Weinrestaurant
- - - J — - -Vua ^ *-

Fel

int
von Mittwoch , den 20. Februar bis
einschl . Sonntag , den 24. Februar

8
e
2 Abends 8 Uhr 2931 ^

£ jeweils großes Extrakonzert ^
aaaaaoosaooaaa

zu Ausnahmepreisen .
Abends 8 Uhr

Löwenrachen 5
9 Kalserpaasatfe . 9

9 Jeden Donnerstag 9

S Grobes Sdiiadilfest . g
n Schlachtpiatten , la Haasmacherwurat M

prima Weine , Münchner Löwenbrftu ”
>M und Monlnger Hier . 1695 m
S Frischer Anstich von m
p Löwenbräu Märzen . ^
« 9999999999999

VORANZEIGE .
| „Friedrichsltof“

Samstag , den 1 . März 1924
I Großer 28ö?
I Kostüm-Ball
« 5 "* Wer nie

i 'm uauten „ I . amliliiieclil “ saß ,
[ Und do t rat schmunzelndem Behagen I
I Von einer,. LHndsknrc !i ( platte ‘*aS, |
j Der kann das Leben nicht ertragen .

Heule: Gimmeidinger -Abend .
Morgen : Spezi« : Landsknechlplate .
TW- Zum Landsknecht , i

(Eingang Zirkel und HerrenstraB « ).

U <.^ C7 ^ ) & 50D6// 'Jf§Das Gute bricht sich Bahn. \
„Grüne? Baum“\

Dnrlacber Tor. \s Donnerstag , den 21 Februar :

\ Schweins - Essen \'
Spezialität : Die allseits beliebten

D

N
Schüachf - Plaften

nach Münchner Art

c
3\ Schweins - Pfeffer 0
3s — mit KnOde! 1

8 Sc hrammel -Musik i?NM- Bock - Bier
Ausicbanks wozu höf1. einladet

Karl Fazler . Metzger und Wirt .
\

n j e ss - r Q - > K3 " ' i " 0

t) . ö » ta . Landaktheaicr .
S>p„f!?®fstag , deu Lt . Febr . 7 bis t?ec . 1, ll Uhr^ rrsitz 1. 4.20 . Afconn . D . 14. Ib .-Hem. B . V . b
rx . . Nr. 1801 HU..0 und b .tOl— «20»

vonBerlichingen mit der eisernen fiana

Res
waidstrdSe. fienny Porten

RR
Sanis ae ois einschl . Freitag

Oer tafln IOC tot
5 Akte von Fe 'er t aul Feiner

als Porzia,
eine re.che Erbin .

Alte Brötterd Kocpfner T
Morgen Donnerstag, Anfang 7 Uhr

GroßerUnterhaStungsahend
unter Mitwirkung erster Künstler Karlsruhes.

Streichorchester d . Feuerwehrkapelle ( Willy Eder),
sowie Gesangs -Quartett . . Rheingold “ .

Freitag : Großes Schlachtfest mit den be¬
kannten reichhaltigen Schlachtplatten . Sonntag
abend ; KONZERT . Es ladet höfl . ein

Otto Oeaterlin , Me 'zger und Wirt.
Eigene Schlächterei mit elektr . Betrieb . 2947

Siehe Inserat !

H

11 !
Karlsruhe.

Geschäfts 1Eröffnung ]
/ Jf , f) «/%l> ai « ittailA . ArDem verehrten Publikum zur Kenntnis , daß ich ein weiteres

Geschäft für Lebensmittel
eröffnet habe . — Am Donnerstag gebe ich jedem Kunden , der
bei mir kauft , ein Paar heiße Stuttgarter Würstchen gratis -
Erwerbslose erhalten bei Vorzeigung ihres Ausweises , auch
bei Nichtkauf ein Paar Würstchen gratis . Ich führe nur an¬
erkannt gute Ware zu dem billigsten Preise und bitte um
geneigten Zuspruch und Besichtigung meiner Schaufenster .

Max Schäfer
Kaiserstrasse Nr. 5 Eingang Durlache nstr .

2912

Wir liefern alle Sorten

ijiiii 'jliriiiiiiliolilrii
und Anftiierholz

frei Haus oder ab Lager RvvN »
stratze 28 in jeder Menge zu
billigstenTagespreisen . Bestell¬
ungen werden in unserem
Hauptlager , sowie in sämt¬
lichen Verkaufsstellen entgegen¬

genommen .

r,Äreuzstr.33
I& OIMZERT

IRT Billig «» We ne .
fluch . Wein -Berkaul über die Straffe . 2154

üebr . öanswei
” I

KonntOCZ
Telefon Y7« /7t ‘

BeztrSs - OU' ökilon
Karlsruhe ,

Kaisernnee t>7.
l elefon 259s u . 2225 .
Zweicrhü o Kaiser -

50, 'I c . WÜ.\
Desorgen alle

Vermlttlunas -
gesolikfie im An .
und Verkauf von
SrundstUcken .

Hypotheken ,
tnanzleruntfen

Teilhaber ,
Bankgeschäfte

efe . d 18 4

Gab . 37 >ävr ., evgl ., nat .
gesinnte Wruve, ihinparn
vlcuffere . mti 81ähr . aus-
>7 -iniftcm Buden . sehnt
sich »ach einem treuen
Lcbenetamcraden . Su¬
chende Ist musik . tfftav .) ,
bcllffi viel Herzensbttdg ..
ioiinigcS Gemüt tmd ist
tiicbtloc Smn^rrait . Geb
dtiunftcrf . Herren in nur
sehr mit. Besition wetten
ihre Adresse mit BUd.
das sofort zuriickgeht . ein
senden . Da « roste Stirn
dcrsrd .. würde gern mut
Icrloüm ssindc ein-' rrenc
Mutter sein . 4 Zim
merwvbnung mit sd' Sncr
Ginrld tuiig Vorhände,,.
Vcrforwicaenbclt »naastch .
und verfangt . Anncboi' in er Nr . liiiOa en r >

chaitssteete d B >

Tüchtige « rneule
sucht Mororiikondeii

«teilen .
Karl -Schremvvltrabe 29.

Bcss . Arbeiter, 42 Jahre
kath ., sucht
Aeichunqsehs.
Witwe in . tiind auSaetai
lernste Anträge u . B4423
an die Gelchäsi - lt. b . Bl .

« tt ltevt '8 mtt"
tl

Solche wird n . ntufe nurjitiöiiirfirifi
« erden d. d. Sve,Ialtfte >i
Fritz Buck

itavtövuhe ,Ifeftiaaftt. 78 . Tel . 1J#5.
tl (Afe ooer litut Han ».chriftart u . »tuet tvielt'eine Nolle . - Unglaubt .« rso .ge bet Schüler und
Lchlllcriiincii oon 9 bt »iber 50 Jahren
•fein Stasscn-Uuterricht.rurtdaner 4—» Wochen
jet 1— Ltnalla .Unterricht.
Tuortjeiitl . Tctt »abla. von

S M aeliattet . AuSw.ortefl. tfrfota aaranttret '

Ich suche für meinen Jreund vassende Iran .
Derielbe isi 80 I . alt , latb .. mittelar . , Fabrikant .
Dr .-Titel ln kurier Seit ln Au» slcht . Die Kran
soll unael . d» I . alt sein , lebensfroh , mufif .. guter
Veraanaenhett , aus d. llliittctstand, ctw . Vermögen
wäre erwünscht.

Bertraucnkv . Anträge nur mit Bild , auch von
Derwandtcii , bet strengster D » kretton. ohne
NamenSangabe »weckloS unter A . G. lOO an
„Chance " Ateibnea 1. jkatlerftr. 94 864a

20000 Goldmark
oder Beträge von lOWl G .»Mk. an auf 1 Jahr
gesucht gegenmar 30 % zins . -W«
Monat ! Zinszahlung . Unbedingte Sicherheit ga -
rantlert . ^Eilangeboie unter Nr . 36la an die Geschäfts¬
stelle dteleS Blattes .

IMhillestunden
ln Deutsch . Jranz . u .,o
riiichncn für Schülerin d .
9 csfinglch'ite sosort gef.
Norrstr . 43 , XI . 2914

EeNle LMpen-
fthitintißhenn

emhsiehlt s. ä. Ans . v .
Lampenschirmen in eint,
u . eleg . ütussühr . Gottes-
auerstr . 14. 71 r . B4539

Mm -
Piain

'
nos.

Auftergewöhn- l
Uch gute , schöne
und vreiSwerte
AtanlnoS mltt -
lererPrelSlage . \

Alleinige
Bertreiung :

L dwig Schwelst
4 Erbvrlnzcuftr . 4

» I

Fräulein ans guter Fa¬
milie. kath ., 35 Jabre .
häuslich gcüiidct . wünscht
mit besser . Beamten od.
strebiamcm , tüchttam Gc-
chäitemann bekannt zu

werden zwecks späterer

Heirat
Witwer mit bis zu 2 ff .
nicht ausgeschlossen . Gest .
?lngeboie nebst Bild uni.
Nr. 4665 an d . Gcschälts -
d . Bt . erbet . Verichwte
gcnheil Ehrensache .

Ca .
bis

Zu kaufen gesucht r
150
200

Eilofferten unter Nr . SOO an die „ Bad.
Presse" Weenttte Rastatt . 397a

Gutgehende , alteingeführte

it sine Firma der Mafchinenbranche facht

fiinfrii. in 10000 Mk.
gegen medriacke Sicherheit n . entlvreckenden Ver -
dtentt. - Eventl . stille Betetltguna nicht ausge -
tchlollen . — Gell , ringedote unter Nr . B45V« an
i>te Ge 'chästSstelle dteies Blattes .

zaerei
in heiter Lage » er Stadt , mit eleftritchcm Betrieb ,
zu verkaufen . Für tüchtige , jüngere ffräste sichere
Existenz. Ülngcdote mit Angabe der möglichen
Anzahlung uni . Nr . 2498 an die Gekchst. d. « l er ! .

4llvckig , 6 Zimmer iin
Stock »5000 Mk .Serrfchaftshaus,

IKtkhaUS mit Laden 16000 Mk
Ältta , 5 Zimmer , Garten , beztebb . 27000 Mk .

mit Garage,Lagerräume
( V (UftUaiUDC | CIl W(, Tt(n 18000 Mk .
'Hecftbiebene Saabbäufe » von 4000 M ' an

zu verkaufen . 2929
Braun , Nelkenstraße 15, pari .

Hypothekegesnch !
vrtma . auf Hau» Kaiserllrahe . 25 —S500O je . An»
gevote unter Nr . B4646 an die GeschäktSit . d. Bl

Wc gzu stS hal 0 er Le'
im g

°
e

°
eaei7e , bellere»

vanduan », beziehbar. Einfahrt . Stallung und
Garten . Preis lwOO't G .- M. ttngev . u . Nr . 2874
an die Geichäftsstelle d . « t .

8e !S - Darlehen ^ "
k« .

an Privat und Geschäfte
täglich von 10 —0 Ubr zu
vergev . ffriegsftr . 88 , lli .« dermanu . 2298

non vrivater Sette zu
leiben gesucht . Sicher-
uellung lehr gut — Es
kann nach Wunsch »u
jeder Zeit teilweise oder
ganz zurückverlangt wer¬
den . Angeb. u . Nr . 895a
an die Geschältslt d. Bl
Von Ges» Lstrmann
1000 Mark sofort
von Privat zu leihen ge
sucht . Gute Sicherung u .
Zinten zugcstcheit . An¬
gebote unter Rr. B45l0
an die Gescbästsst d . Bl .

aut Huvotbckendkgv Darlehen
aefadst .

®t Hielt Effektea .
Wertpapiere

teder 21rt zu verkaufen.
Häuser , ,

»SÖ » S
Bcrkauf durch 2876
Au « u «t Kchmitt .

Baiik- ffommissionsgesch..
ff« rlsr «he . Slrlcdlte . 43.

Telephon 2117.

^ ruMfiien
werden raich und sauber

aiigefcrtlgt tn der
Druckeros t« ab . Brekle

S 8 « ltU Mar «
als 1. Hypolbeke auf
ichulüciifreieS WoOn -

haus «Borkr egs »
steuercinlchäbung M
85 000 .— ) gegen hoben
ZinS gef . Angcb. unt.
Nr . 4ila an die Ge-
ichäftsft . d Bl . erb.

ZOO Goldm .
gegen gut« Sicherheit v.
Privat zu leihen gesucht.
Angebot« erbeten unter
Nr B4630 an die Ge -
lchäst : stelle d . Bt .
Jnhavcrin eines biesta .

stottgebcndcn Lebcusmtt-
t - tgeschästs sucht zwecks
gemeinsamer Geschästs -
u . HaushattsfUhrung eine
unabhängige,
tätige reilhakeriii

gesetzten Alters aut bald
Erfordert , ffaptial 3000
bis 4000 Gotdmark . An
geböte erbeten unter
« 4493 an die Geschäfts¬
stelle d. Bt . erbeten .

! Za vetfaai . : Fabrikneuer , ungefahrener i

Fiat - Torpedo
15 PS . (ca . 12/80 ). 6 Sttzer . mit ?Inlaller, >

I elektr. Licht und allen Cblkanen Angebote !
- unt. Nr . 270a an die Geschäftsstelle d. Bl .

2-Sitzer Personenauto
tadelloser Zustand, 5- fach bereist , Preis 1900 Mk .
»>i verkaufen , tzlngedot « unter Nr . 2927 an die
Geschäftsstelle diele» Blatte « .

Za verkaakea : In ffarlSrube lagernd

25,000
Kilo

nicht beicklagnabmi. Schweizerware , billigst.
Offerten gell , an J . Schurter , Schafftzauier-

straße 127, Zürich «Schwei, ). « 282

BBS

79The Kid“
? ?

1
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<Das<Be/le, j« ‘Billigfte, ‘Wäfiftem »nnahme-
Stellen :

Karlsruhe :
Bernhardstraße 8
Kalserstr . 34 u . 243
Gerwiffsfruße 30
Amalienslraße 15

Waldslraße 34
Wilhelmslraße 32
Ancfustastraße 13
Schillerstraße 18
Kaiserallee 37

OnheTsh«r <»erstraßet
ttheinstraJBe li

Dur lach :
Hauptstraße 15.

Aus dem Karlsruher Uereinsleben .
— Volksbühne . Am Freitag fand die ordentliche Mitglieder¬

versammlung der „Volksbühne Karlsruhe " e. V . statt , die zu¬
nächst vom ersten Vorsitzenden , Herrn Regierungsrat Günther ,
dann vom zweiten Vorsitzenden , Herrn Gewerkschaftssekretär Erb ge¬
leitet wurde . Die Versammlung war der Abschluß des 4 . Geschäfts¬
jahres des Vereins . Zunächst erstatete der Geschäftsführer , Direktor
Hans Blum den Geschäfts- und Rechenschaftsbericht . Elfterer zeigt
ein wenig erfreuliches Bild . Das Geschäftsjahr stand durchaus im
Zeichen der wirtschaftlichen Depression und der Geldentwertung . Es
begann mit bisherigem Höchststand an Mitgliedern von 15,5 Tausend
im Monat und schließt mit dem tiefsten Stand von nur 4000 . Charak¬
terisiert wird di« Entwicklung durch die Preisgestaltung . Der Ein
heätspreis war im Januar 270 M , im Dezember 2 .1 Billionen M .
Etwas erfreulicher gestaltete sich der Rechenschaftsbericht , der ergibt ,
daß es der Leitung trotz aller Schwierigkeiten gelungen ist. die eigene
selbständige Verwaltung durchzuhalten . Beiden Berichten wird Ent¬
lastung erteilt und sodann der Gesamtoorstand durch Akklamation
wiedergewählt . Die nun folgende Aussprache zeigt , daß alle beteilig¬
ten Fattorcm der Ansicht sind, daß alle Kräfte angestrengt werden
müssen und kein Mittel unversucht bleiben darf , um die Volksbühne ,
die als eine der wertvollsten Errungenschaften der letzten Jahre auf
kulturellem Gebiet bezeichnet werden muß . wieder zu neuem kräftigem
Leben zu erwecken. Eine Ansicht, die übrigens auch von den führenden
Stellen des Landestheaters , der Intendanz und dem Verwaltunqs -.at
geteilt wird . Dies Ziel soll vor allem auch durch eine Statutenände¬
rung erreicht werden , di« bestimmt , daß von nun an nicht nur geschlos¬
sene Organisationen , wie bisher , sondern auch Einzelpersonen aus den
Kreisen der Arbeiter . Angestellten und unteren und mittleren Beamten
und ihnen wirtschaftlich gleichgestellt »! Berufsklassen Mitglieder wer¬
den können . Näheres über die Aufnahmebedingungen usw . wird dem¬
nächst in den Tagesblättern durch Inserat bekannt gegeben werden .
Bei dieser Gelegenheit wird dann auch die Volksbühne ein umlassen¬
des Programm für ihre weitere Tätigkeit veröffentlichen . So bestrht
die Hoffnung , daß es durch die eben erwähnte Neuorganisation und
andererseits durch die unermüdliche , selbstlose Tätigkeit der Ver¬
trauensleute . der auch in dieser Versammlung wieder vollste Anerken¬
nung gezollt wurde , gelingen wird , die Volksbühne einer neuen Blüte
entgegnzuführen , zumal ia die Grundbedingung dafür , eine gewisse
Stabilität in unfern wirtschaftlichen Verhältnissen , nunmehr gegeben
zu sein scheint. Zum Schlüsse sei hier noch als im allgemeineren
Interesse aus dem Jahresbericht d?r Spielplan des Jabres 1923 nach
getragen ' Er umfaßte neun Schauspiele : ..Raub der Sabinerinnen .
'
Postamt " und ..Komödie der Irrungen "

. „Erde "
. „Nathan der Werse .

.Maria Stuart "
. „Strom "

. „Bürger Schippel "
, „Hamlet . „Hanneles

Himmelfahrt "
, dann vier Opern : „Martha "

. „Häusel und G '«tel .

„Die lustigen Weiber von Windsor " und „Cavalerra rustrcana mit
'
Bajazzo " und außerdem eine Operette : „Försterchristel 'f.

sei ) . ftrfittriOlflf Feuerwehr KarlSrnhe -Mühsburg . Die ordentlich-' Gene¬
ralversammlung fand unter dem Vorsitz des 1 . Kommandanten Fr . Pfei¬
fer statt . Derselbe erstattete den Bericht »her dar Jahr 1923 , das ein
mdettsreicheS Mr dar Korps gewesen, oder auch nach antzen sich bemerkbar
gemacht Hai . durch dar in allen Teilen mrt verla-ulfcnc 75>Shrige «Stiftungs¬
fest. Uever die KasftNÄerhältniss« berichtete der Rechner dos Korps ,
A . Doldt . Trotzdem die seit Menschenalter angelegten Spanlbücher durch
die Geldentwertung stark gelitten haben , so ist dank dem schönen SSohltätig-
keltSstnn verschiedener Mitglieder die Kasse so gestaltet, dass das Korps
auch fernerhin hoffnungsvoll in die Zukunft schämen kann . Der Antrag des
VerwaltzmgSrateS für di« erste Hälfte des VereinSjahreS 1924 SO Man?
Sterbegeld fftr verstorbene Kameraden ju bewilligen , fand einstimmige An¬
nahme . An Stelle der versiorbenen 2 . Kommandanten Fr . GoMng wurde
Schrelnermeister Adolf Doldt mit großer ' Stimmenmehrheit zum 2 . Kom¬
mandanten gewählt . MS Rechner ging aus der Wahlurne Alfröd W « n n e r
hervor . Weitere Anträge fanden durch die Generalversammlung Genehmigung .

Frettag , den 22 . Februar , vormittags «u ; Uhr,
Gerwigftrasse Nr . 16 : Allerlei Malergcrätc , zwei
Schiebeleitern , 12 Dopdellettern , 1 Partie Gerüst-
leitern , Dielen , 8 Malerböck« , i Werkbank. Holz-
ichäste , « eine Schränkchen . 1 Tisch , 1 Farbmüble ,
Farbgeschirr«, Eimer , Pinsel , Bürsten u . dgl . m-hr.
1 großes Firmenschild , 1 desgl . ISchmiedciscn) ,
1 goldene Herrenubr , Ringe , 1 Geldkassette , l Blu¬
mentisch, sowie allerlei sonstiger .Hausrat . 2899

Bocgler , OrtsgcricbtSvorsitzender.

Amtliche Bekanntmachung.
Vollzug des Rennweit - und Lottcrie-
grfetzes, hier Gesuch des Johannes
Ulmer in Karlsruhe um Zulassung zur
Ausübung des Buchmachergewcrbes
brtr .

Dem Buchmacher Hmis Ulmer ln KarlsriKe ,
Zirkel Nr . 30 , n . Wurde für die Zeit bis zum
31. Dezember 1924 die Erlaubnis erteilt , innerhalb
der Stadt Karlsruhe gewerbsmäßig Wetten bei
öffentlichen Lcistungsprüsungen für Pferde abzu-
schldetzen oder zu vermitteln und Georg Gcnsbctmer
als Buchmachergcbilfen in seiner Niederlassung.
Kaiserftratze 73 , zu beschäftigen.

Karlsruhe , den 7 .Februar 1924 . OZ . 14 .
Der Minister des Jnneru .

In Vertretung :
2903 L e e r s . Eck«.

gsbluml , kariert , gestreift
ns_

~ seerä .
"
_ Elke. in großer Auswahl ggst :

äKü 'f . Uhr . einfarbiger Satin , Molton , Cattunl
erwiaftrafte Nr . 16 : Allerlei Maleraeräte ,we ^ w . » w ■ , w «“*

Die Hol,Versteigerung
de » » • eftamtc « S «rlS

findet am
DienSt «« de « e«. Feb¬
ruar, « Udr im Schüben -
bau» statt ._ 2778

« in S t
Benz-Lastwagen

« «» raucht , iowie ein
14/30 PS.

Bk« ; - PrrsonkUMse «
werden am Donners¬
tag . den 21 . Febr . 1024
mittags ‘/,1 Uhr im Auf¬
träge versteigert durch
Butozeuirgle I . Satz .844a Bühl <« aden ».

und Pikkolo
zu kaufen gesucht. Zn
erfragen unter Ult. « 4558
in der GekchäitSst. 6 « . « I ,

Frische

Austern
I
I
Kissel

(Holl . TmptrJsl)
Dutzend 5 Mark
HDiamero , Kaviar

tätlich frisch bei

1Kaiserstraße 150. I

Statt besonderer Anzeige .
Gott hat es gefallen, meine

teure Frau , unsere lieb« Mutter und
Schwiegermutter

Katharina Roth
red . Müller

nach längerer , mit Geduld ertragener
Krankheit im Alter von 76 Jahren
zu sich zu rufen . B4592

KARLSRUHE , den 19. Febr . 1934 .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Jakob Roth .

Willy Roth und Frau .

Die Beerdigung findet am 21 .
Februar 1924, 3 Öhr nachm ., von
der Friedbofkapelle aus statt .

Trauerhaus : Moltkestr. 4.
Von Beileidsbesuchen wolle ab¬

gesehen werden .

Ifn . 800 qm arotze
Lagerhalle
mit GleiSsnicklutz . sowie
« ofgüter . Däuser oller
Art vermittelt 2802
Karlsruher Immobillen-
und Hypotheken,enlrale
Kaiser » «. 111. Tel . 1180 .

« 1691

Peitscbengamasclien
Marke eingeslempelt

Ahein -Jag-
giltbesetzteS Revier <1100
HeNur) mit schön . Enten¬
jagd zwischen Karlsruhe
und Baden -Baden sofort
abzugeben . Angebote un¬
ter Nr . 584591 an die
Geschäftsstelle d . Bl .

ln schöner sonniger Lage
an der Hchcnzollernstr .,
>w . Beiertheim u . Kar --
tratze, mit 5—6 Zimmer ,

Kiiebc, Mädchcnstube,
Sbclsek.. Bad . Waschküche,
Gas , Elektr. u . Garten ,
könnte billia bis zum 1.
Juli oder August bezieh¬
bar erbaut werd . Pläne
vorhanden . ZablungSb «
dingrmgen nach Ueberein-
kunst. Nur Liebhaber,die nettes Heim wün¬
schen und über Barmittel
verfügen , bitte ich um
Zuschrift imt . Nr . B4562
an die Geschäftsst . d . Bl

Todes - Anzeige .
Dem Herrn Ober Leben und Tod hat es gefallen, unsere

guten braven Sohn und Bruder

Alfred
im Alter von 24 Jahren nach langem , mit großer Geduld
ertragenen Krankenlager zu sich in die ewige Heimat
abzurufen . 2937

KARLSRUHE , den 20. Februar 1924.
In tieiptem Schmerze :

Alfred Senn , Oberrevisor a. D .
Minna Senn , geb . Schilling .
Liselotte Senn .

Die Beerdigung findet am Freitag , den 22 . Februar ,
nachmittags 2V» Uhr statt .

Trauerhaus : Luisenstraße 9, IL Stock.

Danksagung.
Für alle unserem lieben Entschlafenen

erwiesene Aufmerksamkeit und für die uns be¬
zeugte Teilnahme danken wir von Herzen , bub

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Anna Blank , geb. Steinmann .

jeder Art
in

anerkannt bester u . schönster
Ausführung bei

H- BieEer ,
Erste Karlsruher

Puppen - Klinik ,
KalserstraSe 223

westlich der Hauptpost .

SchmbAlMne
«> kauf gesucht. Ossert .on
Schlietzkackllö . Karlsruhe .
□ Reisekamera
10/15 od . 13,18 , u kauf. acs.
Anaeb . ti. Nr . 280« an die
GeickäPst . d. BI erbet .

Mjmiaflen &Dfiet
gebraucht , zu kaufe» aci .
Angebot « U» t . Nr . « 4567
an Mt Geschäfts » . ö . Bl

Damenrad
»oii Privat zu kaufen ge¬
sucht . Angebote uuter
Nr . « 4548 an die Me-
schäftsstelle dS . Blattes .

, il kan-
. . .. . fe >t ge¬
sucht. Anacb . u . B4566
au die (Seich , d. Bl . erb .

Häuser
tt. Geschult » vermittelt
M . BuHam , Herrenstr . 38

& Wende
.

i.

Gin
mit zwei FauteuiiS
und g eichene Stühle mit ;
Ledersitz , alles gut «r --
balteu , preiswert zu ver- 1
kaufen. Ang . mit . 534550
an dch Geschäftsst . d. Bl .

^ Strickmaschine
preiswert zu verkaufen .Karlsr .-Darlaudc «,

Hördstr . S. 11.

1 KÜckeiifchrank , 1 Tisch .
2 « tüftle . 1 Berlik » .
1 « chgft zu 05 ,<r . gut
erhalten , zu verkaufen .
Kaiser ». 30. IV ., Enderle

>» Sl>»S«»U«»»ZMISNWUW»S»
1 meines Holzbett . 1 !v.

Kinderdett . t w .Kommod «
3 Tische. 4 Stühle , 1 Re¬
gulator . t lchw . Schlosser¬
fterd, Gramm - Platte «
billig zu verkailfen bei
DleSler . Telrgravb .- K ..

Stallgebände II.B4517 Wohnung Nr . 14.
Zmct aut erhalteneBettladen

mit Rost ssnb billig z. ver -
kaufen . « melienstr . 20 .
Hinterbaus , bei Gnidi ».

ijnafrr vud Seschäfie ,
frrre Wohuan.
Zentraloilro, Hirschst, 7. II.

Halt !

Habe lautend kavitalkr .
Kiinser s. Litgevschaftk ^
aller Art . O . Schneider .
Zirkel 2» a . Tel . 2204 . «m

mit beschlagnahm «! ! .,bald beziehbar . 3 - 4-
Zimm .- Wobnun « z«
taufet » aesttchtgeaen
Anzahlung non 6000
bis 8000 W .-Mk . An-
geböte unt . Nr . 2845
an die GefchäftSftelle
d . Bl . erbeten .

SenschOshWer
mit 4. 5 und 6 Zimmer -
wobnungeu , K . .B . , itlektr .
usw ., Garten , weg. Weg¬
zug zu verkauf-n . Näh .
d . I . Traud , Büro , Aka-
dcmdestr . 24, III , Telef.
Nr 2371 . B4604

2 gl. Betten mit Pat .-
Rvst und Matr . 65 M,
1 Bett mit Rost 20 M,
3 Schränke 18. 35 und
50 H . Ausziehtisch 20 M,
Tisch mit 4 Stühlan
14 M. Kumiiiodc» 8 und
10 M und div . zu ver¬
kaufen. Rbeiustrotze 9,
II . <Zto(t , links. 334541

Einfamilienhaus
g
"'

u
'/ae° ê^ .2e !silztsÄW

— Existenz — sofort be¬
ziehbaren 5 Wornräum .
nebst Zubehör in Karls¬
ruhe zu verkauf . PreiS
30000 Gotdmark . min¬
destens Hälfte Anzabla .
Offerten von nur ernst .
Delbstkäufsrn unter Nr .
B4565an die Gefchst . d .Bl
i slNlgkS StagelihüllS

«lute Sooe , mit Garten .
4 Z . , Beranda . Bad , be
ziehbar , zu 26000 G .- M.

4fföiftige § Kckhaiis
arotze Part -Räume . be>
ziehbar , zu 40000 .« , . verk .
Treuhand,H,»s -8Ii «miift . S .

Wohnhaus
Ostst . . massiv , 8X2 Z . m .
Zubcb . , Eins . . Hof , ist so -
iort i . b . Spotlvr . von
9600 G .-. ff zu vcrk . Sln-
zahlung 4—5000
Büro .« » ll . Kaiser»! . 14t>.
GrohesGeschäfts¬
haus in Bruchsal
mit Bauvlatz . Stallnua .
« roher Werkstatt , arotz.
Hof sofort zum Preis von
20000 Mark zu verkauf .
Anzabiniia 5000 Mark
A . Fabrner , DoualaS -
ftratze 1« . Tel . 2952 . »3

Villaktages -havs

A u t o
DechSsstzer . aut erhalten ,nicht unt . 10 offen
oder mit Aufsatz, sofort
, u tauf »« « »sucht . Off.unter Nr . B4618 an ütc
Geschäftsstelle dS . Bl .

Nutzbaum-
Rundhslz

zu kaufen g- fucht . 2903
M . Riegcr ,

Holzhandlnng ,
Sieiiibergstratzc 15 .

(Sa . 5 bis 6 chm
sauberes , trockenes

Tannenhofiz
15 bis 24 mm zu kaufen
gesucht. Angebote unter
Nr . « 4631 an die Ge¬
schäftsst. dS . « l.

Anwesen in
Bruchsal

bcsteheud aus Wohnhaus ,
grobem Hintergedäudeu .
zwei Scitenvauten . sehr
gut geeignet dir Fabrik -
bctricö oder Handelsge -
ichäft . sofort zu vetkaus.
Krastanschlub oerbandcn .
Wohnhaus evt. sofort be¬
ziehbar . Angcbate unter
Nr . 390a an die Ge
sclästsstelle d . B ! . .

Ein « 4340

fast neu . billig abzuaeb .
Brettestr . 26 .Beiertbeiin

Scfilafzimnier
1 weißes B - tt , Schrank.
Wa 'chkommvde .Nachttisch ,
alles eichen , mit Mann .,
gut erhalten , für 160 M
zu verkamen . Duriacber
Allee öS , Reiterbau . Ztm -
in er 10—11 .
Gedraochte Möbkl

« ürett . niltzb . nol .,1 Sofa
u .4Aaliteuil,AuszuatiI .1' ,
Diviomatkchrcibtisch mit
Allls .. ar , Schlank , Kom¬
mode. Deckbetten u. Kiff .
Portieren . Svieget mit
Goldrahmen . Tee - u . and
Tischch . Nachtttiche, Säu¬
len mit Figuren u . « er -
schtedcnes billig zu verk .

MSbelüauS Evvle -
Steinftr . 6. « 4584

Schrank,
ool . Bett , Pliilchsofa und
and . Möbelstücke « reiSw .
zu verkaufen . 2885
Gtotisr, ZLbrinaerftr 53a .

G 'jcifciioitnne (neue )
verstellb . Tetl43 ^t . « arr
Zähringerftr . 50. Hof II .,

Tapezier .
Für Brautleute : 2 neu«

3MI . Rosthaarmatr . , Steil
160 M , Diwan wie neu
40 M , Ehalsclonguc 38 M
zu bk . Sofienstr . 12, Ta-
Vez .-Werkst . . 2—5 . Wunsch .Kiniierbett
eisernes , gut erhalten ,mit Matratze , zu verkaius.
Kriegsstr . 73 . III . B4509
Chaiselonftue

mit tadellosem Ueberzua
billig abzugeben . 2821

Krenzstr . Id . Laden .

» »brauchte « 4586
Siuqrr-Hähmafdjtne

»schiss, billig abzuaeb .
Lunenkte . La , II.

Zu verkaufen
eine Singer -SaudnSH -
maschine u . rin getrag .
Fackeutteid . Anznsehen
zwischen 2 u . 4 Uhr 2815

« iSmarckstr . 20 II.

Well-
MiiHampe

neu . mit 4 Flamm ., sowie
X 0) aßtatnp »K , n ver¬
kaufen .

Angeoote unter B4V80
an die Geschäft»» , d . Bl .

Gut erdMtener
Ehreiser -Herd

i9cnt . Gasherd 8 Loch
billig sofort abzugeben.
Bestchtigrmg 10 Nhr vor¬
mittags bis 5 Uhr nachm .
Amalienstratze 55 . Vor-
derhaus . l . St . B4599

Stubenwagen
sowie Kiiiderftübtche » , u
verk Lesssnastr . ». >« .. « .
hinverliegwagen
sowie Suortwag »« mit
Tack billig abzugeben .
2920 Kreuzstr . l « . Laden .

Schwere , grotzträchtige ,
sehr gute « 4512
W 'lfchllft low . 6 Mo, ,-ktckyiruy , alter Stier
zum Einstellen , wegen
Todesfall zu verkaufen
bet Kart Martin Lter »
Wwe .,Leov » ldshafe « det
KariSrube .

« erkaufe eine schöne ,
eingesahrene 377aCalvin .

D . Horn « « «,
Friedrichstal .

« abnstr . 255.

Hühner
11 Stück gut legende, zu
verlausen . Sofienstr . 32 .
I . Stock . B4559

Zu verkaufan : Rastatter
Hrrd für Penffon oder
gröberen HauSdalt goeig -
net . ebenso schwarzes
Kleid. Zu erfragen Sie -
sanienstratze 84, n . Stock .
PormtttagS von 9 btS
11 Uhr . B4554
Herd „
vreiSwert , u verk 'Vtm
Martenstr . 75 , Wivkler

Motorrad
l "- ? S . fabrber .. l80G .M .
Herrenrad,ncu . 8SG M ,
gebraucht SS G . M . 2845

Goldscbmldt ,
Körnerstr . S7. Htntcrd . II.

Perfekte

Stmtpiftin
gefacht mit guter Schul¬
bildung . Enal . Svrach -
lenntniffe erwünscht . An¬
tritt spätest 1. Avril 1924 .
Angebote mit Lichtbild
erdeten an 351a
Lhcm. Werde Grenzach,

Aktiengeiellschait
» renzach IBaöens .

JelssemAiie
2 große schöne , sehr bil¬
lig abzugeben . Adresse
zu «rsrägen unter Nr .
B4357 in der Geschästs-
stelle d . Bl .

» ebrenchie

zu verkaufen . An -
fraaen unter Nr . 2006
an die Geschäftsstelle
ds . Blatte « .

Org « -Schreibiii «schine
mit Ttich 160 jt . Mignon -
Schreibmasch . 45 m , u vk .« w» Beiter . Waldstr . 66 .

Mercedes , fabrikneu , zu
380 m, « naeß . unt « 4525
an die Geschäfts » , d. « l.

Soevnrckrn
Kopirr- Maschme !

Modell T Z.
in bestem Zustand
ikaum benütz» zu
m 201).— ab Br « lh «
(<tl zu verkaufen .

Jacob A . Gross .

Alwinm
8 Register , vrima Fabrik¬
marke , umständch . vrcisw .
zu verlausen . Englmann ,
Klauprechtstr. 27 , iv

« öhmttöte mit Etui ,
neuwerttg . vcrstlvert , ivf.
preiswert zu verkaufen .
Gest. Anfragen unter
Nr . « 4557 an die Ge-
ichäftsstelle d » . Blatte ».

Elektr. Eitenkahn
wie neu. mit Wagende!,
u . Schicncnanlagc zu vkf .
Angebote unt . Nr . B4523
an die Gcfchästsst. d . Bl .

2 P . gute eti «fettcfel
48 u . 37 zu verk . « 4588

Erbprinzenstr . 5. ll .

Zündapp -
Motorrad

mit Getriebe , tabelloier
Gang , umständehalber zu
verkaufen . Zu erkraaeu
unter Nr . 2888 in der
Geschäftsstelle d . Bl .
D.K .W . Sessel -

Motorrad
in tadellosem Zustande ,
prima Läufer , zu 260
abzugeben . Anaebote u.
Nr , « 4564 an die Gesch .-
Etell « ds . Blatte » erdet .

Motorrad Orlo)
billig »u verkauf . B4588

Nottcrmann .
« dlcrstratze 18. III.

Zu verkausev:
Damenrad

Herrcnaiizug . Herrenhalv -
sckuftc Gr . 42 . Lehnstuhl,
HängegaSlampc , Schnci-
verbüste, Klciderecke , Hüh¬
ner , Gänse , Enten . Hund
mit Hütte . Sick , Wcstend-
st > 28 Hinterb . B4o11

Herren - n. ZamenMec
gebrauchte , von 40 u . 4F>
an . Ne « « Riitzer vrei ».
wert . Gebrauchte Räder
werden in Zahlung ge¬
nommen . 2948
lBt»tmr . Sckützenstr . 55 .

Damenrad
zu verkauf. Rintheim - r-
str . 14 , 7V r . B4580

Herrenrad
stabil , wenig gefabren,
mit fämtl . Zub . preisw .
zu verkaufen. Wademie-
stratze 51 . TV . « 4577

ttlca «ntee
Kinderwagen

wie neu . preiswert , n
ocrk . Zu erfrag , in der
Gclck. d . « l . n . dir . B4575.

Preisw . zu verk . : Geh
rock. Sm - kina . Stratzeu -
auzna . Culinber . s»m>r >.
Mantel Eisschrank . Hack-
klotz . Zimmerwagen . Zn
erir . bet Franz TAkel ,
K - ticrür . 82 » . B4586

Zwei KnAh « « Anzilg »
für 4l—14i8br . Knaben .
2 Paar « NAbenttiefel
Kr . 38 . 1 Paar « rtine
Portier » « - fast neu . , u
verkauien . « 4578
Körnerstr . 23 . II link ».

Fast neues . vüb )ches
KoUänver -Koftüm

für 12 m u . ganz neuer
roter Seideninmher
für 10 .« zu verkaufen .
Zu erfragen uni . « 4578
ist der GeschaiiSst. d. « l.

Hiesiger Meiaüwaren -
Agenturaeschäft m . Lager
lucht fteitz .. ehrl ., tünacre
Allein -Gehilfin
für alle Arbeiten . Steno »
grovbie . Matchincntchr .
und sicherer Rechnen un -
bedtngr erforderl . Fort -
bildunarichulvsticht aus -
geichlofscn. 21ur solwe
aus guter Familie mit
besten Zcugntffen wollen
bmidgelchricbene « ild -
onerte mit Mafchinen -
schrtftprove . LebeuSlauf .
GebaltSanfprüchen und
frühestem EiiitrittSterm .
einretchen unt . 2ir . « 4622
an die Geschäfts ». d » . « l.

Damen und
Herren

zum Besuch von Privat
für sehr gut gchende Ver-
stcherungSzeitschristen ge-
iuckst . Vorzustellen von
2Vi—4% Uhr bei Riegcr ,
Kaiserstr. 124b . B4627

Periekte Taillen-
nrbeitermntn

per sofort ob. fester gef.ES wollen stch nur erste
Kräfte melden . 2804
S Wolf -Aortlouiv

Steianicnstr . 7. 1.
Werkstatt « für moderne

Frauenkleidniia .

Äuverl .. perfekte
* * * + *

welche etwas Haus¬
arbeit und die Auf¬
sicht des Haushalte »
mit übernimmt , wird
von Geschäftsfrau ae-
aen Hobes Gehalt so¬
fort geiuckt Wasch¬
frau und Zwettmäd - D
chen vorbanden . Mel¬
dungen mit Zeugnis¬
abschriften erbeten .

F »A« Tarosch ,
CAAtt )( ii <f«n 3,

385v Goetbcstr . 4.

MdüiWesM .
Ehrliches , ftcitziges, un-

abbängiges , älteres Mäd¬
chen , das tückt. in Haus -
haltmig u. Küche , bet gt .
Lohn u . anständ . Behand¬
lung gesucht . Spttalstr .
Nr . 7 . B4514

PerfekteKöchi«
sowie Jimmrrmadchn
mit nur gut . Zeugnisses
gesucht, « orftolzftr . 84,p»

Sl« SeroitrfränUi*
für abends von 5 Ubr
ab für sofort gesucht. 8*
erfr . unt . fit . 2888 in de»
Geschäftsstelle dS . Bl .
Tüchtiges 28®

emieckSulein^für fof. ges . FriedrtchSbM'
Karl -Friedrichftr . 28.

Eine

HavshSltttill
ältere Frau evtl . Frl .>
findet in ein . irauen -
tosen HauSbalt ange¬
nehme Stellung aal
dem Lande . iObne
Landwirtschaft , nur
kl hübscher HauS-
aarten ) . 2lngeb . unt .
Nr . 38»a an die Ge¬
schäftsstelle d » . « l.

» effe «e*
da» schon de , Sinder »
wär . erstklasssae Zen«
ntffe besttzt und verfef»
näben kann , als Zwe»
Mädchen in kleinen Haus¬
halt <1 Kind » sofort oder
l . Mär » gesucht. SfotlJJ?;
1— 8 ob . 6- 7 Ubr . 2901
Ri «tzA»dWAAn «rNe ^ »:

Alleinmadchell
s. kleine Familie (2 P " '
sonens bei hohem vodu
und guter Bervsieauns
per 1. Mär , gei. Kennt
niste im Koch, erwünstb "

Frau Direktor D »»'
Miihtb « rg . Sarbtst > V

Zum 1. Mär » aeiulbk
« issAchtss, Weitep : rD !»L

' StÄ ^
Mozartftr . 9-

Gesucht auf 1. Mär ,
zuverlässiges

Hlleinmädtfieri
in gutes Haus . 0*®:
Zeugn . eftorderl .. ßofwj1
nicht unbedingt noys
Angebote unt . 9lt . 2541g

’
an die G-ichäfts» . bJ2 »

Haustochter
In einen HauSbalt uff.
8 kl . Kindern « « 1 « ,^ -für 1 . März . Familien ',
anichlutz. Angebote bjf,« ild an Frau
N411,-ik>k . WeInd « ' O
a . d . Vterastr .- Sützbacker'
i . nbftratz « 1 . -

Tüchtig . Mädchen
für Küche u . HouSarbe »
»um 1 . od . 15 . März »L
« 4576 eiten di<r ,

Allcinmädchc ^Gesucht
welches kochen kann, O
gut. Lohn . StesantznZ
Nr 94 . 717 . IW

Tiichtitts Mädchen
das etwas kochen k
olle Sau Sorbett f
big versteht, bei
Behandlung und
Lohn sofort oder per ^
Mär , gesucht . Rtze'.L ,
Nr . 94 . Part .

mit Kochen , tüchtig,
u . solid, mit Ib . ZA
uiffen. für besseren
balt ohne Kinder tr
geincht . Wa' ch!enu
banden . Meldungen . ,
8—4 Ubr Gra '
str . 14 . 17 . Beters -

Xiidjtim MöäA
das selbständig
kann, zu kleiner Fam ^
bei bohem Lohn AD #
Zw -ttinädchen vor°> ^
■finffilr . 8 . pari -

ZuverläfsigeS .
Mädchen
zu l ’ l' iäbr . Kind/ « «'!'
rber iofortgesandt . ^ l

Reil . StabelürL ^ -^

tüchtige . ebrl ' che a< ^
« A»1 M -1helE ^

w The Kid ^
? ? ?



Weingut Steigelmann,EdenKoben(BheiDpfaIz)
Spezialität :

Ausschließlich Pfälzerweiße u. rote Konsamweiee
Spezialität : Pfälzer Qualitätsmarken

Reichhaltiges Lager In Flaschenweinen
(OriKlnalablüllunK )

Spirituosen und Schaumweine

General -Vertreter Itlr Mittelbaden :

Oscar Kramer , Karlsruhe i .
IS . . .

Allred Just L Waiblinger
Somraerstr. 30a Tel.-Adr. * „Juwasack“ Telefon 268 u . 368

liefern als Spezialität in Massenanfertigung

3 ) 3 ( | CQy neu , aus Jute , für alle Industrien
■k _ — für Waggon und Fuhrwerke , in allen Arten ,

" us Rein - und Halbleinen

Gebrauchte Sädc © f
fo

sackunien
b

Matratzenschouerfabrlkation .
Kind KÄufer von Emballagen . 2694

Gärtner ! Blumenzüchter !

HARNSTOFF
46 °/. Stickstoff , also hochprozentigster Stickstoffdünger der Bad . Anilin -
und Sodafabrik , fördert das Wachstum der Pflanzen geradezu ver¬
blüffend . Lieferung in jedem Quantum in ' /, kg - und 6 kg -Do *en .

Franz Haniel & Cie . , 6 . U H
Groß - und Klelnhandlun « 2751

KaiserstraBe 231 Zweigstelle Karlsruhe Fernspr . 4855 n . 4856
.J

InZVMnulen
Ihr Paßbild -

nur im Photoar . Atelier
» atfertt . m .Etna . Adtettr ,

Fabrikat vo« Wrllraf

I empfiehlt der I
Alleinvertrete « D

Ludwig Schweisgm
4 Erbvriuzcnftr . 4

Im « nfvotttern von
Rösten , Matratzen,Soras
aller strt empsteblt sich
Tapezier in u . autz . dem
Saufe ichncll und billia .
Gest , Adrcst en u . Nr . 2428
an die Gefchäfisst . d . Bl

Immer A1595

größer
wird der Bedarf an
Apotheker Haberl 'S

Nadiumseife und
rtadkumkrcm

gea . Pickeln , Flechten u.
alle Hautunreinigkeiten .

Ucdcrall erhältlich .

Emaille
Falzllöllen
System Bollnbal » M .6.H.
Fabrtklaaer für Baden :
Wilhelm Vntenm « »» .

Heidelderg . Ai758

NetsII -, Eisen- u.
Temper gieherei.
Gebrüder Dachert ,

1520 llarlidrnde .
Berlanaen Sie in Ave

tbeken . Drogerien und
San ttätSgelchäftru

y . Nisska “
HaarrelnigunaSkamm .

Öeiettiat sicher .« ovstSuie
mit Briet . Bon vielen
Behörden als bestes
Mittel empfohlen . A178

Engros - Bertrteb durch
Emil Simmendinaer .tkrankenvlleaeartikel .Cannttatt a . N.

Ungeziefer
aller Art vertilgt mit sicher *
stem Erfolg 13829
_ Fr , Springer ,Markjralenatr . 52 . Ts). 3263
Verkaufv .Vertik . ungzmittel

REEMTSMA A . - G.
ALTO NA - BAH REN FELD

Die neue Reemtsma - Cigarette
Die trüben Wirtschaftsverhältnisse der augenblicklichen
Zelt haben manchen Qualltätsraucher gezwungen , von
hochqualifizierten , aber teuren Cigaretten abzugehen .

Wir haben versucht , dem Raucher In diesem Wider¬
streit zwischen Geldbeutel und Qualitätsbedürfnis zu
Hilfe zu kommen und eine Cigarette konstruiert , die
in ihrer Güte den weitaus meisten Geschmacksan *
forderungen volle Befriedigung bieten wird, und deren
Preis trotzdem durch großen Umsatz und modernste
Fabrikationstechnik sehr niedrig gehalten ist und da¬
her den gewohnten starken Gebrauch gestattet . Das
glänzende Ergebnis des Versuches ist die neue Marke

REEMTSMA

STANDARD
CIGARETTE

die jetzt im Handel erscheint , und auf die wir hier¬
durch aufmerksam machen wollen.

REEMTSMA
AKTIENOES ELLSCHAFT

Druckarbeiten werden rasch und sauber angefertigt in der
Druckerei der „Bad . Presse “.

Berliner Börse
vom SO . Februar .

Kurse verstehen sich in Rentenmark -
B<,o *enten . Zur Ermittlung des Wertes
ftij»er Aktie von lOOO M . Nennwert Ist den
Wien eine Null anznlügeii bezw . der
■’nnkt um eine Stelle nach rechts zu

verschieben .

' ' • rach . festverzinslich «
Werte .

19. %
7 .6j !«0egt .Seh . U

: • Gold-H. .
, ' Krön . It.

. lurk . adm .
« • 8. 1.
t ' Jbgd . S. II.

. Türk nnif .• Zoll 1911 .
Ti . böse . . .
>Düg .Gold-R.• Kron.-R.
, • Mex . Anl
<‘L / o , ito.

Bwjstn !.
i : bii- N. Itllw ,« flo do do
. '»Anatol .S.I.
} u . . .' . -i . tu . ,

12* .
1 .2
9 -7 £ ,14

12*;.
12

9
1 -5
58

ZA6 _
167251
13 .5
10 .75 !

20 2.
75

12_
8 .75

13 .5
12j_.
12
28 .25

7 .6
1 .4

57 ' .

33 .5
30 .2
16
14 .75

Ä^enwerk >
iftklenanl . -I 12
<;® ' »Nchetanw : —'" d&nleihe . | 4 .20

Elseabatm -Aktten .

SÄ “*
Äck -Bttch '

1212
4 .20
4 .20

Kisenb .J ^ tunore
fe ^ DBb.“ü'baraen

44 |
42 .25 1
56 .251
41

_ |
1' /. |
8 .25 ,

40
40
54 .25
40

1 .5

Schltfahrte -W «rt «.
(.•Abatrei
ife ? Akt.
:‘4a ’"n- ai
*5Sä8* j

Bank

sJIPWB -Ver.
a2i -P »nd-(ies.

Bank
b
°J?n’erzbk . .
.f ^ ieer

b^ »t4t . Bk.Ki is.
sgas -
s& sk .
k?h‘iî tern. B .oÄ ^ . Ceiiitt .
IW *Kredit

ife * :

8 Brauereien .

:8äg *2

51
40 .75
51
18 .58.2
5 .5

•Aktien .
10 .5

4 .5
57
51

8

4 .1
15 .5
30 .5
fr

3

19 .5
9
6
3 .2
3 .5

&
43 .75

4 .76
0 .5

35
33
25

26
22 .5

52 .5
39 9
48 .75
181 .

8 .4
5 .4

11
4 .6

57 .25
50 .5

7*/.
4

16V»
28
15
75 .75
18 .75r

3
3 .25
l ‘{
0 .7
2.1

42
4 .6
0 .4

33
30
22 -5
21 .5
13 5
25 .5
23 .75

Industrie -Aktien ,
19. 2.

Aachen . Mir
Aachen erSjton .
Accnmulator .
Adler \ SppeDta.
VdlerhütteGlis
Adlerwk .Kleyer
A.- G . f. Anilin
A .-G. f . Ban .
A*G. f .Verk . .
\ lexanderw . .
Alfeld Bellloun
Alfeld-Gron .
Allg .Elek .Ger
AleenZement .
Ammendf . Pu.
Angl.Cont .Gn.
Anhalt . Kohl.
Annab . Stsinpnt
Annener Gafist.
AplerbeckerB
Arehimedes ..Asobaff .Zellst :
Augab.Nrb . M

Hacbffl. n.ltio »
Bad . Anilin .
Balcke Mazch.
Barop .Walzw .
Bartz SCo. Snsd.
. iaaair A .- e>
ßayr . Spinplnles
Bendix Helzbt. .
Bern Eveking
Berger Tiefb .
Bergmann F.W.
Bl . Alk. Mesch.
Bl.-Gnb . Hntf
.. Holz -Kont .
..Hotelgesach .
Bl . - Klar . Ind
Bin .Metchtoechat
.. Nenrode tunst
BcrtSoU SehrtU.
Berzelina Bw.
Bet. n .Monierb
BnMilihr mtdi. ll.
Bing Nürnbg .
Bismarck hütt
Bochum Gnß .
Böhler Stahl .
ßrannk . Brik .
Brachte .Kohle
Brschw Atesp .
Breitb . Zem.
Brem .-Besigh .
Bremer Linol .

Vnlka « . . .
Wollkämm .

BnderuB . . . .
Busch Optisch
BuschLüdseh .
Baach Wagg .
Byk-Gnldenw .

Calm . Asbest
Capiton .Klein
Cart . Löachw .
Charlh . Wasa .
Charlottenh . .
Chem , Grieaft .
Chem . Heyden
.. Weiler . . .
.. Jnd .Gelsenh
_ Wk .Albert .
Chillingworth
Concordla

Spinnerei
Cröllwitz Papp,

7 .75
1 .4

50 .1
114

18 .6
3 .3

18 5
1

62
4 .75
5 .1
5 .1

13V.
70

8 .9
42 .1
33
38
25

34
38 .25

42
23
11
35 .50
18 50
21 .3
15 .8
10
60

7 .1
23
11 .5
39
21 .25
63

123
19 ' V

6 .75
18
149

3
62

5' /.
70
67
54
3525
40

6 8
39
19
91
73 .50
22V.

6.8
12
16 .25

46

2
40
11 .25
30

1975
8.1

17 .50
120

75
4 .75

5 .3
13.50

20 . 2.
7V .
IV.

49
115
171

1 . 75
18

1 .3
62

4 .7
4 .9
5 .25

13 ' /.
67

86
44 .5
31
1 %

35 .25
37

21 .2
11
34
19
20V.
15 75
8.8

5
? . l

21 -75
11
38
21
655

121
19 .5

5V »
17 .5
14 .75

2 .9
65

5 .4
69

, 67 .9

35
42 .25

6 .5
37 .76
19
8
22

5 .3
11 .6
15 .6

4 .5

2
41 .5
1125
28 .5

18
~
5

7 *8
i ; 25

120 .5
73

5

5
12 .75

Daimler . . .
Vvlivevd . Um»1.
vsssausr <5»s.
Dtseü .Abl .'l >1
. . Lvr . .
Vtred.ED.Zjxvr .
Otacft. Krdöl .
Stseh. Gnßstah )
üi« n.K« eii . Lctii
M Kaliwerk ©
..Küustlederw
.. Maech.
. . Schachtbiu
.. Spiegelglas
.. Steinacnp
.. Ton n . Steis
.. Wollw . .
.. Eisenhdl . . .
DittroannNlii .
nonnorsmark
Drabtl .Ucbers
Dresd . Gard .
Dören . Metall .
Dtirkopp . . ,
Dös9i . Elsenb
Bed . <Weyer )

.. Mascbinenb
Dyckerb off
n . Widmatm .

DynamitNobeJ
EjrestorffSalz
EintrachtBn ®.
Eisenb .Terk .
Eiseop . Wbirt .
Eisen .Matthes
Efsenw . Kraft
. . Meyer u . Co .
Elberf . Färb .
Elekt .Liefers :.
.. Licht n . Kr .
Els . Bad .Woll .
J .Elsbachn . Ce.
Email . Ullrich
Erdmamisd .Sj.
ErlaneerBwsp .
Ernemann . .
Escb weil . Bott , i
Essen Steink . |
FaherBleist . !
Fafnir . . .
Fab 1b. In ! B. Cfl.
Falkenst . Cart.
Fein Jnt ©Sulnn,
FeldmöhlePap .
Felten n. Goil .
Filt .Mssch . Ba»
Flötb . Masch ,
Fraskonia . .
Franstadt/ÜErt ,
Friedricbebal !
Fristet . . . .
Fachs Wa*g.
GaggenanEis
Ganz , Lndwiff
Gebh . n .König
Gelsenk . Bew .
Gelsen . Gaßst .
Genscb . Waff .
Germania Im .
Ges . f . ei . TJnt .
Gildemeister .
Girmes . . .
Oladb .Tttt . IM.
. .Woll . Tnd . .
Giasm . Schalke.
Glana . Zm -k .
Glocken stahllf .
ßahr. Gmdbardt
GoIdschmEss ,
Görlitz Wagp .
Goerz 0 . G .. .
GothacrWfifrg
Greppin . Warfca
Grevenbroich
Gritzncr . . .
Sehr. GrcCmaam. .
Grün &Biiflng
GmscbwftzTex.
Gnndlach .
DackethalDr .
Halle Masch . .
Hammcrsen 8p
H&nnovMasch
Hann . Wagg .
Harb .W .Gum .
Harburg . Eie
Harüorc ßgyr ,

19. ‘J .
5 .1

18
ii
5675

6' .
68 .5

8 .25
2 .6

53 .25
2 .9

10 * .
99 .5
21
13

6 .9
9 .5
91

170
15 .5

5
117 .5

26
15

6 .25
11 .1
1875
76
23
21

68
35

6 .25
20 .5
24 .25
12 *'.
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45
105
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20
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93
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5 .5
9 . 1
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26 .5

8 .5
33
24
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15 .9
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26
20 ' /«

7 .75
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18 .5
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19

134
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18

5 .25
8V ,

26 ^ 5

3§:f
24
25 50

21
27 .25
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6
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3
11
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Hertm . Manch.

Tlilgcr Verr'nk.
Hille Werkz .

Hirsohh . Led .
Höchst Farbu
Hoeseh . . .
Hoffm. StSrki
Hohenlohe .
Holzmann PSI!
Horch Motor

HumholdtHstl ),

Hydrometer

Sie . .

Kahlbanm

C . H . Knorr

Koilm . n. Jinrt.
Köln -Neness
Köln-Bot.tw .

tmehsiti Znckar
Knpnershuect
Kyflh . Hütte

Lahroever .
T.anrahöfte .

Tjiudst.röm
T.IngnerWf
Linke Hofm .
Löwe Werkz .
Txjrnnz Tel .

Maeirus . ;Malmedie . ,
Mannesman :
Mahsfelder
Mar :enhiitte .„
MarktSKilhlh .

Mehith. TiiiliaD

19. -1 ! 20 2 19. ‘i .
36 .25 37 .25 &i 1 2
83 .25 81 .25 2 .2

9 .25 8 .8 Hix & Gennest 5
65 66 Motore&f . flMtl 38
39
42 .50

35 .25
42 .50

Mülneim £ gw . 100

10 75 10, , Neckars . Patin 7 .5
70 69 .50 Nept .Scbiifsw

M -LattR. Kohl .
6V .

19 .50 20 50 57
23 2 .25 Nitritfahrik . 975
97 9 Nordd .Gummi 1 .6

43 .8 44 . .Steingnt . . 41 .5
62 .. Wcllkämm . 57 .5
19 .25 18 .2 Nflrnh . Btrl. f . 9 .1
5875 56 .50

5 .8 5 .1 Oberscbl .Eßld. 32V,
48 .25

. 4 .6
45V.

4 .25
.. Eisen Caro
. . Kokswerke W k

17 .50 11 Oeking Stahl 65
55,50
30 n

Opp.Prtl .Zem.
Orenstein . .

22
22 ' /,

. 34 25 33.75 Osnabr . Knpf . 29 .25

. 126 1222 Ostwerk ©. . . 2
l3 3 Ottensen Eis .

12 11
27

32 .1 29
Panzer A.-G .
Phönix Hütte

435 .9 61 n . Bgb . . . .
„ Braunkohle 41

10 .5 10 ä Pintsch . . . . 79
12V. 12 .50 Plauen Snttzen 10

Pöge elektr . . 5 .2
21 20 PolypbonWk . 7 *6

. 33 .1 30 .50 Prenßengrube 62

. 21 .26 20 75 Rathgeb .Ttiw . 14

. 63 63 Ranchw . Walter 4
6 5V . Ravensb . Spinn.

1 56 .6 55 .60 Rcicbelt Metall 21 ,
. 335 32 Reisbolz Pap . 1675

53 .6 54 .8 Rslß L Martfn 15 .50
1275 11 Rheinfeld .ürjlt 58 .50

. 42 40 RbeiTj .Branpk 42 .1
19 20 . . Ohamotte . 100

. 37 .50 35 .50 „El Mannheim 1475
57
12V.

5350 .. Metallw . T*. 1375
12 .2» _ Möbelstoff 6 .6

14 .3 13 ..Nass .Berarw. —
19 .50 19 .. Spiegelglas 60

. 21 18 .25 . Stahlwerke 43 .75
9 .50 9 .25 . Westf .Klkw 40

31 30 25 . .Westf .Surat . 9 .6
58 60 RbenanlaCli . P. 12 .25
38 ^ 3? „ Rheydt ,elektr . 10 .50

3 .5C 3 -2 RIeheck Mont.
Riedel chem .

66
10V»

18 .5 19 .25 Riehm4Söbne 4 .9
22 .3 22 ’/. Rockstr . Sdud . 52 .50

18 .25 Roddergfabe 118' 10 .1 10 Rombach Ifltfti 28 .25
1075 Rosenthal Pbti . 63 .50

60 59 Rositz Brannk 33 .50
30 28 Rositz Zncker 55

. 34 34 Rtlckf . Neh . . 2 .7
371 3675 Rtttgerswerk . 21 .50
59 56 .50

3 .785 8 Sacbsenwerk
18 .25 18 Sache . Tbür .

66 6 .50 Ptl . ct . . . 18
46 .8 44 .60 Online Salionj. 46

5 .9 5 .25 Salzdftfnrt .h . 31
5 .4

Sangerb .Msch 39
5 .4 Sarotti . , . 24
37 3.50 Schäfer Blech 12 .1

28 28 Seheidenramfe ! . 41 .25
46 45 -25 Srherimr chem. 66
14 .25 14 .25 Schieß Masch . 37

: 1275 12 Schles ^BgbJIk. 50 .25
iod > 10 .. Textilwerke 7 .50

r lb 14 SchneiderLpz
SchöllerEItorf

10
! 32 .25 31 .4 115

10 3 10 ^cbriftg .Hack 28
13 .9 13 .6 Schab , n . Salz . 15
40 40 Schuckerfc Nüfi. 5275
12 .50 11 .1 Schuhfb . TIerz 6
31 .25 33 Schwelm . Eis . 97 .50

6 5 .8 Seebeck . . . 31
26 .50 24 .25 SegalStrnmpf 4 .5

25 2
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47
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7.5
6

55
9 .75
13

42
57

8 .1

3125
35V
68
65
20 .25
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29
37 .5

8 .25

26 .25

41
45
76
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5 .1
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66
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20 .5
15 .26
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58
41
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14 .25
i ; v -

6 .25

55
415
$

°
4

*
9 .25

62
10*/.
4 .9

52 5
116 5

27 ' ,.
60
31 .5
53

2 .6
20 .25

3 .5

17 .6
46
31 .5
38 .25

2 .4
1176
40 .25
61
37 .5
49

7 .6
9V .

112
27
14 .5
50 .1

675
98
29

4 .4

u\\WmWm
Sn Glltmann, Mannheim
D. 5. 4 . »77» Fernrur 2143

19 2. 20. 2
Sieg .-Sel . Gufi
Siemensel . Bil
Sieoieus Glas
Siemens Balskt

4
27
35
52

3 .6
26
1L

SimoniusCell .
Sinver A .-G. .
Sondermann

15 13 .25

n . Stier . . 175 1 .8®pinn . Kenner
ti

62
'

Stadtb . - Hütte 45 .6
Stahl xl, Kölke 27 27 .1
SaBfnrtChem . 55 54
Stett .Ohamott 3775 37 .60
Stett . Valkan 32 32 .50
StöbrKammg . 81 83
Stoewer N8hm.. 22 21 .5
Stoib . Zink .
Stralsnnder

48

260

45 .25

Spielkarten . 250
Südd . Immob . 6 .50 6
Tafelglas . . 10 .1 10
Tecklenbg .Ufl. 20 .3 18 .25
Telefon Berlin 8 7V .
Terra A .-G. . 8 .5 8
Teutonia Misbg. 47 47
Thale Eisen .
Tbomö Friedr . 40 .5 45
Thörl . Oelf .
Thüringer
Gaageselleeh .

10 .9

9 .4

11 .4

9 .4
Thür . Salinen 47 .80 43
Tietz , Köln . 58 4V .
TttlUab . Flöbs 42 42
UnionCbem .St 27 25 ' /.
ünionw . 20 18
Unterb .Spinn .
VarzinerPap . U4 10 .1
VeT.Bl -PW. Cra . 7 .5 7
Ver.Ch. Charil 31 .1 27 . 1
.Dtsch .Nickel 34 -5 33

.. Glanzst .Elb. 68 68

.. Gothania . . 2 2
. Jäte . . . il .

29
. Met. Haller 24

„ Pinsel . . . 21 21 .6
.. Schmirglfb . 18 .1 17 .1
VBemelsWßSelS 3 .6 3 .5
Ver.Ultraniar . 323 30 .1
.. Stahl Zvpen
Victoria - Wtrtlt 4 .50

4 " .
4 .1

Vt^ el Draht . 4
Vogtl . Matth. Sl. 3 .9 3 .7
Vogtl . Tnllfbk 1575 15
Vorw.Bielef Sp 54 54
Wand .- Wirke 15 .V, 14 .25
Warst . Grab . . 17 .75 17 .6
Wass .Gelsenk 42 45
Weg . d. Bühner 8 .5 8
Wernsh , Kamn. 15 14 .1
Weser Wft . . 21

31V.
21 .25

Westeregeln . 30 */»
WftstfaliaEis . 14 13 .1
Wfl .Dr .Hamm 655 65 .60
Wfl. Eis . Lgdr . 305 30
Westf . Knpfer 9 .40 9 .1
Wiek . Zement 31 .5 30
WielerfHdtm , 25 23
Wioslocb Thon 21 19
Wilhelmsh . E. 9 .5 9 25
Wisse n . Mwft 18 16 .5Witten Gußst . 42 .5 40
WittkopTiefb . 13 .9 12 .5
WoIffMagdeb . 12V. 12
Xeitzcr Mesch. 55 53
Zellstoff -Verein 3 .4 3
Zellst . WalcJIi . 16 . 1 14 .4Zimtnermswk 2 .4 2 .4ZwickauMa$Clt 3 .6 3 ' /,

Kolonlalwsrts .
D. Ostafr .Ges. 9 50

9V*
9

Nen-Guinca . 9
South West .

Unnotierte Werte .
Otavi Minen 3875 37 -50
Salitrora . . 340 320
Sloman . . 27 26
Sttds.-Phosph . 20 20
Pomona . .
Dtscb . Petr .
Dtflche, Kolo*

24 50 22 .50
cialas teile .

Kaoko . . 1.4 1.3

Frankfurter Börse
vom 20 . Februar .

Staatspapiere (in Pros .)
SV. Dentache

Beichsanleihe
4V. k . 18 . . .
SV. V. Relchsanl ,
3V. Reichs -Anl ,
«' /, »/» 0 . IV n . V
4' /, ' /» v . VI- IX
4lfi0/obt .l . 4. 1914
4*/(iD. 8ohntzgeb
4*/. dto . T. 1914
Dt , Sparpr .-Anl .
4°f. Kons . v. 1914
3•/.»/. dto . . . .
4 •/. dto . . .
4V«Bad,Anl . v.th
3"/odto .y . 06n . 09
4»/. dto. v . 1919 .
3*/j dto . abgest .
3V. dto . v .02u .04
4V. Bayr .Eisb .lll
3Vi•/. dto . . .
S*/,V,konf .81dto.
3*/, dto konf . . .
41/,0/» Rnmän . 14

19. 2.
0 .13
0 .45
0 .32
0 .95

1 .00
1 .06

20. ! .
0. 120

0 425
0 .350

0 .590

0 .600
0 .600
1 .10
0 .980
1 .260

4 .225
Banken .

Badische Bank . 33 3
! .62Barmer Bankv .

Darmst &dterBk . 15 I50 14 .62
Deutsche Bank 15 . 25 15 .2
Diskonto -Ges . . 19 .4 18 .5
Dresdener Bank 9 . 12 9 .12
Krankt . Mandelsbk. 23 .6 22 .3
Mitteid .Kreditb . 2.9 3
Oest .Kreditanst 0 .7 0 .6^

1.
Rhein .Kxoditbk ,
Rhein . Hypbk . . 4?97
Südd . Diskonto . 145 14
Westbk . Franks . 1 .1 1
Wiener Bankv . 0 .5 0 .475
Wurtt .Noteabk . 7 .2 7 .2

Industriepapiere .

Nordd . Llövd .
Brauerei Elchb .
Adt Gehr . .
Adi . L Oppenh
Adler Kleyer . .
A. K, 9 . . . .
Anglo Gnano . .
AscnansBburgZellstoll
Badenia Weinh .
Bad . Anilin u . .H.
Bad . 11. Dnrlach
Bergmann Kiek
ßingwerko .
Blei u. Silber
Brown , Boveri .
BUbring . . .
GemontHeidelh .
Ohem. Griesh .
Daimler Motor .
Dt. Eisen BL .
Dt . G. u . S . Sch
Dt Verlag . .
Dingler . _ .
DickerboffAWidiaaim
Elsinwtrte Kilsersi.
Ulbert . Karben
ElekLLieiernng
El . Lieh tn . Kraft
Eis . Bad . Wolle
Einag . .
KBliuger Mascli.
Ettlinger Spinn ,Kahr Gohr . .
Felten u . Gnill .
Feinmech Jetter
Frankf .Pokorny
Fuchs Waggon
Ganz , Mainz . .
Goldsch . Tb . .Gritzner Maach
Grün a.Biiünger
Haid u . Heu
Hammersen j ,Haut Fussen
iledaernh .itnpf ,Hoch u . Tief
ilöchsterFsrbw
Holzmann PhiL
Holzverkohlung
Hydrometer .

40 .5
83

40
33

3 .5
13 .25
43
35

2
23 .12
29
23

5.9

5 .5
19
19 .6

ö
9 87

27 .9
32

8
63
3 .3

253
123

1 .05
. 13 .25
100

10
33 .5
40

5 .12
2 .6
1 .8

21 .26
43
16 .9
41
19 .1
18

9.9
3 .8

19
47

16 .2
12

40
8 .3
40

3.1

37
1335

33
1 .8

215
27
22

5 .1

4 -750
18 .5
19 .5
4 .870

8 .5
263

7T5
6 .6
3 .5

19 .25
22. 1
12 .5
189

1 .05
12

100
10
3p

235
18

21
42 .5
16 .1
40
17 .25
17 .66 .2

38
19

4 .25
147
11

8

Jnag . . . .
Jnnghans Gebr .
Kammg ItHmL
Karlsruh . Mesch
Klein,Schanzlin
KnorrHeilbronn 12 . 1
Kons , Brann . 2 8
Kranss u. Go-
Krumm , Otto
Lahmeyer .
Lederfabr . Spier
Ludw . Walzm .
Mainkraft . .
Megnin . . .
Metallw . Knodt
Moenns Masch .
Motoren Dents .
MoL Oberureei
N.S .U. . . .Oleawerke .
Peters Union
Pf&lz . Nit. Kiyur
Reiniger Gebh .
Rhein . Elekt . .
Rhein . Metall .
Ruonania Aach .
Rodberg . . .
Biitgerswerke .
Sehlinek & Oo.
SchneUprJVuklll
Schack ert
•Schuh Berneis .
Schnhfabr . Herz
SchnU -GrünL
Seilindnst .Wolft
Sichel u. Co. .
Siemens Balske
Sinai co .
Südd . Drahtind .
stoeckichtöamai
Trikotwsb . Bnljt .
Thttring . Elektr .
Kartwängler ,Ver . Dt. Oelfhr .
Voigt n . Häffner
Voltbom Kabel .
Wayß u.Freytag
Wohlmnth . . .
Zellst . Waldhot
Zschokks werke
Zucker Badisch

Fruipptliii
Heiibronn
OSstein
Kheingau .
Stuttgart .

18. 2.
4 .75

13

675
Bergwerks *Aktien

Btrcelias
Bochamer Gaß
Saderas . .Dt.Luxembtirg .Escliw . Bergw .
Geisenkircben .
Harpeoer . .
Kali Ascherslb .Kali Westefcgcl
Manneamannw .
Manafelder . .
Obcrschl . Elsb .Oberschi . (Caroj
Phönix . . .
tiheiu . Löahlv .Eiehcck Llontav
Hombach . Hütte
Salz . Heiibronn
Tellua Bergbau
Ver. Köolfl- ü.Laurüi.

139

22775
58
94

_
81

~
5

2025
IP
14 ' /.
3375
55
4325
44

27
~

5
105

3 -9
22 .25

123

21 .75
56 .5
91 .2B
63

20m
13 .9
32
35 .2
41 .6
413

273
105

2L ?5
Freiverkehrswerte

Becker Kohle
fienzmotoren
Krügersh . Kali
Laatanto • . . .
Hasiatt . Wagg .

11
6 .5

13325

1175

10L5

l !

113
W ertbest . Anleihen

m Mark te Tonne bezw . Stück.Jadenw . Kohlen
Sachs . Kohlen .
frenß . Kali . .Prenß . Koggen .
Hess. Braank .R,
Mannh . Kohlen .
Dollarsch .-Anw
Goldanleihe

12
1 .9
ö

13

11.6
1 .9u

13

v
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"Wertpapierbörsen.
Frankfurter Börse vom 20. Februar ,

hd Frankfurt . 20. Febr . (Drahtmeldung unserer Frankfurter
Handelsvertretung -) Die Börse eröfnete auch heute im Zeichen all'
gemeiner Lustlosigkeit, wobei die Zurückhaltung noch stärker zum Aus¬
druck kam als gestern . Mangels jeglicher Anregung , die das Geschäft
zu b- leben im stände gewesen wäre , bröckelten die Äkt .enkurse zumeist
weiter ab. Neue Verkaufordcrs . die vornehmlich ausländischen Ur¬
sprungs werden und die in Auswirkung der letzttägigen Frankcnbaisse
neuerlich Vorlagen, belasteten den Markt wieder sehr . Bei schleppen¬dem Geschäftsgang war graste Unsicherheit vorherrschend.

Die erwähnt -,n Faktoren bewirkten von neuem entschiedene Kurs¬
rückgänge für nahezu alle Märkte . Heroorzuheben ist aber , daß das
Angebot heute nicht mehr so umfangreich war und dast ganz ver¬
einzelt auch leichte Kursbesserungen einsetzten . Bemerkenswert ist,
dast sich heute kein Gebiet durch regere Umsätze auszuglelchen im
Stande war - Sogar das Geschäft in Verficherungsaktien hatte seinLebcn wesentlich eingebüstt, und Realisationsneigung liest sich auch
hier feststellen .

Die Mark wird als wesentlich gebessert aus Newyork
gemeldet. Der Goldmarkt zeigte kein« Veränderung . Monats -
geld 37/s—4 Prozent , wertbeständiges Monatsgeld Prozent und
tägliches Geld % pro Mille . An den einzelnen Märkten sind wefent-liche Aenderrngen nicht zu verzeichnen. Auch der Freiverkehr zeigte
gedrückte Kurse bei ruhigem Geschäftsgang. Jnnspäteren Verlauf der
Börte veränderten sich die Kurse bei geringem Geschäft nur wenig-
Das Geschäft verkiek ohne größere Umsätze.

Berliner Börse vom 20. Februar ,
hd. Berlin , 20. Febr . ( Drahtmeldung unserer Bsrliner Handels¬schriftleitung . ) Die Börse verkehrte heute wieder in völlig lrstloserStimmung . Es zeigte sich, dast die Kurse fast auf der ganzen Lini -

wieder schwächer lagen . Die Ursachen dieser weiteren Siagnation des
Geschäftes lasen teils auf politischem, teils auf wirtschaftlichem Ge¬biet . Die Möglichkeit einer baldigen Auflösung des Reichstageswirkte natürlich hemmend auf G fchäft und Unternehmungslust . Man
sieht ohnehin die innerpolitische Lage neuerdings wieder als unsicheran . Daneben mußten natürlich auch die in Paris heranreifmden ,schwerwiegenden Entscheidungen zur Zurückhaltung mahnen . Es kam
hinzu , dast foftacsetzt aus Vankkreisen erheblich- Ahgaben von Effektenvorliegen . Heute sprach man wieder davon , dast eine Insolvenz zu be¬
fürcht n sei . Näheres hierüber liest sich mit Sicherheit bisher n -chermitteln . Zwssftellos sind aber verschiedene kleinere Bankfirmcn , diein der Inflationsp aiode entstanden sind , durch die anhaltend flaueTendenz der Börse in eine gewisie Bedränauis ^ »kommen , zumal b ’
Spesen sich eher vergröstert als vermindert haben. Besonders flaulagen heute Schutzgebietsanleihen . die bei Beginn der Börse mit drei
angeboten waren . Für Kriegsanl ibe fanden sich bei 012 kaum Käu¬fer. Auch die gestrige Hausie in russischen Renten ist schnell vorüber-
geftoa n . Am Geldmarkt zeigte sich keine Veränderung : im De-
visenverkehr dagegen machte sich neuerdings wieder ein Zunehmen der
Nachfrage geltend.

Mannheimer Börse vom IS . Februar .
Die Börse verkehrte bei ruhigem Geschäft und abbröckelnden

Kursen : Badisch « Bank 33 G ., Pfälzer Hypothekenbank 6 B ., Rhei¬
nische Kreditbank 4 *A bez. E ., Bad . Anilin 23 % bez . G . , Brcmcn-
Desigheimer 40 B . , Eoldenbcrg 70 G. , Rhenania 11 G. , 11% B .,Verein Deutscher Oelsabriken 45 G . , Westeregeln 32A bez. G . , Dur¬
lacher Hof 22 K. Eichbaumbrauerei 40 G . , Versicherungsgesellschaft
Frankonia 100 bez. E . . Frankfurter Allgemeine 135 bez. E ., Badische
Assekurranz 80- 83 bez. G , Seilindustrie 9 % E . , Dampfkessel Rod¬
berg 8 bez , 8 ., Dinylersche Maschinen 8 bez. G. , Gebr . Fahr 10 bez.
G . , Fuchs Waggon 2 .0 D., Germania Linoleum 18 bez. G., Karls¬
ruher Maschinen 6 bez . G. , Knorr Heilbronn 12 E . , 13 B ., Braun
Konserven 2,8 bez. G. , Mannheimer Gummi 8% bez . G , Baden !a 2 E .,Reckarsulmer bez. E . Pfälzer Mühlen 4 )1 B . , Pfälzer Nähmaschinen4A bez. E ., Rhein -Elektra HA bez. 8 , Ilnionwerke 20 bez. ffi. , Frei¬
burger Ziegel 2 % G ., Wayh u. Freytag 4 *1 bez. E . . Zellstoff Wald¬
hof 16 ? » bez. G ., Zucker Frankenthal 6 bez. G . , Zucker Waghäusel6% bez. B.

Waren und Märkte .
[ Soäe nerzeapntssej

war ist es auch im Berichtsjahr noch nicht wieder möglich gewesen
das seit Jahren ausgeschaltete große Konsumland . Rußland , zurück
zugewinnen, wenn auch in vergleichsweise kleineren Mengen wiedcr
Tee dorthin gelangt . Dagegen ist ziemlich gleichmäßig in allen übri
len Ländern der Konsum gestiegen . Die statist .schen Zahlen für
rodultion und Absatz von Tee sind folgende (in Millionen Kg) :

B - rlitier l ’ ro ' liilttenliiirse vom 20 . Fefornnr .
dck . Berlin » 20. Febr . (Drahtmeldung unserer Berliner Handels¬

schriftleitung.) Die feste Tendenz hat sich am Getreidemarkt auchheute fortgesetzt . Jedenfalls sind die Jnlandsforderungcn weiter er¬höht worden : die Käufer blieben aber vorsichtig . Mehr und mehrnähern sich die Preise der heimischen Waren wieder denen des Aus¬landes und das trögt besonders bei Weizen die Schuld daran , dastdie Grostmllhlen weniger als bisher für Inlandsanstrllungen zu habensind Für Roggen waren schlesische Mühlen Reflektanten und zahl¬ten auch höhere Preise , als sie von anderen Seiten geboten wurden .An Material kehlte es nicht . Die Käufer aber zeigten sich auch hierziemlich vorsichtig . Gerste war in feiner B au'orte gesucht und teilsüber Notiz bezahlt . Andere Sorten hatten ruhigeres Geschäft . Haferwar für den Berliner Handel und Konsum gefragt und fest . Mehlruhig . Andere Artikel behauptet .
Amtliche Produktcmwnerungen . (Die Preise verstehen sich für10 Doppelzentner Eetreiü - usw . ab Stationen , für 1 DoppelzentnerMehl brutto einschl. Sack frei Berlm . für Hülsenfrüchte uisw . ah

Abladestaiconen) .
Weizen , märt . 166—172, Mecklenburg . 165—168 . Tendenz : stetig . Roggen ,märt . 137—141, pommcrsch . 133—135. Tendenz : stetig . Sommergerste 155

bis 170, Wintergerste 140—150. Tendenz : uuroränkert . Hafer , märt . 110bis 118, pommcrscfer 106— 113. Tendenz : stetig . Wcizenm . hl 22 .50—27 .25.Tcndcn -z : stetig . Roggenmeh ! 22— 24 . Tendenz : stetig . Welzenklcic 8.80
bis 8.50. Tendenz : fest. Rogggcntieie 7.10—7 .80 . Tendenz : befestigt . Raps2 .90—2.95. Lcniaal 4 .15 —4 .35. Tendenz : still. Viltoriaerbsen 27—29 '/ .,Kleine Spciscerbsen 18 —22 . Futtercrbscn 13—14. Peluschken 12 —13. Acker-
bahnen 13.50 —14 .50. Wicken 14—15. Blaue Lupinen 14—14.50. Gelbe Su¬
btilen 15—16.50 , Deradclla 14— 14 .50 Rapskuchen ' 10 .40 —10 .60 . Leinkuchen-21—22 Trockcniehnitzcl . prompt , 8—8 .20, Zuckerschnitzel 16—17. Torf »
mclasse 8—8 .20. Kartossclmclassc 16.40.
I holomaltvaren |

Tee-Bcricht für 1923 . (Mitgeteilt von der Firma Karl Schal¬ter , Tee Import . Karlsruhe .) Weltmarkt : Der Verlauf des Tee-
mavltes ün Jahre 1923 wird durch ein sehr langsames , aber äristerst
stetiges Steigen der Preise gekennzeichnet . End« des Jahres stan¬den die Preise im Durchschnitt etwa 10 Prozent über denjenigen im
Jahresanfang Geringe Schwankungen nach unten , die im Frühjahr
und Herbst austraten , waren nicht von langer Dauer und wurden
rasch wieder ausgeglichen. Die Ruhe und Stessgkeit im Teemarkt
stand in scharfem Gegen'atz zu den sehr starken Schwankungen, unter
denen der Handel in den Jahren 1920 bis 1922 zu leiden hatte Die
gegenüber dem Vorjahr g stiegcne Produktion fand schlanken Absatz.Einefteits war wohl die Ernte des Jahres 1923 hinter dem Bedarfdes Wcltkonsums etwas zurückgeblieben : anderseits besteht zweifelloseine ausgesprochen« Neigung zur Ausdehnung des Teekonsums,

Produkte Konsuln
1922 1923 1922 1923

Britisch Indien 142 165 England 185 182
Ceylon 77% 81% Eur . Kontinent 24 26%
Nieder ! . Indien 43 48% Amerika 44 45
China 18 22% tonst . Länder 44 49

38014 317% 297 392%
Die Aussichten ^fiir den Teehandel im Jahre 1924 sind befrie¬

digend. Es ist mit einiger Sicherheit auf stetige Preise bei genü¬
gendem Angebot brauchbarer Qualitäten zu rechnen . — Die wirt¬
schaftliche Lage der Konsumenten bewirkte, dast die Nachfrage sich in
durchaus ungewohnter Weise nicht gleichmäßig, sondern sprung¬
haft und stoßweise zeigte und damit einem geregelten Geschäftsgang
ein weiteres Hindernis entgcgenstellte. Wenn auch die Verhältnisse
nur schwer einen Uckberblick gestatten und mich die Zahlen der Zoll¬
statistik kein einwandfreies Bild geben , so kann man sich doch dem
Eindruck nicht entziehen, daß der Teekonfum sich auch in Deutich -
land stetig immer breitere Kreise erobert. Sehr deutlich war daraus
ersichtlich , dast die Stabilisierung der deutschen Währung , die Schaff¬
ung wertbeständiger Zahlungsmittel , eine überraschend starke und
anhaltende Nachfrage nach Tee zeitigten.
| Häute u Leder |

Badische Zcntral -Häute -Auktion. Bei der am 19 . Februar zu
Mannheim stattgefundmen Badischen Zentral - Häute -Auktion war der
Besuch gut , das Geschäft belebt. Erzielt wurden pro Pfund in Pfen¬
nigen : Ochsenhäute bis 29 Pfd . 107. 30— 49 Pfd . 95V- , 50—59 Pfd .
93, 60—79 Pfd . 94 % . 80 Pfd . und mehr 78—85 . mit Kopf 73 % ; Rinder¬
häute bis 29 Pfd . 113% . 30—49 Pkd. 108—112 . 50—59 Pfd - 92—99,00—79 Pfd . 94—97, SO Vfd. und mehr 95 A . mit Kopf 86 A ; Kuhhäute
bis 29 Pfd . - . 30—49 Pfd . 85—90 , 50—59 Pfd 88(4—92 , 60—79
Pfd . 92—94 , 80 Pfd . und mehr 84 % , mit Kopf 76 A ; Bullenhänte bis
29 Pfd . 111, 30—49 Pfd . 99—10314 , 50—59 Pfd . 85—89, 60—79 Pfd .
77A—80 , 80 und mehr 74 . mit Kopf 6,8 ; Kalbk . lle bis 9 Pfd . 200—202,über 9 Pfd . 189—192 : Fresser 1211- : norddeutsche Häute aller Ge¬
wichte 724V Hammelkelle. Wolle 835 » , Blöken 72.

Württ ' mbergifche Auktionszentrale . Die Württembermiche Zenral -
Häute -Auktion am 19 . Februar zu Mannheim zeigte gleichfalls leb¬
haftes Geschäft . Die Pr - ise stellten sich wie folgt : Ochfenhäute bis
29 Pfd . 113% , 30—49 Pfd . 104—105% , 50—59 Pfd . 92—95 , 60—79
Pkd . 91 %—96 . 80 Pid . und mehr 83%—87% : Rinderhäute bis 29
Pfd . 114 % , 30—39 Pfd 110%—115 % , 50—59 Pfd . 94—98 % , 60—79
Pfd . 93—96 ; Kuhhäute 30- 49 Pid . 92—97 % . 50—59 Pfd . 91 % —101,60— 79 Pfd . 86—94 % ; Vullenhäute bis 29 Vfd. 111—113 30—49
Pkd. 98%—107 , 50- 59 Pfd . 84—88 . 60—79 Pfd . 79% —80% . 80—99
Pfd . 75—76% , 100 Pfd . und mehr 68% : Kalbfelle unter 10 Pkd . 203
bis 216 . über 10 P 'd. 187—193% , Fresserf?lle 127 % . Hammelkelle ge¬salzen 83%—85 % . trocken 103.

Metalle
PreiSnolienmgcn iür Metalle In Berlin vom 30 . Februar 1924 . No¬

tierung der Vereinigung für die Deutsche Elektrolhtkupfer -Noli ; : Elektrolvt -
kupser (wirebars ) , prompt , cif Hamburg , Bremen oder Rotterdam 130.75
(1 Kilo) . — Notierungen der Kommission d's Berliner MetallbSrsenvor-
standes (Preise für 1 Kilo ab Lager in Deutschland ) : Raffinadekupscr
99 99,35?, 121—123 , Originaihllttenweichblet 0 .65—0 .67 , Origlnalyütrcnrobzink
Preis im freien Verkehr 0 .71—0 .72, Remeltod -Plattenzink von handelsüb¬
licher Beschaffenheit 0 .59 —0 .60. OrichnalbüttenalitMiniinn 5)8/99% in Blöcken ,
Walz - oder Drahtbarren 2 .10, do . in Walz - oder Drahtbarren 99% 2 .20 ,
Banka -Zinn . Stroits -Zinn . Austmtzinn in VciküufcrSwahl 5 .35—5 .45 . Sütlen -
zinn mindestens 99% 5 .20- 5 .30, Reinnickel 9809 % 2 .30—2 .40, Antimon -
Regulus 0 .90—0 .93, Silber -Barren (zirka 900 fein ) 1 Gramm 0 .97—0 .98.

Banken und Geldwesen.
Ausschluß von der Mannheimer Börse. Wie durch Anschlag des

Börfennorstandes bekannt gegeben wird , ist die Firma S . Rhon-
heimer in Merchingen , Zweigniederlassung Mannheim , auk Grund des
8 6 Ziffer 5 der Satzungen der Mannheimer Börse, vom Börsenbesuch
ausgeschlossen worden.

Die russischen Staatskassenscheine. Der Rat für Arbeit und Ver¬
teidigung in Moskau fetzte die Zahl der ersten Emission der russischen
Staatskassenscheinc. die in den nächsten Tagen in Umlauf gelangen,
auf 20 Millionen Goldrubel fest.

Industrie uud Handel.
Badische Lederwerke 51.=©., Karlsruhe -Müh ' burg . Die in Frank¬

furt a . M . avgchaltene Generalversammlung genehmigte den Ge¬
schäftsbericht kür 1922/23 und beschloß, wegen der unklaren w rtichaft-
l ' chen Lag- vvn '•«r Verteilung rin t Dividende abzusehra . Neu in den
Aufsichtsrat wurden gewählt die Herren Willi Euttmann (Kahn u.
Co.) und Direktor Nasork (Deutsche V reinsbank , Frankfurt ) . Der
Reingewinn beträgt 325 704 213 -4t . dar zum größtm Teil vorgetragen
werden wird .

Konkurs . Ueber das Vermögen der Firma Matthäus Sil -
verius Rimmelspacher in Muggensturm bei Rastatt ist
das Konkursverfahren eröffnet wgrden . Zum Konkursverwalter wurde
Rechtsanwalt Roth (Rastatt ) bestellt. Rimmelspacher hatte sich vor
einigen Jahren dem Mehlgrosthandel zugewandt , in der Inflationszeit
große Kontrakte eingcyangen , bei dem einsetzenden Rückgang der
Preise auf dem Mehlmarkt aber nicht der Lage gewachsen , um die ein¬
gegangenen kontraktlichen Verpflichtungen abzuwickeln .

Gemeinschaft Süddeutscher Zuckerfabriken . In der am 15. Februar in
Heidelberg abgehastcnen Vcrlvaltungsratssttzung der Gemeinschaft . der dt«
Zuckersabrikm Frankcnthat , Waghäirsel , Stuttgart , Hcilbronn , Oststein und
Worms anachörcn , ist bcichloffcn worden , von einer Gewinnverteilung in
Rücksicht aus die unaeklSrte Lage abzniehen . den Gewinn vielmehr auf neue
Rechnung vorzutragen . Für das Jahr 1924 steht eine Ausdehnung des
Riibcne .nbgucs in Aussicht . Die infolge der Rnhrbcfctzung feit Jahv - ssrist
miswr Betrieb gesetzte Zuckerfabrik Frankenthal wird im Lause der kommen¬
den Woche ihren Betrieb wieder aufncbmcn . Das Ergebnis des laufenden
Geschäftsjahres der Gemeinschastssabrikcn ist von der Entwicklung der
politischen und wirtschaftlichen Verhältnisse abhängig .

Schmidt u . W ' llmes A.-E , Verkaufsvereiviguvg von Fabriken
landwirtschaftlicher und industrieller Maschinen. Mannheim . Di«
bisherig « E . m . b . H. mit Zweigniederlassungen in Stuttgart und
Singen a .H . wurde mit 5 Millionen Ml . Grundkapital in eine
Slktiengofellschaft umgewandelt . Gründer sind : Die G . m . b . H.
Schmidt u . Willmes . Rechtsanwoli Fritz Rchenield . beide in Mann¬
heim und Kaufmann Fritz Winkler in Nürnberg . Syndikus MaxWeindler -Nürnberg und Kaufmann Konrad Becker-Mannhe ' m . Den
ersten Aufsichtsrat bilden die Gründer Rofeufcld und Weindler ,Kaufmann Robert Schmidt -Mannheim , Direktor Georg BergDarm -
ftadt und Bankdirektor Erich Winzenroth -Mannheim .

Sunlichtgefellschoft 5l .-K. in Mannheim -Rheinau . Die gegen di «
auch in einer zweiten Generalversammlung beschlossene Kapitals -
Erhöhung eingereichte Anfechtungsklage seitens der Opposition soll nun
am 6. März zur Verhandlung kommen .

Klein , Schanzl 'n Sc Becker A.-G.» Frankenthal (Pfalz ) . Die Ruhr -
l esetzung und die Stockung im Verlchr bat zu Detriebseinschränk" ngen,
ja zu teilweiser Stillegung geführt . Im übngen wurde auf Vorrar
gearbeitet , die Rücklage für Werkerhaltung aufgebraancht und das

Konto gelöscht . Der Bruttogewinn In 1022 '23 beträgt nach SO
er Unkosten 95,9 Mill . M und nach 4,5 Will . JH Äbschre .butzK

9i,5 Mill . Reingewinn . In der Bilanz stehen Gläubiger mit
anderseits Außenstände mit 29 und Vorräte mit 327 Millionen

Wirtschaftliche Rundschau.
Weiterer Abbau der Auhenbandelskontrolle . Die den Auh^handelsstcllen für Benzin , Benzol . Leuchtöle , Paraffin . Teere K

dem Bevollmächtigten für Ein - und Slusfuhrbewilligung von Miner"! ^ölen zustehende Befugnis wird mit Wirkung vom 15 . Februar <1^ ^
gezogen . M JEin Mikomvertrag für Nebenprodukte. Auf Grund der ier^ " ich
vor einiger Zeit bekannt gewordenen Vertragsbedingungen zwisE ?be
der Mikum und den Ruhrzechen ist nunmehr in Düsseldorf zwss"? Rng>
den Beteiligten ein Abkommen über Schwefelsäuren. Ammoninak ^ zBenzol unterzeichnet worden . Verhandlungen über Teer ssnd ^ > 53
nicht abgeschlossen . Nach dem Vertrag sind 10 Prozent
utzid Bcnzolprodufte von den Erzeugern als Reparationen ohne ®§
gütung zu liefern . Weiter sind 2 Prozent von den beiden Produüss ^als Verkehrsabgabe zu entrichten ohne Rücksicht darauf , wo die ^ ?butte verwendet werden. Bei Lieferung ins unbesetzte Gebiet - J '
ins Ausland ist außerdem eine Slbgabe von 1 Prozent , bei Benz»'
Prozent zu entrichten.

Verminderung der in Betrieb befindlichen Hochöfen . Bei ^Hüttenwerken des Ruhrbezirks Deutsch -Luxemburg , Bochumer Ves ^ ^itzt
Gelsenkirchener Bergwerk, Rheinstahl , Gute Hoffnungshütte . K»»* -
Thyssen , Höfch und Krupp sind laut Deutscher Vergwerkszeitung ^gesamt 33 Hochöfen wieder in Betrieb , während kurz vor der ^
besehung, also zu einer Zeit , wo die Industrie schon mft großen Ifi -j
chaftlichen Schrvierigkeiton zu kämpfen hatte , noch 55 Hochöfen i biFeuer standen. Die Gesamtzahl der Hochöfen bei den genant ^Unternehmen beträgt 84. In den letzten Tagen haben die Antrag k ^aus dem Ausland sichtlich zugenommen, doch waren bei diesenboten die Preise so nieder , dast nur wenige Werke auf sie eing»^ Ä zkonnten. Lediglich in Eisenbahnschienen sollen einige Abschlüsse r t ^stände gekommen sein . j ttw.Tct Deutsche Industrie - und Handelstag wird am 13. MärzÄahr -s in Berlin eine Vollveriammluna sämtNcber deutscher Industrie - "! £lc

Handelskammern sowie der übrigen itzm anaeschiostenen Verbände abb » 'A *r8iEs >verS »n sprechen : Gcpcimer Kommerzienrat Schmidt -Leipzig überO
Wührimgsverhältniffe , Edrenaehein rat Borsip -Berlin und van Norden -W nGeheimer Leantion -srat Dr . Frisch -Bertin . rin Vertreter des Hanseali ^ j Ms -
Grostharidcls üder die Wirtschastslaac im Handel und in der Jnb »»
Tr . Eirnnd -Breslau wird über die Stenerlraaen berichien . 4 1

^ Der Bremer Hascn billiger als vor dem Kriege . So>»"»
Schisi wie Ware zahlen heute in den bremischen Häfen wenige» ", M1914 . Das Hafengeld belrägt in den wichtigsten Fällen 2 3^®cbm. No . geaen früher 4 Pfg . An Kajegebühren werden 1 * 5
schnittlich 10 Pkq. erhoben gegen früher 15 Pfg . je Tonne, zu W'
Gebühren der Ware sind gleichzeitig vereinfacht. Die Kaiege»"5 Rrj,ist im. allgemeinen mäßig erhöht und es kommt im Eisenbahn»^ ^kehr tn Berladezufchlag- von 30 bezw . 15 Prozent hinzu . Da9»

z/sind die weit höheren Belastungen der Schirfahrtsabaabe und fjHafenbabnfrachten ganz gefallen, ebenso der Sperrigkeitszuschlaä \ , e .die Cvrinklergebühr . Die Frcilagerfristen sind erbeblich ver 'ön^ r^ Ergebnis dieser weitsichtigen Verkehrs freundlichen Politik 'Das

cori

-““9 «-‘wnis oieter we -ri,cvng«n verreyrstreunoimvenein selbst im Kriseniahre 1923 um mehr als 11 Prozent qtöH-
Schirftverkehr als 1913. . 1Keine Kündigung der Handelsverträge durch Spanien . Das "'«ntoriunt teilt mit . dast es für den Augenblick die in nächster 3 »^ 0
laufenden Handelsverträge nicht zu kündigen beabstchtiftt .

Oer Valutamarkt.
ftsrliner Ve -eisenvotieruvseo . kerlin , cken 20. Pebr .

Die beuticken Devisennoticrnnrfen »testen »ich wie
TeleE^ aph . Annzahlnng .

19 2. ‘24.
Geld I Brief

20 . t 4
Geld ] Hrir '

Amsferdam - - - - 16
Nnenoa- Airsn - - - IPes .
BriisRel-Antwerpen 1 Fr.
Kristiania . 1 Kr .
Konenhairen • • • 1 Kr .
Stockholm • • • • 1 Kr
Helsimjfors 1 finn . Mark
Italien
l .ondon • •
N' ew - York <
Paria - - ‘
Schweiz - ■
Spanien • <
Mssubon -
•lanan

1 Lire
- - 1 Pid.
- - 16 .. - 1 Pr .
- - 1 Pr .. - 1 Pea.
1 Eacuto

1 Yen

1566075 M
142t «38 M

151620 M
554610 M
660345 5t

1093760 M
105735 M
181645 M

18004875M
4189 =00 M

177555 M
726175M
532665 M
134 - 62 »

1905225 M
498750 M

59351 T
12 ' 695 M

57855 51
148627 T

32418 M

Rio de Janeiro 1 Milreis
Deutach -Oeatr . abg . 1 Kr.
Prmr . 1 Kr.
Jutroaiawien • • 1 Dinar
Rudanest . 1 Kr.
Hulimrien • • • • 1 Leva
Polen . 100 Mk .

Züricher DeTisennotiertingen . Zürich ,Die heutigen Devisennotierungen stellen
TelC"rÄnhmel' e Anozettlilnf -en

1573925 M
1498 =62 M

152390 >1
567390 M
663665 M

1098740 M
106265 M
187455 51

1809512551
4210500 51

178445 M
731825 51
5 .36335 51
13533851

19 ' 4775 51
501250 M

5.9649 T
122305 51

58145 M
14 373 T

32582 i51

1566075 M
1326425 M

147630 51
554610 5t
664335 51

1097260 51
105736 M
181546 H

12054750M
4189590 M

179550 M
728175 51
532666 51
144637 51

1895250 M
498750 51
59351 T

121695 51
57355 M

147630 T
32418 51
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19 4 zU 2. 2-1 19. 4 .4 i
Hoiiaud • • • • • • 215 50 215 .50 N’ew-York • • • » 578 .25DAutschland . • * • 1.17‘M'r.tBill. .nVsPr . lls . Belgrad • • • • • • 7 .36Wien • • • • « • ♦ 0 .81 ' t 0 .81 ' ' , Warschau • • • •
Präs : . 16 .70 16 75 Kopenhuiren • • * 91 .00Paris . • • • • • • 24 .80 24 .84 Stockholm • • • • 150.60 1
London • • • • • * 24 . 15 23 95 Kristiania . • • • • 76 .50
IfcaHen ♦ • • • • • 24 .75 24 .80 Madrid . . • • • • 73 .25Rrüssol • • • • • • 20 .40 19 .70 Bnenos -Aires • • • 194 .50 I
Budapest . 0 .198 9 .140 ' Ofin • • 4 45

Unnotierte Werte :
Wir waren vorbörslich

in Billion «
Adler Kali .
Api .
Bad . MotorloUoinotiv werke
B al d n r
Becker Kohle
i ' ecker Stahl
Beuz . . .
Brown 8 «veri .
>' ontineo t aJ e fTol zverwertp
Domsche l âstauto . . .
Deutsche Petro ’eum . .
Germania Linoleum . .Grindler Zigarren . . .Croßkraftwerke WUrttb ?.
Hanne IJoyd . . . .
Hcldburg Vorzugs -Aktien
Jn >" . * .Itterkrafiwerke . * . .Kabel Rheydt .Knmmerkirscli . . . .Karstadt . . . . . . .Koorr
KrHrershall .
Landrswirtschaftsstolle ,Melliaml Chem .
Mcucrcr Spr tzrnetail , .
Moningcr Brauerei . . .

Jd soBbtigen unnotlerten Werten sind wir stets kulant

KarffiSs
1
!
.? 20 B3 © F El Elend

tlniir TcrkSi ' . Wir waren vorbör *lich nif »f
n Mi ' pro tOOi' in Billionen MK. v

330 345 Offenbarter Spinnerei . 3(X>,0 .685 95 Pax , indusfc. u. Hdl , A.-G\
10 12 Petersburger intern . . . 45
3 .5 Rasratter Wag-gon . . 110

115 125 Kodi u. W’ienenberger . .
110 120 Russenhank . . . 120

i60 68 Schuvaji .
32 36 8ichel . . . . . . . 110

0 .35 0 .45 Sloman . . . . . . . 0 .228 32 Tabakhandel .
240 255 Teich nräber .Textil Meyer . .

45

C.73 3 .6 Turbo Motoren Stuttgart
4 4 .5 Ufa . . . l °ü

25 30 Zuckerwaren Speck . .
wu

45
bbO •

50 Wertbeständ . An lau .
1225 32 5% Bad . Kohlcnwrrtan eilte

140 150 ()• /(. Mannb Kohlenwt . -Anl . U
04 0 .6 " ^ oSäcbs . Braun k wt .- Anl. 2 -440 45 Rh .-Main-Don.-Ool anl .

120 130 5% Neckar werke Goldaol
130 140 b 0/oPreu -*s. Kalianl . 100 kc

07 5°/0 Sächs \ ogrgw.Anl . Ztr . 1b12 50i0Südd . Pest wert bRikObl .
7 8 d“/©Freiburger Holzwrrt -

300 - anleihe pro Festmeter .

ul

Kälter und ve - I

wffii
2S0

Das Bank - Konto bietet nach Eintritt stabiler Währungsverhältnsse wieder die vorkriegtmäSigen Vorteile und An¬nehmlichkeiten . Verzinsung der Gelder hie zum Bedarfs '
ag ; bargeldlose Verfägungsmögliohkeit durch Überweisung ,Schecks etc ; keine Umsatzprovision . Wir empfehlen besonders die Errichtung von Rentenmark - Konten, auf denenwir bei Einlagen von mindestens Rt . M. 3 0 , die uns 4 Wochen fest Überlassen verden , die Wertbeständigkeitgarantieren.Nachdem die bei den Banken während der Inflationsperiode vorhandene Überlastung behoben ist, sind wir w eder Inder Lage , volle Gewähr für rasche und zuverlässige Bedienung in allen bankmäB .gen Geschäften zu übernehmen .

RHEINISCHE
HAUPTGESCHÄFT: WALDSTRASSEI , ZWEIGGESCHÄFTE: NIEDERLASSUNG MÖHLBURG , RHEINSTRASSE 44 , DEPOSITENKASSE BAHNHOFPLATZ (IM HOTEL REICHS
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jj Erlebnisse beim Märchensammeln.
^

D .r glauben wohl , daß in unserem nüchternen Maschinenzeitalter
Märchen tot sei , aber es lebt noch in versteckten Winkln m

•j
"L fc

' l^en Landen , und noch immer mag es alte Leute geben , die nach
er Ueberlieferung wundersame Geschichten erzählen, die noch ein

> ««> aus ferner Vorzeit zu uns Kerübertönen lassen . Der glücklichste

Ctli*
Sjd

* ‘8)cn, die Prozessor Wilhelm W iss er in einem langen Leben
uff(* ^“»nnrelt hat .

wagte er nicht , die Geschichten , die ihm alte Leute berick-
- gleich aufzuschreiben, um sie nicht zu stören „Daß dies ein
‘
te j* daß es im Gegenteil dringend nötig fei , gleich nachzuschreiben ",

'
öi>>s kt

* Ct | '^ aDon lallte ich mich schon bald darauf , also glücklicherweise
>A zur rechten Zeit , überzeugen. Als ich nämlich die in Griebel

| |)f U v | V4l(V4> *V W*. (Vm .)44 U ' *«' ^ v «UVV*4vm . ll 4 v W\ 4«chf|4 .
4 ^ zugleich erstaunlichste Beweis fiir das Fortleben des Märchens
w » " alle sind die großartigen Sammlungen plattdeutscher Volks-

Von seinen „Erlebnissen im Märchenlande " erzählt
î ^ eise Forscher in dem neuesten , dem Märchen gewidmeten Heft

ziaj Ei- ch -.Reift in Berlin erscheinenden Monatsschrift „Faust".
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Märchen, die ick zu Hau»-- immer gleich niedergeschrieben ,
nur flüchtig stilisiert hatte , in den nächsten Commerferien

^ Itl ^ lästiger ausarbeitete wollte es mir anfangs garnicht gelingen.
® immer ein fremder Ton darin . Da endlich fiel es mir wie

ai!** Jf pcn "an den Augen. Ich hatte — otfenbar untor dem Einfluß
liigr' K Grimmschen Märchen — immer geschrieben ' „Dar weer mal 'n

die Erzählerin hatte gesagt : „Dar is mal 'n Koni weß ."

« ? C geschrieben : „Do g» ng he hen . un do des he dal .
" Alnd

erzählt : „Do geiht he hen un do deit be bat, " Also di«
im Perfekt und die Erzählung im Präsens . Sowie ich

’J/i- % .̂ en*,etun 0 vornahm , war der fremde Ton verschwunden , und die
r ,

<J Achten klangen mir vertraut .
" Die seltsamste unter den Märchen.

>- Irinnen , die W ' sser häufig erst nach langen Schwierigkeiten ihre
. - ä anvertraute , war eine alt ? Frau Schlichting, die immer von

wer4 5(j
^ umlagert, war . Sie glaubte zunächst , als ste zu dem fremden

d ' n gerufen wurde , man wolle ihr etwas tun , und erzählte in der
,3

™ eine köstliche Geschichte vom „Köster »nd Precster "
, die der

^
^er feit langem gesucht hatte . Das zweite Mal aber wollte das

^ .
^ eih , das eine zigeunerhafte Erscheinung mit einem „Goethe-

^ war , mit nichts mehr herausrücken. „Lütt Kinncr "
, sagte sie ,

, ck wnl war , grat Lüd' nich . Wat schall bat bcdiiten? Is
h
' Gotts Woort '? Se künnt ' c man in de Biwel lesen .

" Und ldaboi
^ ^ großen Napfkuchen . den ich für sie miteebracht hatte ,^ ste stolz zurück. Ebenso ein lüeldanerbietcn . „Geld? Dat weer
ß>.

Cjinn . wenn ick dar noch Geld vör nehmen wull " Und dabei

,«» i
t>s !
70 !
32;
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K wohl nicht ahne eigene Schuld, so brm , daß man sich erzählte,
lang», sich nach Zigeuncrr . t des Nachts Igel , um ihnen das Fett

^ tUbraten .
" Erst später wurde sie dann du-ck eine Lift dazu gebracht,

^ Geschichianreichtum mitzuteilev
<i(

^ i « bedeutendste Märchenerzähler n der Wisier begegnete, war
J gebrechliche alte Frau hoch in den Siebzigen , Frau Stina Block.

a'° r die Wttw eines Kutschers und wohnte bei ihrer oerhei-
Tochter . Mährend ste mir beim Kartoffelschälen erzählt« —

k & U n , Zeit mutzte sie im Stall auch der Ziege was vergeben —
fi ? fortwährend von einem lästigen frusten gequält . Aber ihr?

V*" ü ' iicu-n leuchteten, und sie sah arm wie ein« alte Prophetin ,
to

' beschichten batte sie als Kind teils von ihrem Vater gehört,
'̂

.. bon ibrem Onkel Jochen Land , „wenn he abens mit de Pip
^ - -̂ "chen Land hatte mit anderen jungen Burschen als fchleswiz -

^
''rischer Däne den Straßenkampf in Stralinnd noch mitgemacht
bch ; l l „Schild, dat 's fe'n Reholler weß" — und muß wahre

^ kirgeschichten berichtet haben. So ist Schill nicht etwa im Kampf
iW :!

" '
- ^ " chcn Land war kuihei gewesen , der wußte es besser. „Als

sik ne mehr hett bargen kunnt do is he to Wat ^r onnoden ,
\ 5 f| e mit sin Peerd verfapen .

" Aber nickt nur die „Akärchew
sondern auch alte Männer lieferten Wisier reichen Dass

^,sbal traf er gleich drei rMärchenbrüder nisammen . Johann Schütt .
^ ^stulf und Wilhelms ft»arms , die ihm bei den ersten beiden
»La

" gegen 10 Geschichten und dann noch etwa 20 erzählten.
M "Et war 80 Jahre , Wnli 70 , fiarms in den Vierzigen. Die erste
tj

*?n8> au der alle drei teilnihmen . fand statt bei dnmpscndem Grog.
^

"Merte nicht lauge , da rissen sie fick ldarum , wer weiter erzählen
„Iehann , n„ lat mi eers ! Ik vergeet min füß weller . Ne ,

Dankbarkeil .
Humoreske von Wilhelm Herbert -

^ê der dem Dorf auf der Anhöhe lag ein sehr hübsches Gut , das
l&tint ??n Lang gehörte, dem besten 'Mann in der Umgebung. Er

kein Auge feucht sehen , keinen Bittenden unerhört lasten . So
Ann . daß er ebenso oft , als er wahre Not linderte , zum Opfer

^ „ fthuschung rmrrde Aber das verdarb ihm die Freude am Wohl-
ßk nahm ihm nicht den Glaubm an den dankbaren Sinn

kann sich oorstellen, weichen Jammer Ser gute Herr von
^Ito* • als er im Spätherbst bei einer Treibsagd eine Ladung

die einem Prachtexemplar von einem Fuchsen vermeint war ,
8b in den Oberschenkel des Hauser-Lenz abschoß. Lenz war
Ar^ Nwrordsntlich kräftiger , stämmiger Bauernknecht, der nichts
ijti , als die Arbeit und dieser daher mit großer Pfiffigkeit aus
Kej^ Kge ging . So hatte es ihm weit brquemer geschienen , einen

und dabeizu machen , als auf der Tenne Korn zu dreschen.
j
?£s Unglück geschehen, das eigentlich — bosm Lichte besehen

fKtr kein Unglück war . Die Bauern lachten, wenn sie davon
jS0 j

-
j
1. u,tb etliche besonders neidisch veranlagte schimpften zornig :

" kann auch nur dem passieren ! Unsereins hat freilich nie ein
Glück !"

Her»ii von Lang wurde der Angeschossene von diesem Augoa-

n Gegenstand zärtlichster Fürsorge - Der biedere Mann
pjlirl " ch nicht genug daran tun . seine Gewissensbisie wego.a des
M .̂ sies zu beruhigen und den Getroffenen mit der unliebsamen
^ Nn »

" ^^^ hnen. Lenz aber ließ sich das alles mit der Miene eines
ttfp

**
gefallen , der den eigenen Wert kennt und weiß , was er Z"

^ '2^ will jeden Stachel aus seiner Seele nehmen!" sagte der
\ Bu; Gutsherr schwärmerisch zu seiner praktischen Frau , die ja auch
. er H- rz hatte , ihm aber doch hier und da Vorstellungen machte ,
A tz .^ nn seine Zuvorkommenheit gegen den längst Geheilten nicht
^ lsgebe - ibe . „Er soll" , fuhr ihr Mann fort , „wenn er je von hier
V (gl

1; ln ixr Ueberzeugrmg gchon . daß cs noch Menschen gibt denen
eri"I? tc^en Eines Fehlers warm am Herzen liegt : ja , ich will

^ >>bin -N , einen Dankbaren aus ihm zu machen , der euch Un-
Zchr, ^ ^ . Einmal durch die Tat b weisen soll , daß der gute Wille

vj.
® Jo daß in jedem Menschen ein reicher Fonds an Anerkennung

schlummert, was man ihm Wohltätiges erweist !"
^ OBm »*

' ' 1 "15 iouf ' te „Hoffentlich hast du dich gerade an ihm nicht
i ' kt für deine humanen Experimente vergriffen !" sagte sie.

Fritz, eers kam ik Drink du din Grog man eers us .
" Der alte

biedere Schütt erzählte sehr langsam und bedächtig, in wohlgebauten
Sätzen, und sprach ein klassisches Platt . Wulf erzählt « etwas tauten --
Haft und mitunter nicht ganz klar. Harms , der wegen schwacher Brust
für schwerere Arbeiten ab schwächlich . war und deshalb den Posten
ecnes Nachtwächters versah, hatte etwas Lehrhaftes und machte auch
in seinem Aeußcren den Eindruck eines Dorfschulmeiste .rs .

" Mancher
der Erzähler flunkerte wohl auch etwas , so der unerschöpfliche Hans
Lemke , ein Holzsäger. Der beste Erzähler Wisiers aber war der
tgjahrieie Maurer Johann Hiinike , dessen etwa 30 Geschichten den
wertvollsten Teil seiner Sammlung bilden, Teils des Inhalts wegen,
teils wegen der glänzenden Form und des vorzüglichen Platt . Die
Aufzcichckungen , die in 8 meist langen Sitzungen geschahen, füllten über
140 engbeschr-,ebene Quartseiten .

Musikalische Streifzüge durch die Romantik.
Von

Margarete Schuppe.
Das erste Viertel des Jahres 1809 hat der Romantik 2 Künstler

von ganz besonderer Etgenadt geschenkt, d :e für ihre Zeit von großer
Bedeutung wurden , und auch noch beute einzig in ihrer Art dastehen .
iOiendelssohn und Chopin . Mendelssohn, am 3 . Februar 1809 in Ham¬
burg geboren, war ourch seine außergewöhnliche Bildung und sein
seltenes Ge-nie . das sich schon als Kind zeigte, eine der anziehendsten
Erscheinungen in der Musikgeschichte. Hat er doch schon als iLjähriger
Knabe dem Olympier Goethe durch sein wundervolles Spiel das Ver¬
ständnis für Bach und Beethoven erschlosien . Besonders Beethoven,
an den Goethe nicht heran wollte , lernte der Weimarer Meister durch
Dke-ndelsfohn bewundern , und beim Anhören der ö. Symphonie wurden
Goethes Augen immer größer, und er rief erschreckt aus : „Das ist ja
toll , aber ganz groß , da stürzt ja das Haus ein, und wenn das nun
erst alle zusammen spielen !" Als SO jähriger Jüngling entdeckte Men¬
delssohn die Mathäuspassion , die 100 Jahre geschlummert hatte , und
durch ihn rind die Berliner Singakademie wurde sie zu neuem Leben
erweckt. Welche Triumvfe er im Auslände erlebte , besonders in Eng¬
land , wie di« Königin Viktoria und der Prinzgemahl ihn ehrten , alle
feine Sachen kannten und spielten , die Königin seine Lieder sang,
vorüber geben die wundervollen Familienbriese interesiante Berichte.
?luch am rusststben Hof war Mendelssohn der Lieblinnskomponist, und
die Fürstin Bismarck, dir mit den russischen Großfürstinnen viel zu¬
sammen musizierte sDismarck war damals preußischer Gesandter in
Äietersburgf ersreû e sich an seiner „entzückenden " M>usik .

Nachdem er jahrelang jm Ausland gewesen ist , um sich überall
bekannt zu machen , soll er sich über das Land schlüssig werden , wo
er wirk^ r möchte . Er schreibt dcvrauf c.n seinen Vater : ..Das Land,
wo er wirken w :ll . weiß ich jetzt, es ist Deutschland. Kann tch es
in Deutschland, so sehe ich ireilich, wie man anderswo besser bezablt
Und mehr geehrt wird , auch freier und lustiger lebt , wie man aber
in Dentschland immer fortschreiien, arbeiten und niemals nusruhen
muß. Und zum Letzten holte ich mich.

"

Chopin wurde am 1 März 1809 auf einem Gute bei Warschau
geboren! Nach friiher .m Angalnn soll er erst am 22. Februar 1810
vefcoreit sein , aber ' die letzten Nachforschungen in den Familicnbrieftn
lmben das erste Datum als endgültig festoestellt . Seine Jugend verlief
ebenso w -e die Mendelssohns durchaus glücklich . Seine hochgebildeten
einsichtigen Eltern taten alles , um ibm die vollkommenste Ausbildung
- u Teil werden zu lasten. Die Einflnste dreier Nationalitäten machten
stine Persönlichkeit zu einer höchst merkwürdigen Erscheinung. Palen
aab ihm seinen chevaler.' sken Sinn und seinen geschichtlichen Schmerz.
Frankreich gab ihm seine leichte Anmut imd Grazie, Deutstchland gab
■hm den romantischen Tiessinn. Chopins Gebiet war beschränkt . ?r
hat fast nur für Klavier komponiert, aber damit Weltruhm erreicht .
Hier ist er ein Künstler von Gottes Gnaden , ein Dichter, ein Träumer ,
ein Phantast , aber, olles in genialster Art . Chopin bedeutet ein?
Wnwderwslt für sich Er hot keine Vor stinaer und keine Nachjolge ''
Seine Größe hot sich in ihn : selbst erschöpft Chovin ist ci>n Zauberer
mit seinem be -ü? ' i . sehnstichtigeo Herzen hält er uns in seinem Banne ,
solang? seine Meisen tönen Die Romantik hat in ibm eine ihrer
-' länrendsten Triumpf ? oeftiert .

Er lächelte nur überlegen und ging , um nach seinem Pfleglmg
zu sehen.

Lenz war nach der Jagd sofort aufs Ent genommen worden.
Seine gesunde 'Natur und der wackere Bezirksarzt zusammen hatten
eine baldige Heilung seiner Verletzungen herbeigeführt . Nun sollte
er sich erholen und den Winter über sich auf dem Gute in einer Weife
betätigen , die ihm am besten anstand.

„Du wirst sehen"
, versicherte Lang seiner Frau wied . rholt mit

Wärme , „wenn er erst ganz genesen ist, wenn er ausgeniht ist —
wie er anzieben wird ! An ihm gewinnen wir einen Arbeiter , wie
wir noch keinen gehabt haben ! Ein Bärenkerl ist er ja — “

„Das ist er"
, b stätigte seine Frau skepti 'ch. „Und bei ihm wird

es nicht bloß der Lohn n '̂ cht bloß der rein äußere Antrieb des Ver¬
dienstes sein , was lein Interesse mit den unseren verknüpft — wie
sein eigenes wird er unser Gut aniehen. von innen heraus wird in
ihm der Ansporn wachstm und wirken, hier mitzuschaffen und zu
arbciten !" so fuhr ihr Mann fort .

Mit einem? hatte Herr van Lang unbedingt Recht : Lenz sah das
Gut schon nach kurzem wie sein eigenes an Er tat , was er wollte ,
-, -nd benahm sich so , wie man sich dort benimmt , wo man Herr im
Hause ist. Er aß und trank für drei und arbeitete an Tagen , an
denen er besonders rührsam aufgelegt war . für einen Halben . Immer
«her — das mußte mmt ihm nachsagen ' — immer war er bestrebt,
seinen Gastaeb rn kleine angenehme Ueberraschungen zu bereiten .
Bald fand ihn die Frau vom Hause aul dem seidenen Kanape ? ihres
Salons lang hingcstrcckt mit seinen Lehmstiefcln: bald entdeckt« ihn
ihr Monn im Keller neben dem Burgunderfaß als treuen Wächter
einqesthlafen. der sich nur erst daraus vollgcsogen hatte - Dann wieder
prügelte er einen Stalli : -ngen mit einem Eifer durch , der unter der
Voraussetzung was Rührendes hatte , daß der Prügelnde im Recht
war . was freilich bis jetzt niemiuls zutraf . Kurz und gut . der wackere
Lenz sorgte donir . daß seine Anweftnheit ans Schritt und Tritt sich
bemerkbar machte .

Frau von Lang mar mit der Zeit doch fast etwas gereizt geworden.
„Es ist mir unbcgr -: iflich "

, sagte sie in einer Mittagsplauderstunde
zu ihrem Mann , „wie du von dem unb .' sck,eignen Burschen uns all"
und nicht zum mftrdssten d' ch selbst so tyrannisieren lassen magst!
Was du an ihni verschuldet hast ist längst gesühnt, und wenn du ja
noch daran zweifelst so aib ihm noch ein Stück Geld in die Hand —
aber dann fort mit ihm ' "

Herr von Lang , der in letzterer Zeit bei den Streichen seines
Pfleglings mehr als einmal heimlich aufgeseufzt hatte , fchwi :g einen
Augenblick .

„Laß ihn nur noch eine Weile niachen !" sagte er dann - „Du wirst

Kaufen.
Von

Karolus .
Meine Frau braucht, wie st« mir sagte, ein neues Kleid . Sie

muß es un—-be—dingt haben. Ich feq° das nur schwer ein . unld das
un—be—dingt scheint mir völlig übertrieben . Ein diskreter Blick
in den Schrank zeigt mir nämlich eine erstaunliche Fülle . . . Allein
mein diesbezüglicher Einwand hat nur ein überlegenes Lächeln
meiner Frau im Gefolge und trägt mir das Urteil ein : „Du ver¬
stehst nichts außer deinen Geschichten.

"
Zerknirscht frage ich i^ ich : wieso ? Erstens hängt der Schrank

zum Brechen voller Kleider , der schönsten, besten Kleider , in die ich
mich alle samt und sonders noch heute verlieben könnte . Zweitens
stehen alle diese Kleider meiner Frau vortrefflich. Und drittens
endlich gehen wir bet dem^teuren Zeiten nur höchst selten aus .

Das alles sage ich mir und — wenigstens andeutungsweise
auch ihr .

„Du willst mir nur die Freude verderben !"

„Aber , liebstes Kind . . .
"

„Wollen wir uns nicht wenigstens etwas ansahen?"
Ansehen schien mir völli« unverfänglich. Ich stimmte zu.
So gingen wir ani Abend durch die Geschäftsstraßen der inneren

Stadt . Ich hatte nicht gewußt, daß es solche Unmasse Geschäft« gibt,
die Frauenkleidung feilhaltcn . Wir bestchtigien schätzungsweise fünfzig
Läden von außen . Ich war ganz elend darnach. Nur dadurch , daß
ich mir ein paar pasiende Redensarten eingepaukt hatte und diese
auf Verlangen herfagte, hielt ich mich bis zum letztan Laden auf den
Deinen. Doch dann sank ich gebrochen in eine Droschke und stellte
die glückliche Heimbeförderung meiner Frau «pcheim .

Mit bösem Stirnrunzeln stellte mich meine Frau daheim zur
Rede, als ich wieder aufnahmefähig für anders geartete Eindrücke war .

„Aber liebes Kind ! So hör doch bloß ! Ein Gedicht . . . ganz
gewiß, ein Gedicht will ich davon machen ! Weißt du . von den Lä¬
den , den schönsten Kleidern . Siebst du — so bist du wieder mein ver¬
nünftiges Frauchen ! ! Ja — also mit dem Gedicht : Tatsache. Ich
schreib 's . Wie ? Für das Honorar das Kleid ? — Aber Herz ! Wenn
es hoch kommt , kann ich zwei Knöpfe des Kleides dafür kaufen !"

Meine Frau war wie umgewandelt . Sie entschied :
„Wir sehen uns znorgen noch mal die Geschäfte an . Aber dies¬

mal von innM . Du wirst nicht so lange arbeiten . Zehn Stunden
müsien auch mal genug sein . . ."

Und wir gingen denn auch am folgenden Tage in einige Ge¬
schäft«.

Im ersten gefiel mir ein grünes Kleid ausnehmend , als rneine
Frau davon schwärmt « . Der Preis war uns aber zu hoch . Wir
gingen . Im zweiten Laden gefiel mir ein feuerrotes . Meiner
Frau nicht sonderlich . Der Preis war aber ausfallend billig . Machte
nichts. Meiner Frau gefiel ein anderes . Das war sehr teuer . Mir
einigten ms nicht und gingen . Im dritten Laden gefiel mir das ,
was meimer Frau gefiel , durchaus nicht . Mein Urteil war ab¬
fällig . Das hinderte meine Frau aber nicht, das Kleid doch zu
kaufen — wenigstens erklärt « ste der Verkäuferin gegenüber, daß
ste es zu nehmen wünsche, und gab mir gleichzeitig einen Stoß zur
Kaste .

Als wir den Laden wieder verlassen hatten , fragt« ich im
grinnnig :

„Wenn du mich mitnimmst zum Raten in Kleiderangelsgen -
heilen , warum richtest du dich da nicht nach meinen Urteilen , warum
nimmst du mich mit . wenn du doch niinmst , was dir gefällt ?"

, Mein « Frau zuckte eigenwillig mit den Schultern und würdigte
mich keiner Antwort .

„Ueberhaupt"
. fuhr ich , nun .gereizt werdend, fort : „überhaupt

erkläre mir , warum du durchaus ein neues Kleid brauchst ? Wo
du diese Menge im Schranke . .

Meine Frau sah mich von unten herauf an . Dann zog sie mich
wortlos zu einein Zeitungsständer , wählte eine illustrierte Zeit¬
schrift , ließ sie von mir bezahlen und schlug ste auf.

Auf der ersten Seite stand ein großer Artikel : „Man kaufe, kaufe /
kaufe !" Es war eine Betrachtung zur gegenwärtigen Lage. Rach
dem Artikel sollte man weniger sparen als für das stetig mehr und
mehr entwertete Geld einkaufen, um der Geschäftswelt und gleich¬
zeitig deni ganzen Staate über die schwere Zeit hinwegzuhelfen . . .

„Run ?" fragte mein« Flau mit leichtem Triumph in der Stimme .
Ich nickte geschlagen .

'
Der Artikel war nämlich von mrr . Ich schrieb ihn für ganze . .

in der Tat für ganze 2 Knöpfe des Kleides .
Wenn ich nicht müßte , ich schriebe bestimint keinen Aufsatz mehr.

sehen , ich dringe durch ! Mein Experiment gelingt . Wie hängt er
schon jetzt am Gute . Das ist bereits die noch im Dunkeln tafteno«,
stch ihrer selbst unbewußte Dankbarkeit ! Laß ihn sich nur erst finden !
Laß nur seine urwüchsige Natur erst den rechten Weg gewinnen . Wir
werden gewiß noch Freude an ihm erleben , und ich werde glänzend
über euch Kleingläubige triumphieren !"

Im Vorgefühl dieses Triumphes legte er die Hände auf den
Rücken und ging stolz erhobenen Hauptes durch das Zimmer . Leider
wmde er in dieser angenehmen Beschäftigung bald durch ein mör¬
derisches Geschrei unterbrochen, das vom Hofe heraufscholl . Als seine
Frau und er entsetzt ans Fenster eilten , sahen ste zwei Menschen sich
auf dem Boden wälzen und das ganze Gesinde im Kreise stehen .

„Da hast du ihn wieder," sagte die Dame , „deinen Schützling!"

Herr von Lang eilte hinunter und befreite den Angegriffenen,
einen Burschen aus dem Nachbardorfe, der ein Schwein auf den Hof
getrieben hatte , mit Mühe aus den Händen seines herkulischen
Gegners .

„Aber was hast du denn? " fragte er dann feinen Schützling be«
treten . „Was hat er dir denn getan ?"

„Was ? " brüllte Lenz. „Der Sakra , der elendige ! Am Sonntag
hat er schimpfen wollen , weil i seinem Schatz a Bußl 'geben Hab'

. Da
schau her ! Dös war mir 's Rechte . I kann a Bußl geben , wem i
will ! Zuerst kommt '? Gut , nachher erst die Bauern , di« sechseckigen!"

Herr von Lang war doch sehr betreten über diese etwas mittel¬
alterliche Auffassung der Standesunterschiede . Er hatte aber keine
Zeit , darüber nachzudenken ; denn der Kampfhahn wollte gerade wieder
über seinen Gegner herstürzen, und es kostet« alle Müh« , den Ge¬
prügelten ohne neuerliche Mißhandlungen aus dem Hofe zu bringen.

So kam das Frühjahr .
Da trat Lenz eines Morgens in feierlichem Sonntagsstaat in di«

Frühstiicksstnbe dcr Gutsherrschaft.
„I macht ' halt iatz . in d' Stadt eine !" sagte er . Beide Ehegatten

atmeten auf — sie unverhohlen , er heimlich, aber nicht weniger erleich«
tert . Doch warf er gleich darauf seiner Frau einen leuchtenden̂
triumphierenden Blick zu.

„Aha .
" sagte er . „und da kommst du jetzt , dich bei uns für das

Genossene zu bedanken!"
„A Geld macht ' i ! " antwortete der Bursche kurz.
Der Gutsherr lachte . „Auch das sollst du haben !" meinte ti

gutmütig und erhob stch- „Was willst du dema mit dem Eelde machend
Dir eine Stellung suchen?"

„Na !" entgegnete Lenz energisch . „Weißt," fügte »r dann vertrau ,
lich h' nzu , „zum Advokaten aeb ' i ! Verklaae» tu - di weil du ml
'naufg 'schossen hast !"



Zur Mitliibruna für. . idUin « arisrude unbllm «
gedung out etnaefiibr
ien Herr » der « d) oi »<
»ave - Brauche » ergebe
gegen vode Provision
ntetn erstklassiges doch
«eines

MaKroukn-Arsskrt
gei . geich . Herren , die bei
der in Betracht lommen -
den Kundlchalt gut ein
gefühlt nnd . woltcn 31n>
geböte unter 3 ! r . L09g
zur ir-esürdcruug an die
Geschäftsstelle o . « t. ein -
reichen .

InteMgenten
Herren

redegewandt und mit gu¬
tem Aufirclen . ist ren¬
tabler . täglicher Verdienst
gewährleistet . Kein Ver¬
kauf . nur Werbetätigkeit .
Bewerber woll . sich Frei¬
tag von 10—4 Uhr mel¬
den bei Mittelbadtielier
Handelsgesellschaft. Lei
singstr. 29 . 2892

20 Mk. tätlich .
Redegewandte Herren n.
Damen iür Bert, - Zeit -
fchrift gesucht. Wilhelm
Körner » ttarlsrnde . Zäb -
rinaerftr 71 . il . B453 '

Arbeitslose
können Geld verdienen ,
rvenn sie mit Arbeits -
Hofen bandeln . Kavktol
nicht nötig . Man ver¬
lange Stoffmuster von
Heinrich Ndria . Hoien -
iabrik . Hinteraersdori .
Sachsen . _ 387u

riilhtige
Stadtreilende

von leistungsfähiger Koh -
len-Plavbandlung gesucht .
Angebote erbeten unter
Nr . 2907 an die Ge¬
schäftsstelle d . Bl .

Bürobedarf .
Papierwaren.

Zum 1. Avril ev . früher
wird bet Berbrauchern
gut etngeführterReisender
für Württenrderg und
Laden gegen Kixnm u .
Prov . od . nurgegenProv .
gesucht . Angeb . mögt ,
m . Lichtbild unt Nr . 37 a
an die GeichästSit. d. Bl .

Unfall , Transport , Haftpflicht
Alte » efellfchaft mit bedeut , badischen Geschäft hat ihre

Generalagentur
für Rordbaden

neu zu besetzen, l'lusfübrliche Vewerbnngen geeigneter
Fachleute erbeten unter kt» . NI . W . 237 an „ Ala *-
Hansenstein & Vogler , KariSrude . 21199

mSZ, !Weinhrand-Li» e
gesucht .

Offerten unt . Nr 392a
an die lffefchästsst d . »KI.

Erfahrener

WMineisler
mit In Zenanillen . mögl
aus Hotel - Damvfwäiche -
reien , per lö . 2lvril lÖ24
gesucht 391n
Brenner

’
« Sleplianle -Hotel ,

Baden - Ladern

Ankttwilklcr
perfekt in Dreh » und
Gleichstrom , gesucht , rvg

Bauelektra
« illingen Baden .

Kautm . Lehrling
für Elektrodlir » per so
fort gesucht. Borftellg
Handel » doi Zimmer 56
v . 8— 9 Ob. 12 —1 U . « 4595

Lehrling
mögl . mit HandelS -
fchulkenntniff ., per j
sofort

gesucht !
Schrift ! . Angebote !
unter Nr . 2922 an
die Gefchft . d . « l

<•*© C«J

r
elfte Kraft , durchaus bilanzsicher
perfekt in allen buchhalterischen
Arbeiten , der in der Lage ist. in
Abwesenbett deS Chefs daS Geschäft
selbständig zu führen , bei guter
Bezahlung in dauernde Stellung
ngch Otseuburg i . B . gesucht Off.
mit Lichtbild unter Nr . 389a an die-
Geschäftsstelle dieses Blatte » erb .

tzs
G
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- Zum rafchmöalichften Ciutritt sucht
Metallwarenfabrik an kleinem Landortc
Mittelbaden » , einen ffeihigen u . strebsamen

Zonrngl - Biichsührer
außerdem tüchtigen

Kl>iitsksrreiiW«Äülter
mit schöner Handschrift , an gewissenhafter ,vünkttiche » Arbeiten gewöhnt . Ledige
Herren , die bereits ähnliche Posten mit
Erfolg bekleidet haben , belieben Angebotemit ZeugniSabfchriften . Lichtbild und Ge-
haltSausprüchen eimureichen unter F . K.4086 an Rudolf Masse , florlaruhc i. B .

Ein in Ob . - Hessen und Sess -Nassa « gut
eingef .

Vertreter
bei Groff - u . Kleinhaudlg ., sucht die Bertreinug
einer leistuugSs Brennerei u . Likörf . I <r Flalchen -
AnSftattung und lofe Ware kommt in Frage .

Angeb , unter Nr . 2Q» a an die Gefchft . ds . Bl
Leistungsfähige

Kolonialwaren - Großhandlung
am Platze fuchi für Karlsruhe u . Umgebung eingef .

Reisenden
gegen Provision , ebentl . feste Anstellung .

Angebot - mit Zeugnis - Abschriften . GehaltS
bezm . ProvistonSaniprüchen unter Nr . B4I92 an
die Ge ' chäftSstette dieses Blattes .

Per sofort branchekundiger . in Baden gut ein -
gefübrter , erstklassiger

Reisender gesucht.
Angebote mit Lichtbild und Zeugnisabschriften

erbeten an 2910

LeMM - k!MW !6 -Mlte 51* 8.
BerkankSbllro : Karlsruhe , Soflouft ». 11 .

Tafelglas- Großhandlung
sacht zum alsbaldigen Eintritt bei Glaser »
und Schreinerkundfchast gut efngefübrte . rührige

StinidelitzuWaltilN!!
tagsüber wird übernom.
men von bilanzsicherem,
vertraueuswürdigem , St¬
ieren Buchhalier . Zu er.
fragen unier Nr . B4426
in her Gcfchäfisst. d . Bl .

Jung.
flotter und sicherer Rech¬
ner , mit Einjährigeu -
fchcin , sucht Stellung auf
sofort. Angebote unter
Nr . B4349 an die Gc -
fchäftsstclle d . Bl .

28 Jahre , sucht Stellung
gleich welcher Art . An¬
gebote unter Nr . B -ll>91
oi , die Geschästsst . d . Bl .

Sieheres-
IllHMtlllll!

sucht Bertretnng oder
sonst pgffenden Posten .

Angebote unt . Nr . 35«a
an die Geschästsst. d . Bl .
Junger strebsamer Herr

sucht Posten als
Rsrsender

gleich welcher Art . An¬
gebote unter Nr . B4553
an die Geschästsst . d . Bl .

Junger Mann ,
23 Jabr .- alt , mit guten
Kenntnissen im Elekiro-
Mafchincnbgn .fowieBnch-
sührung , Lohn- und Kal-
kulationswescn . sucht An¬
stellung in Karlsruhe od .
näberer Umgebung . Ein
tr -tt kann sofort crfcl
gen . Ang . unt . B4541
an die Geschättsn. d . BI

Familienvater , gefetzten
Alters . schreibgewandt,
hier stadtbekannt, sucht
Stelle aus Büro . Maga¬
zin , Lager , od . sonist gleich
welcher Ari , edt. Vcrtre -
iung . Ang . unt . ‘-84517
an die Gefchäftsst. d . BI.

leere und möbl . Zimmer
vermittelt 2939
Büro » jtrieaeft «. 12«.

Tausch .
Suche 5—6 Zimmcrwoh -

nnng mit Garten Dur -
lgch oder Wrststadt, auch
Porkstraste. Biete moderne
sonnige 3 Zimmerwodng .
m . Balkon . Badanschluß .
2 Mansarden , Durlacher
Allee . Angebote unter
Nr . B4552 an die Ge -'chä ' -rs ' ille d . Bl .

Suche
4 BimmetmofimtPQ
in best . Hanfe . Dagegen
kann getauscht werden
4 Zimmerwohnung in
Südwestst. vd . 5 Z . Wohn ,
in Wesisi . . beide in guter
Lage. Ang . uni . « 4526
on die Geschäilsst. . d . Bl .

Tausche
schöne 3 Ziurmerwobng .,
1. St .. Vorderb . , Oststadl,
gegen 2 Zimmerwohnung
Bordcrbans , 2 . Siock , sc-
doch mühte Uiiiz . vergüt ,
wcrd . Ang . u . Nr . B4512
an di« Gefchäsissi . d . Bl .
Schöne Zweizimmerwoh -

nung (Balkon ) , freie La¬
ge . m. ■Znb . . Müblbnrg ,Ibirt» gegen gräfv' tc in d .Stadt 3—5 Zimmer zu
tauschen gesucht . Event .
Umzug vergütet . Ange¬
bote unter Nr . B4518 an
die Geschäftsstelle v . Rl .

MW 'WStlNlsck

Tüchtig/r . erfahrener
Kanfmann . 3kl Jahre alt ,
in der Kolonialwaren - u .
Tclikateffcnbranche ge¬
lernt , flicht bis 1 . Mär >
ebli früher Stellung ol»

Lairmemalter .
Exnekimt oder

Reiseoder.

Schöne 3 Zimmcrwob
vung mit übt . Znbebör
gegen 3—4 Zimmerwrbn .in Karlsruhe gesucht An¬
gebote unter Nr . B4592
an die Gcfch.lüsf ! h . Bl

Grohe sonnt«
3 ZimmemoMlill
m . Balkon , Badanschlutz.
2 Mansarden usw . zu
tauschen gesucht gegen
schöne 4—5 Zimmeiwoh -
nung , Oststadt, Durlacher
Allee oder Parkstrahe be¬
vorzugt . Angevote unier
Nr . B4551 an die <ve-
schäiisstclle d . Bi . erbet .

2Bofmun !35tau ! (öT
Tausche meine kleine bil¬

lig« 3 Zimmcr -Pgrterre -
Wobnung !m Seitenbau ,
in Garten gehend, Nähe
Hauptpost , gegen gröhere
3—4 Zimmerwohnung .
Part . o. I . Si .. auf Mitte
od . Ende März . Ang . u .
2916 an hie Geschst. d .D!
Wohnungslausch
G-dnien gnf 1. April :
schöne 4 Zimmerwohn . ,
sss . St ., el . L . . 2 Man¬
sarden, dicht am Schloh-
Vlatz.

Gesucht : 5—6 Zimmer -
Wohnung mit Garten
oder Einsamilienhaus a .
Rande der Stadt , auch
Beiertheim . Bnlach.Rüv -
purr , Darlandcn , eveni.
Durlach. Sonnige , frei.- ,
staubsr. Lage Beding .

Angebote mit Bez. der
derz. Miete unter Rr .
1696 an die GcschüsiS -
stelle d . Bl .

S Zimmer . Kammer u .
Küche in Rüvvurr aegen
1 Zimmer und Küche in
KarlSrnlie od . aleichiveri .
nach auSwärt » B4949

Wlüuscheneesnchl
I . Tbeinert . Raftaiter ^
ftrgtie 85 . I. « 464"

Wohnungstausch .
Große Zweizimmerwob

nung gegen Drci ' immer
Wohnung zu tauschen ge¬
sucht. « lldstadt bevor
znnr . Merngcooie unre :
Rr . B4666 an die Ge¬
schäftsstelle d . Bl .

Wohnnnostausch.
HInterbanS - Wohnnng , zwei Zimmer « . Küche .Keller , sofort zu tauschen. B4598

Liktorsastrast « >.5» Hinterhaus 3. Stork .

für Baden . Bewerbungen unter Angabe der bis¬
herigen Tätigkeit und frühesten EintritfStermins
erbeten an : 372a
(ilasrnanulaktnr 6eorg Pfaehler ,

Offenburg/Baden. Jndustriegcbiet .
Wir suchen per sofort iüchiige

Am liebsten in der Ko
lonial « od . Tabakbranchc.
Prima Zeugnisse u . Re¬
ferenzen steh . z. Bersiig
Angebote imter Nr . 386a
an die Geichäftsst. d . Bl

Anfänger einer
Schlaffere!

sucht Mafsen «rbett gleich
welcher Art . Angeb . unt .« 4571 an dieGefchst. b « I .

Junger Mann

Akquisiteure
ES wollen sich nur gute

« 4647
Wühlburg , Grabenstrahe 6 , 1 . St.

bet höchster Vergütung
Kräfte melden .

keiner
durchaus selbitändia auf seine
Akkordarbeit nach Zeichnung

arbeitend
MM" kann einlrelen -WM
b - i M . Reulünger & Cs .» FW !'

NarkSrub «, am Westbahnhof . 2434

m *

Tüchtiger , möglichst unverbeiraieier
* * ‘ * * *

Mechaniker
auf alle Schreib », Rechen- und Koviermafchiiien
eingearbeitei , für Freiburg i . Br . aelucht . Auge-
dote unter Nr . 2812 an die Gefchaitsstelle ds . BI

«iE Geübte

Größere Maschiu »nsadrlk sucht zum Eintritt
«m 1 . April d . Js . zwei istnarr «. der französtichen
dezw. englisch. Sprache in Wort u . Schrift mächtige

Drucker u- Schweitzer
für leichte und schwere Aluwininmwgren von
grobem Werk in Baden zum sosoriigen Eintritt
g e >u ch t . — . Angebote unter Nr . 2928 an die
Geschäftsstelle ds . Blatte » .

(ftotte Stenographen nnd Maschiiienichreiber ) .
Bewerber , welche längere Zeit , m Ausland tätig
waren , ervalten den Vorzug .

Ausführliche Angebote mit Zeugnisabschriften .
Gebaltsanfprüchen n . f. w . unter Dir . 2918 an die
Geschäftsstelle dieses Blatte » erbeten .

Kaufmann . Lehrling
für gröhere » Detail - und EnaroS -Gefchäft gesucht.

ngeboie unter Nr . S871 gn i>te (9etrfrgft » ft . d . Bl .

Metallwarenfabrik an Landort Miirel -
badenS sucht znmchgldmügtichftcn Eintrttt
für ihre Avtcilung

welche Lehrzeit am 1 . April beendet bat . au » der
Sauvdaltunasdran -be . für erstes Sveztalgefchgst
aeluÄit . Es wollen sich nur wirklich tüchtige
Kräfte , da Posten gut bezahlt wird , melden . Offert ,mit ZeugniSgbichristen unter Nr . 2872 an die Ge-
ichäftSstelle d » . Bl .

Gut möbliertes Ziniiner
an ruh . Herrn zu verm.
Frtlblsngstr .il .17 r .B4538

^ Junger , titchliaer 1
Kaufmann

‘
lila

”
Ana . uni Ii4233

Suche
auf I . März Stelle (aus¬
wärts bevorzugt ) zu
Ne!n «r Familie . Ange¬
bote unter Nr . B4528 an
die Geschäftsstelle d . Bl .

Gut möbliertes Zimmer
aus sofort oder 1 . Mürz
zu vermieten . Leillng-
straste 26 , 777 . B453N

3—4 miblinti oder « umvblieirte
mitSHAc in modern auSgeftattetem Herri ^ gt
Haufe »» « i« t«u g « s« «dt gegen gute Le »» w m

Offert , unt . Nr . 2924 an die (« eichst,

Frau sucht Stellung als
Kaushällerin.

Möbl . brHb. Mansarde
on sol . Frau od . Mäda >.
gegen Sausarb . zu verm.
Malhvstr . 25 . 777 . B4555

in zentraler
, , . Lage od . » et »
hihrSrelcher Strotze in
Karlsruhe , zur Einrich -
tung eines Cigarren - u.Tabakgelchafts . von einer
Cigarrenfabrik auf fof
» der water gef. « nge-
dote unter Nr . 381a andie Geschäftsstelle dS . BI .

Junges , kinderloses Edevaar sucht per
^bw^

befferem Saufe
2 bis 3 leere ober gul mol

mit Küche oder Küchenbenützung . Rentner
hierdurch tatkräftig unterstützt werden .
unter Sir . 2900 an die GefchäitSftelle Mtf.

üii vermieten . Jlntlbr . 15.
Gut möbliertes Zimmer

auf 1 . Mürz an ruhigen
Herrn zu Venn. Amalien -
straste 18 , 777 . B458I

Link. mvdl. Ziimnsr

eine » tüchtigen,strebsamen , mogl . brauche
tundigen Herrn im Viiter von etwa 25
Jahren . Bedingung gewandter und guter
Korreivnnüent . Erfahrung im Einkauf
und Führung der entivrecheiiden Kartei .
<»eff . auSsnhrliche Angebote mit Lebens
lauf . Zeugnisabschriften nnd mögt . Licht
bild erbeten unier A'. «4, 4688 an
Rudots Mo si «, lstarlstkntze k. B . A26
S sr .Tkk!?? » « '»

s mit langt . Praxis über
nimmt r . bfchlüile, Revi
stvnen , Nciiaulagen . io
wie Slachtra « «»: » »on
Geschäftsbüchern Auge
geböte unter Nr . 2696 an
die Geschästrstellc d . « l.

Moderne

StaaSs- mit Bad , Etagenheizung
ist gegen eine gleich¬
wertige zu tautchen .Sinaeb . unt . Sir . 2847 gn
die Geschäftsstelle ds . Bl .

an zxrrn zu vermieten .
Zu cm . unt . Nr . 33459}
in der Gcschüstsst . d . Blangeftettler

25 Jahre alt , sirm in
Dairelben . Stcncgraphi :
Kcffenwescn und Kor
responoenz, infolge Aust,der Behörde stellenlos,
sucht anderweitige Be
ichüsiigung. Llngedote un¬
ter Nr . 388a an di« Ge
schüstsstelle V. Bl

Gelernter Kaufmann , m .
allen Koniorarbeitcn voll«iue !>. beäeui . vaternelimea » mir »uLergevödvi

dobev Verä !eustcb » oaen (50 -- 75990 üoläiuärlc uvä
mebr ) soll so org -i.v >«at . bekiili. Herr » , velelior sich
eine auRenelimo, ' vomehmo Lcbensstellg . schaffen
will , vi rgebenwerden Besond .Fachkenntnisseaicht
erforderl . Horren , die über 4 —6000 G.-M. Barkapital
vertilgen , wollen aasfübrl . Bewerbt ; , »enden
N . »61 an Utezott Ann . -Exped ., Berlin W . 62 ,
Lützowplatz 1}. A2äö

wohnant ! nnd Kost
erhalten einige fol . 3lrh .fof . Ettlingerstr . 24 . vtständig vcrlraut , sucht Luche

3—4 Z .-Wohn . m . Maus .,
genehmigt b . WohnungS
amt , «bt. kann 3 Z .-W
mit Zubeh . getauscht w
Angebote um . Nr . B4574
an die GEItSst . d . Bl .

vertranenspoj!e»
ebt . auch für halbe Tage.
Angebote erbeten unter
Nr . 334561 an die Ge
ichästss .elte d . Bl .

vermittelt « 4465
ASaem . Bermittl -Böro ,staiierstr . 156 . II. vie - ä-vi»

der Hauptpost .

93 Sabre alt . arbcitS
lustig , lucht « efchäkttgung
Irgend welcher 3lrt

Angebote unter B4524
an die Geschäfts » , b. « I

Ws
findet strebsamer Mann ,
26 Jahre , in allen land¬
wirtschaftlichen Arbeiten
erfahren . Stellung als

Verwalter
der mit Hand anlegt .
Gcfl. Zirschrlsten unter
Nr . 359g an die @,'<
Ichästsstelle d . 391. erbet .
Suche für m . Sohn , 17

Jahr « gilt, mit Oberrral -
schulbildung. der schon 2
Jahre tu m . Gemischt -
warenge ĉhä' t tätig war ,

Lebrstelle
wo er sich bauptsächltch
in der Buchführung ' Web
ter anSdilden kann . An¬
gebote unter Nr . 460a an
die Geschäftsstelle d . Bl .

Kraulern
2» I ., in Stenographie ,
Äilwschiiienschrcrhcn und
Buchstihrnna bewandert ,
sitcht ' paffende Stellung .
?lngebote unt . Nr . B4570
an die Geschästsst . d . Bl .

wer hilft
einem Fränsein zur reell,lobnendcii Existenz? Kau-
licn vorhanden . Geil .
Angebote unt . Nr . B4569
an die Geschästsst . d . Bl .

Heimarbeit
von Frau gesucht , auch
Näharbeit . Angebote un¬
ter Nr . B4516 an di«
Giffchäftsstelle d . Bl .

Aelteres Sroulsin
gestützt aus prima Zeug¬
nisse , sucht Stellung zuälterem Herrn oder in
srammlosen Haushalt als

Wirtscklisierin .
Angebote nach Eisanlobr -
straffe 36 . Part . B4582

Wohnungstausch !
Konstanz — Karlsruhe .

Geboten werden 8 arotze Zimmer . Küche mitKüchenveranda und Garten , gegen ebensolche in
KarlStube . — Zu erfragen unter Nr . « 4583 inder GetchäNSstelle dS . Blatte « .

m . mit Mmp
il« »««mieten . « tut
Aklgem. Bermittl .- Btir »,Katierstr . 156 . ll .
Vsti -A-vis der Hauptpost .
« chSneS Wohn »

« nd Schlafzimmer
sofort zu vermieten .

Westendstrahe 1 . pari .

„ Sür Zimmersnchende !
Größte SluSwadl i . möbl .Zimmern . O . Schneider ,ZirkelLSa .Eckellittterftr .

Gut möblierte »

i SeblalziD
m . gut . Pension . Befferer
Herr würde gemütliches
Heim finden det allein -
sted . Dame per 1. Mär ,Edelsdelmstr . 1. IU
Ecke Parkstrahe . « 4586

Anbiete
Büro mit Telefon u . trockenen S » g «r »
«Httmet * tm Zentrum der Stadt gegen

Vertretung oder späterer
fLianz. Beteiligung .

Bin selbst In Organisation erfolgreicher
Geschäftsmann . Zuschriften unt . Nr . 2917
an die Geschäftsstelle d» . Blatte » .

Fabrik dn Eifrabramlir
die Massenartikel verstellt , bietet sich Gelegenheit

in Mannheim
S°»en8ime und gröbere eingerichteteWerkstätten

mietweise
zu übernehmen .

Besttzer bat event . au « für . Beteiligung oderEinrichtung einer Neusgbrikatton sur gutenArtikel Interesse .
Angebote unter M . M. H . 24« an « la -H» as «nN« tn & « oal «r , Mannheim . * 237

Umzüge
besorgt am billigsten
flerm . Schnitts «

Tel .5582 . Markgraienst .48
Zimmer

leer od . möbl . , mit Koch-
gcl., Büro , Laden und
sonst . Geschästsränm« ver¬
mittelt Büro , Hirschstr . 7,
2 . Stock . B4V93
Elegant möbliertes
ÄM- ll. Sdilafzim.
lSüdweststadt ) per sofort
zu vermieten . Angebote
unter Nr . 3)4543 an die
Geschäftsstelle d . Bl .

kleines Haus
2—3 Zimmer mit Küche ,event. Altenteil , in nähe¬
rer Umgebung Karts -
rnhcS z» mieten oder zu
kaufen gesucht . Angebote
unter 31r . B4527 an die
Geschäftsstelle d . Bl .
baden , töirtsM ,Bädterei
od . sonstig. Geschäft mög¬
lichst mit Wohnungsgelc -
gcnhcit sofort zu mieten
gesucht . ?lngcbole unter
Nr . B4424 an die Ge-
schüstSstelle d . Bl . erbet .

Gesucht in gut . Haute

L-LNrii-Mme
oder dazu geefgn . Räume
von GrotzbandelSfirma
ohneLauikundschait . Sin¬
gebote unter 3! r . 2823
an die Geschästsst d. BI .

Helle
werkftätte

in zentraler Lage zu mie¬
ten gesucht . Angebote un¬
ter Rr . B4329 an die
Geschäslsstellc d . Bl .

2 ;] imtiter=
nebst Küche

zu mieten gesucht.
Aus Wunsch Um -

ruaSvergütuus rot .
Zuickzu» zu Umbau .
Gest. Singebote unter
3 ! r 2699 an die Ge-
schäftSst . ds . Bl .

Aeltere Krau tucht gr .
Zimmer mit Küche und
Zubedör lau « Tausch ».
Krau B «lust «iN .Hand,i -
pletz I . 3 Tr . « 4607

Anst. Kaufmann mit
eigenem Bett
lucht einfach .
obnc Bedienung . Singe»
bote unter « 45 - 2 an die
Geschäft» » . dS . Bl .

Wvgllchst fol-0
oder fpöicr

möbliert
Zimmer

von gulfttuierle^ ^

!« .

. r

Angestelllen
Kaupt - Dahrrtz«l
oder Nähe ^
mielen ge - ucht -

' Siegs
Angebote

Nr. 2898 an
Geschästsst .

% e

Junger Herr sucht
1 -2 möbl. 3W
mit Elcktr . , cvcntl.
Kost . BcttwSsckte vor »
den , per 1 . März .
Mühlburger Tor . ..»n
geböte unter Nr .
an d ie Geschäsisst

Ruh . n -nnman »^ g
sucht leeres Zimmer A >- ^
Mansarde als DaM ^ i
Mieter , -fnaebote 'S Ijji 1
31 r . , « 4521 an öte .S
»chäftSitelle ds . « P S

Eut möbl .
von ßctuiätäl . Frl . S |

'ttn
iosort im Zentrum "st y
Stadt gesucht . Ana« ^
mit Preis u . Nr . 1
an die Geschästsst . ltö

s
Chemische Fabrik sucht zn»E ^

Errichtung einer Fltiat -Fabrik ^
ober in der Nähe von Kar.srU^

0
^> h

Jein

mit Dampfanschluß
Me
%er

zu mieten. Bevorzugt wird Gof
am Rhein mit Gteisanschlutz . Geß'
Angebote sind unter Nr. 335a ^
dte Geschästsstette ds . Dt. zu richtê

co . 3— 509 qm . für älteres , solides Unterneb "'^
ln Sarlsrube . sofort oder später

zu mieten gesucht.
Angebote unt . Nr . B4572 an die Geschst . jÜ

Lagerraum
oder Werkftätte!
» röh «r«r Lagerraum o »,r Werk'

ftütt «. mit Zukabri und « vtl . Vas wi *1
daldlatt zu mieten gesucht .

« *H . « ug «dot « uuirr R «. 2935 a»
di « « e »chüstSs! «Ue di « s«S Blatt «» er »-

Bürolokal
*«» ,
-T' i

Dtadlmltte , eventl . mit Telefon , zu miete » .A
lucht. Angebote mit Lage und Preis unter -
an die Geschäft» " elle die"

«» Blatte « .

Büro -Räume. L '
i^ ZÄrN!

ruhige » , beffere » Büro sofort oder 15. Md» «»mieteu gesucht . Angevote unter Nr . 28d»
die Geschäftsstelle dieie » Glattes ,

«oi
« o

U « ttL;
« röfterer Luden «vtl . mit Lag **?

raum , in uerkedr »«eiche « Laae »"
Karl » ruhe oder sonstiger grüster »»
Stadt iu Baden , mied zu mieten • * **

© efl . « « geböte unter Nr . 2934 a«
die » esch «si»stelle diele » Blatte » e«v-

WohllNB- ii. Büro -Ges^
Gesucht : ») 4—6Zimmerwohnung

d) 1—2 Räume zu Bürozweckev . -,«i
zentrale Lage oder Babnbof .
mit Telefon .

Angebote unter Nr . « 4534 an die Geichs ^ *nngeoore unier at « . rio .n an oit .

Wohnung gesuck

von größerer Handelsfirma möglichst im Zentrum
der Stadt zu mielen evii. zu Kausen ge-
suchi. Angebote unter Nr. 2842 an die Ge¬
schäftsstelle ds . Bl . erbeten .

\
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T ^ ie Geiste! der Fünfhundert .
{, Roman von Victor Helling.

Fortsetzung.) (Nachdruck verboten-)
1* reifte in mir der Plan der Rache. Ich warf mich ganz dcm
*

k
u®' Ben Eotte des Haffes in die Arme. Ich brauchte zu feiner 8üt =

’leHÄi nur zwei Ding : auf Erden : Zeit und Geld. Zeit zu den Vor-
a0 Zungen. Geld zur Ausführung.

Heute , nach zehn grauenvollen Jahren , stehe ich am Ziel ! Im
U ^ eibtifch deines Stiefvaters fand ich das Schlutzglied der Kette !

. Schriftwechsel mit jenm Hatzdorf, der sich unter anderem Dich ,
»ftl ^ !ueta , als Preis für die Befeitigung meines Vaters , des Besitzers
»

^ unschätzbaren Schmucks , für feinen Sohn ausbedang . Diele Schrift-

4 »
blieben in meiner Hand — sie liegen bei dem Manne , der Dir

' wt Brief zu verabredeter Stunde übergeben wird .
^ Ich habe nur noch eines hinzuzufügen : Ich bin Deinem Stiefvater

IW £ lenem Abend , wo ich den Schreibtisch erbrach und das Diadem
■<»«* Ir eingelassenen Sch ank unter dem van Dykfchen Bilde als

Eigentum an mich nahm , nicht begegnet. Einer meiner Ee-

r, ,̂ !.
'en - der nach mir kam . könnt« Dir mehr erzählen. Doch was auch

ü, 4 »t ,
'ne — ich nehme mein Geheimnis mit mir . Rur Du sollst es wissen .

Nil Lebensarbeit —“
■r £ v. ®ls zu dieser Stelle des Briefes war Manfueta gekommen , als die

uufgerissen worden mar ; Auf der Schwelle stand, in jähem Stau -
* ^

** bei ihrem Anblick zurückprallend — Achim !
r Dährend Mister Mac Carthy ein wohliges Wich -rn ausstietz, das

'-5? 'bm einen Jubelfchret ersetzen mochte , war Mansueta buchstäblich
. ^ urmengebrochen . Im nächsten Augenblick aber hatte Achim Seng -

i*|
8ot ihr auf den Knien gelegen . . . als sie dann die Augen aufge-

hatte , fühlte st : sich von kräftigen Mmen auf das Ruhesofa
"^agen . . .

.cht » bkein, es war kein Traum gewesen. So wahr ä : jetzt wieder in
st ^ Zimmer war , so wahr sie jetzt aus dem Munds ih es Mannes

1# ^ " Eigt b ?kommen hatte , daß er Achim Sengster zur Freiheit r>erhol-

^ hatte — so war es urkumstössliche Wahrheit , dass Achim ih° e Hände
? u^t und zu ihr geredet hatte . . . Achim , der Betrauerte und Ve -

1

'
r ^ te . . . Achim , der Unselige , der einen schaudern machte , weil cs
^ nlbe war , d -r den Namen Lion Carnari getragen hatte !
. Und zwischen dem Achim , nach dem ihre Seele geschrien und um

^ willen sie Leid getragen hatte , und dem Achim , d "r ihr gebeichtet
<it«. ballten sich die grässlichsten Schalten des Verbrechens. Zwischen

| ft stand das Entsetzlich ' , das Grauen .
1 |J ®s war zu viel für sie . Sie batte gestöhnt, als er vor ihr gelegen

A in schnellen , abgerissenen Worten auf sie eingeredet hatte . . .

m
Dt'“,

ergänzend , erklärend , was er ihr schon in dem Briefe gestanden ' atte . . .
und währenddcss.n hatte der andere , der stämmige Engländer , zu eili¬
gem Ausbruch getrieben.

Vor dem Hause waren schon zwei Automobile gewesen , die ge¬
wartet hatten . . . auf die Flüchtenden, um sie weiter zu tragen . . .
di« Vogelfreicn , die Landsr mden, deren Haupt und Führer Achim war !

In Achims Auge hatte eine Träne geglänzt . Er hatte sich dre
Lippen blutig gebissen , als er ihr , die wie eine Schlafwandelnde , von
ihm gestützt , das Freie «reichte , in ein Auto half . Aber er hatte keine
Bitte auszusprech n gewagt .

„Wohin ?" hatte sie gefragt . „Wohin gehst du ?" Sie war über
ihre eigene Stimme erschrocken, übrr ihren Mut , ihn zu fragen.

Er hatte tief Atem geholt. „Mansueta ! Ist das dein Ernst ?
Wolltest — du — mir — eine Nachricht senden ?"

Sie mutzte wohl genickt haben . Bevor der Engländer Achim mit
sich fo . tzog , halt : ihr Achim noch schnell etwas zugerufen. Nur ein
paar Worte . „Heute — Punkt elf . . . ein Auto am Hotel Fllrsten-
hof . Der Schlag offen . . ."

Und sie — o Gott , woher sie nur den Mut genommen hatte ! — sie
hatte geantwortet : „Ich werde kommen ."

Das hatte sie wirklich gesagt? Ja , denn sie sah noch deutlich die

danach in plötzlich : m Leuchten staunend: « Augen des einzigen E lieb¬
ten . . . Dann war auf einen raschen Zuruf des Engländers ihr
Wagen davongefahren , und sie hatte die Augen geschloss n . . .

Und dann kam ihr Mann . . . . der noch immer draußen vor der
Tür mit den herbeiziti rten Polizoib :amten sprach . . ., der ungeliebte
Mann , an den sie der Stiefvater gekettet hatte , und hatte sie hinein¬
spinnen wollen in eine Komödie, mit der er sein unb greifliches Zu-
riickweichen vor den Eefetzesverächtern zu beschönigen suchte.

Oh , hätte sie ihm nicht dankbar sein sollen , daß er Achims Fesseln
gelöst hatte ? Sich seines feigen Zurückweichens vor den beiden ent¬
schlossenen Eindringlinge freuen? Er hatte ja Achim zur Flucht »er¬
hoffen . . . wider Willen zwar , aber doch als willfähriges Werkzeug.
Ohne ihn schmachtete der Mann , den er noch immer für Lion Carnari
hielt , weiter im Gefängnis .

In wilder Fi übereile jagten ihre Eedankm , Nichts, was ihr Blut
zur Ruhe zwingen konnte. Und dennoch suchte sie nach einem Ausweg
aus der Irre . . .

Ihr Gatte trat ins Zimmer . „Gott sei Dank !" sagte er . „Sie
sind weg . Welch ein Tag ! Aber ich schwöre dir , das soll das letzte
Schurkenstück dieser Canaillen gewesen sein ! Endlich haben wir die
ganz : Liste der Kerle beisammen. Schon sind alle Bahnsteige für sie
abgeriegelt . Aus Berlin kommt so leicht keiner heraus . Und das

Schlimmste mutz ich dir noch sagen : es besteht — erschrick nicht , Kindl
— alle Wahrscheinlichkeit, dass jener vor zehn Jahren wegen eines be¬
trügerischen Manövers ins Ausland geflüchtete Achim Sengster zu der
unseligen Bande gehört . . . der Sohn , hörst du , von dem alten Seng¬
ster, der dein m Papa so viel zu schaffen machte . Es tut mir unendlich
leid . . . er zählte ja einst zu deinen Freunden und Bewerbern . Da
stehst du , was für einem Halunken du in die Fänge g raten wärest —“

»Höre auf !" stieß sie hervor . „Ich kann heute nichts mehr hören .
"

Er sah nicht, daß sie konvulsivisch zitterte . „Noch weißt du nicht
alles "

, fuhr er fort . „Diese Mordgesellen haben sogar wieder ein Men¬
schen leb 'n auf dem Gewissen . Sie sind r ' if fürs Schafott . Und was
den Sengster anlangt , so möchte ich wünschen , dass ihn eine Kugel
niedcrstreckt , ehe er wieder eingeliefert wird ."

Da stöhnte sie auf . Er trat näher . „Du bist in der Tat krank vor
Aufregung . Der Sanitätsrat wird gleich kommn . Es ist schon der
Mädchen wegen nach ihm geschickt . Ich selbst muß sofort in die Sielen ,
habe natürlich keine ruhige Minute . Schändlicher Reinfall ! Na , wie
gesagt, du wirst vernünftig fein . Du musst uns herausreißen . Es gilt
unsere Ehre .

"

Endlich ging er . . . ging mit der kleinlichen Sorg « , sich leidlich
aus der Affäre zu ziehm . Auch der Besuch des Arztes ging vorüber .

„Eine erklärliche Nervenaufregung , gnädige Frau ! Ich bin ja
selbst ganz außer mir . Nun , Ihr Hevr G mahl wird es diesmal den
Burschen besorgen. Traf ihn noch auf der Treppe . Man hat jetzt end,
lick , wie «r sagt, die ganze Teufelsbrut am Bändel . Was sind das für
heillose Zustände heutzutage ! Ich habe es vorausgesagt , als der Krieg
sich imm ' r weietr in die Länge zog. Na , Sie nehmen di : se Pulver ,
gnädige Frau . Eines gleich . Der Diener wartet schon aus das Rezept.
Zwei heute abend . Morgen sehe ich wieder nach .

"

Sie dankte. Sie versicherte , es fehle ihr nichts.
Als er gegangen war , stand ihr Entschluß fest : sie mußte Achkm

warnen . Sie wollte Wort halten . Zu ihm gehen. Vielleicht war
nur ein Bote von ihm da. Vielleicht erwartet er sie selbst . . . vielleicht
hoffte er . . .

Konnte er wirklich hoffen, daß sie . . . — zuerst wagte sie den Ge¬
danken gar nicht zu Ende zu spinnen . Gab es überhaupt die Hoffnung,
daß die Zukunft ihr noch einmal licht schien? Konnte sie noch einmal
froh werden , nun er das bange Geheimnis seines ruhelosen Lebens
abg wälzt hatte ? Vor ihr lag ein Leben voller Herzens infamkeit.
Bisher hatte sie es ertragen . Nun sie alles wusste . . . nun ward de«
Kamvf unerträglich . Dies eine wiederholte sie sich immer .

Und auch das zweite : Du musst Wort halten . Du mußt zu ihm
gehe« — und sei es nur , um ihn zu warnen . . .

lFortietzung tolot .)

KARL JOCK
JUWELIER KfflSERSTR . 179
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ECHT SILBER UND STÄRKSTER
SILBERRUFLfltäE . EIMZELM ÜMD
IM KOMPLETTEM KRSTEM / IM
VIELEM MÜSTERM VORRÄTIG.

Versteigerungen
i*?i Divbel, Hausrat « . f . n>. übernimmt gewtfien-
'ö>. " Marziuff . MtiMtor.Ri'itilistr . 8, II.
». Watt« aenitat ! «B454M Komm « lotort !

mmm

(ti.

■rt'

tt*

ENOUSCH- FRANZÖSISCH
ITALIENISCH« SPANISCH

PORTUGIESISCH-

RASCHER SICHERER ERFOLG
* daJ»;oani « 5-a «a ceöf

WaßaiiMr u Palrlot
liefert ne« , Teilzahlung .
I . Hartman » , ©cbnelber -
metfter. Waldktr 7 *. H . 11.

Schneiderin
empfiehlt fick für iämtl .
Damen », Kinder» nnd
Knabenkleida . Billigste
Berechnung . Anoeb. unt.
Nr . B46ln au die Ge¬
schäft»» . d» . Bl .

Pns . DmrMneiSeriii
übernimmt leder Art

HmneiMderobe
Ii. Unter . Auaartenstr 8b.
Wäsche

jutn Waschen und Flicken
wird anarnvmm Adrene
zu erfragen unter « 4817
in der GeschästSfi . d . Bl .

criLoukl '

ffcLraf chrLmuê fiaröe EXTliA

RU>CR «

I I o.
i . I Auf Wunsch legen wir Waren gegen Anzahlung zurück.

' - — -

Trotz Qualitätsware
staunend billige Preise

'

Riesenauswahl 2933

Blfenbodier Itflerim -Wii

e.

I

nur KalserstraBe 203 , I. Kein Laden , Etagengeschäft ,

g I Auf Wunsch legen wir Waren gegen Anzahlung zurück.

o

fi .
• GS

Empleble mein
reichhaltiges Lager

in feinen

§
#
° linger Stahlwaren

5tsiwLa ®0 ,heiii *iesser , Tischbestecke ,
> Alnacabestecke und meine

^• nfrmessrr eig . Fabrikation ,"« ■ntllche Rnslernten ,Illen
ch . Tintelotf

■; Rasfermesssr
^oblschtellerei :: imaHtnstr.43

H
i,

.̂ aufe

Kreuzfir. 16,
4669 .

Liieut'
Perser-

kauft 911842
Postfach 478 Mauubeim.

^ kWiche

Schweiz-Holland.
Ein bei führenden Aktienbanken und Privat¬

banken aut einaeiübrter Herr übernimmt in

MiMtiniM ftMUUnitaUnn .
Die Berbandlunaen werden nur aus veriö ».

lichem Wege zum Abicklufi aebrackt . Firmen , die
in der SÄmeir und in Holland mit Verbindlich¬
keiten im Rückstand find und dir eine vergieicks -
weise Eriediauna wünschen, wollen sich unter
Nr. >S4a an die GeschäftSit . - S . BI . wenden . Kür
elstklaifige Firmen können , wenn Dtcherbetten
vorhanden , «eaevenenialls auch Kredite beswafft
werden . Etrenafie Diskretion „ laesichert . i „4n

LharMer -Beurlellung !
Institut für Phrenologie u Graphologie .

Pe :s. Beurteilung od . nach Hc>» dschrift u . Bild .
Für B « ruf.Erzieh.,Eberc.wiÄtia ! Strena reell

Lvreckiitundrn : Jeden Donnerstaa und
Freit « , van 6—5 Uhr. Dofienfir . 49,1 . B »« >
Äutchr .iRückp .» an Georg Strobel . Kaiierst.235

Rohvstühle
werden aeflochten .
Schiller« ». 81 . H . ii . Bt»7

Im Anierttaen von ,
SteppdeeKen ted .Art
emvneolt sich B4609

Panta Schneider.
Adlerstr. 6 .

Verloren
Montag avcnv von Rüp¬
purr nach Karlsruhe ein«
Lichtmaschine sür Motor¬
rad . Abzuaeben geaen
Belohmma Zilhrtngcr
Löwen in Rüppurr oder
Karlsruhe, Herderstrabe
Rr. S , H . B4602

Verlausen .
Jungrr Ailbkrdackrl
bat fich am Montaa abend
zwilchen 9 und 10 Uhr in
derBaumeisterfirabever -
iaufen. « bzugeben aea.
Beiodnuiia

iNiippurrerstr . 31 . IV
Bor « ukanf w . aewarnt .

Borer -Sündin
rotbaart». auf . Racker "
hörend . B4566

entlaufe « .
Name Maner . » ottek-
auerftr . 16 im Halsband
einaraviert . Avzugeben
acae » Belohnuna daielbst
oder Welbienfir . 7,1 .

Entlaufen
DchSserhund , hänacnde
Obren , hellbraune Farbe,
hört aus den Namen
..Lord ". Wiederbrinaer
Belohnung. Kricasstr . 53 .
Part ., Tel. 4228 . 2905

Entlaufen
DienStag mittag junger
Dobermann , in der
Stefanienstr . am Katler-
vlatz. a » s den Namen
»3 >cko" hörend, ohne
Halsband . Geg. iehr gute
Belobng . abzugeben. Bor
Ankauf wird gewarnt .
Abz . Geheim«rat Schäfer.
Stefanienfir , 84. « 4649

rinnt

Man verlange ausdrßcklich „Schaller’s Tee “ .
Carl Schaller, Tee - u . Vanille-Import Karlsruhe.

Sitzmöbel
aller Art

Spezialität : Patent -, Sprossen -, Wohn -,
Speise - und Herrenzimmer - Stühle .

la Qualität und Ausführung
liefern billigst 368a

Holzindustrie , §. «.
Etienheim (Baden)

Eventl . sind wir auch bereit , größere Posten
an solide Firmen in Kommission zu geben.

Slüöl . SparWe Jiirluch.
Wir vergüten vom 1 . Februar 1994 ab ank

Rentenmarkkonten
folgend« Berziniung :

Für « trogntbaben 8«/. pro Jabr .
Für Snaeelnlaae « mit monatliche « M »

btgnna 12 *1. pro Iah «. l &os

Der Berwaltungsrat .

Schiffahrt ! Oifiziers -Lausbah«.
tladetten werden von Hamburger Segef -

SchifiSrerderei eingestellt. Einfabrige ^ievenzeit .
Pensionspreis für das Jahr 1600 Äoldmark .
ILmtUche sür da8 Jahr ersorderticke Eec - AuS-
rüstung wirb von »er Reederei geliefer ' : es
wollen fich nur Reficktanten bezw. deren Eltern
melden , die in der Lage find, den PenfionS -
vrei » , u zahlen. Prospekte an,uiordern von der
Adler -Reederei A . -G .. Hamburg. GrBIeichenSV .

^ »» * * -a» mm ^

gebraucht, liefert preiswert sofort ab Laaer 2S2S
Isidor Kaufmann

lelefa « SS«. « eenzstrafi « 21.

Ulsiler-
. Gilappe -

JianDoi . * Unterr . « rt .
gründl Wettzienstr. 15 .

Schlüffelbuns
verloren . Abzugeb. geg.
« elvb». Relkenfir . « . lu .

Wer erteilt Aründl .
Untereicht in

Englisch .
auSfüdl . Angeb. u B4616

gn die Geschäft »» , d . « l.

Diejenige Dame
ibrauner Ledermantel :, die Montag
mittag 4 Ubr Rastatt , Baiznvok »
reitanrant war , wird von beobacht .
Herrn srenndl . um Lebenszeichen
gebeten unter Nr . 41La an die (öc-
ichäfkSftell « d» . Blatte ».

7VThe Kid
? ? ?

ffi



Sehr vorteilhaftes Angebot :

Komplettes Kinderbett
Bettstelle , 70X140 cm, abklappbar ,
Matratze , Deckbett , Kissen

zusammen Mark
53..

Komplettes großes Bett
Bettstelle , 90X190 cm, mit la Patent¬
rost , Matratze , 3 teil , mit Keil, Deck¬
bett , 130X180 cm , Kissen , 80X80 cm

zusammen Mark

Karlsruhe , Kaiserstraße 164, Nähe Hauptpost

CCXcVf * Ah « *

FRIEDRICH SCHAACK
Musiklehrer

für : Klavier , Violine , Cello
Ger wies traUe 2,111 . Rath

ra

Hadioanlagen
erfordern zum Vaden der Akkumutatoreii die
Wechseistromiadeavvaraicder Mriua Dr . SM. Vevti
Berlin 1439
töeueraloerfrtlnngGallinatLCo,G m . b H

Ana -Büro flarlöruhe . Sommerstraße 10.
Telefon 4885 .

Gl
Karlsruhe .

Herren-, Damen - und
Kinderstiefel und Schuhe
Sportstiefel , Turnschuhe

Sandalen
aÜcS nur tn erstklassig. Fabrikaten .

Billigste Preise !
ZchuliverkaiWklle Serrenilr. 14 .

Fahrräder
nur erstkl . Fabrikate , wie Star. Thurinaia , Dixi ,
Torpedo und andere kauft n Sie stets preiswert
u . auf Wunsch mit erleichterter Zahlung bei mir

Als besonders utlnstig empfehle l Posten
Spezial -Räder £jyÄV Fabr,kearantle

ln Ersatzteilen biete besonders preiswertes ;
Mäntel von Mk . 8. - an . Schläuche von Mk . 1.40
an . Pedale von Mk. 2.75 an ete

Bitte besichtigen Sie ohne Kaufzwang mein
großes Lager. 2417
Fahrradhaus Wüh , Haler

Teief . 2099. Mtthlbnrtf , Rheinstr . 59.

Achtung ! !
Zu herabgesetzten Preisen offeriere ich :

Kerren- und Durschen-Anzüge,
Arbeiter-» Streif -, Feldgraue»

Breeches -Kosen»
Windjacken Leder Gamaschen»
Schuhwaren aller Art .

Arnold Schap , Kaiserstr. 67
2598 Eingang SBalbfmnftraRe .

Autotransporte
Lvezialwagen für Weintrankvorte , übernimmt

zu besonders vorleilbaiten Bedingungen 2181
Joh . Phil . Gruber , Spedition ,

Hebt o. Rd « Sanotstraße 1 . — Telekon 14

JohannKolb

KohlenKobs
Brennholz

Baumaterialien
gement , Gips, Ka !k, Ikeye. waren , sowie

Teerprodukte 2540
u . Dachpappen eto .
liefert billigst in Wgggoniaönngen sowie ab Lager

Kebrilder Blau . I'aumaleciaiicnr
C5rai>eit sBaben »

Telefon 8u . 21
Karlsruhe . Schloßt ' iaö 8

Telefon 1252.

ff The Kid“
? ? ?

2 Höchstleistungen !

I—I korfi o rein überseeische milde 100 Stück
nUDcrlllS Consumzigarre mk 40 _

. — — — in Kisten zu 50 Stück I " .

Preisträger
unsere bekannte feine

Spezialmarke
in Kisten zu 50 Stück

100 Stück

Mk . 12 -

Sendungen von 25 Mark an franko .

C . W . Just
Handlung der Brüdergemeine Gegr , 1813

Königsfeld in Baden .

Weitere 10 billige Tage !
« el Verwendung non nur

Übernehme 10» »o» « einer werten Kundschaft «nd eine « geehrte"
BnbNknm Reparaturen zu folgenden Breiten :

Kerrensohlen mit Absätze , . Wk. 4.30
Damenfohlen »» »» . . Wk. 3.80

»I . Walter , Schuhmachermeister
2870 Kapellensteaße 10, Laden Telefon 489*;

Komp!. tllSlM - gllklHllWell ±±
W FÜR ALLE BRANCHEN « 148 1 1

Glasschränke , Glasschutzwände , Glasaufsätze ,
:: :: Brotschränke , Schaufenstergestelle :: .4 ^

' Gustav Rotsacker A- G,
| Spezialfabriken für Laden-Einrichtungen
Tel. 2143 u . 3370 Stuttgart BöhaimstraSe 8 .

Vertreterbesuch und Katalog auf Wunsch jederzeit unverbindlich .

Gelegenheiiskaus .
« in Posten extra prima
Fahrraddecken

zu verk . Bitte beachten
Sie die Preise in meinem
Schaufenster. 8828
Wi!h. Bez, | Mrrltr. 22.

lülziin
“B Qugllekamt aan
an bastu

ao dir
von L. Otts Breltchneider
Karlsruhe , Herrenstr. 50.

Zinn. Blei. Kupfer und
Messing wird nn^ekauft

Lohn -KontoBocher
nach öer neuesten Steueroorichrift , lose, gebunden.
Kartothek -Karten n .im Loiediattbuch . liefert billigst

Fritz Arres , Pforzheim .

Keller- u . Speicherkram
sowie sämtliche AttwaterlaUen kauft B188»

itzeueefteln. Kafanenttr. 26 , Teief. »481.

Einige neue und gebr.
Herren- u . Damen -

Fahrräder
preiswert zu verkaufenZabtungäerleichterung
gestattet . 2827
Wilb . Bes, äfcltrltt . 32 .

Zahle die höchst. Preis «
an hiestge« Platze für
autzaeaanaen « iss »
Frauenhaare.

OskaeDeckee. Hagtbdtg'
82 « allerstrast , 82.

ajioiiimmomioiiiHiioiiiHioiiiiimoimiiiiiiiimiitiiimiiiioiitL
1 f

- — — - — > 1
Unsere 2 Pf fl . Zigarette

DAMASKUS
in dickem , rundem Format , Gewicht ca . 1V2 Gramm

hat sich ln der kurzen Zeit ihres Bestehens bei allen,
die sie rauchten , äußerst beliebt gemacht. Dieselbe
ist für den Liebhaber engl, und ainerik . Geschmacks¬
richtung aus den besten Qualitäten amerikanischer
Virginia » Tabake hergestellt, und ist die

! ! Höchstleistung in der Preislage ! !
Preise fllr Großabnehmer 15 G. - N. per Rille

„ „ Kleinabnehmer 16 G. - M. per Mille

flflarsohallik Zigarettenfabrik
DARMSTADT . Ä

Vertreter für Baden :
J . Birnbaum , Karlsruhe , Durlacherstrade 63 , Telefon 2690 . a =

i
^ iiiiiioiimoiiiiiiioioiiiioiiiiiiiioiiiiiiiiiiiioiioiiiiioiiioiioiiiF

“ Telefon 1147 Karlsruhe — Pforzheim Telefon 3446 A

| ßeneral-ferireluog der Phänom^nweFke Ziitao ! . Baden |
— Zeige Görliiz / E . M . G . München ,X K. M . B . Köin
SS Trianon Herford 2355

5 Die modernsten Sport- and Tourenmasctiinen . %
se 5
2E Soeben eingetroffen einige ^
5 Zetge - Motorräder §
“ mit Getriebe, fabrikneu, zu dem bedeutend redu - ^
S zierten Preise von 1VLls.8SO,sof . lieferbar, sow. ^

D Trianon -Motorräder , 8,3 p.s. |
5 : Lager, v . MaiWume : Amalienstr . 67 . Z
SS - *-r

Dereriolgrelche SelbstPasler ^

fUr den stärksten Bart . Extr » Qualität in tk.
H. 8.50 / Malcuto -R&siers . M. 1. — / Mulcuto -Streichriem . M.
WNff- Neu ! Rasiermesser für den stärksten Bart Nr . 55' M-JjU.
ln den Stahiwaren -Spezialpescbäften erhältlich . JUnstr . krA

'

_ gratis n . franko . MULCUTO - WERK , SOLING ^ '

Fabriknieiferlage : Hammer Ic Helbllmj * Kaisergtrassp , Karlsr « ^

yCRuhrkohlenyv
A iitlirttcitkolilen . beste Marken
SAokS in allen Grössen , fürildekoks

2Iraiuftkolileii - Briketts,Brsniiio !z
für Industrie und Hausbrand, in jeder
Tenge , zu billigsten Preisen , empfiehlt

Rheinische Kohlen - und Brikett -Gesellschaft

Mülberger m . b . H
Rhederei , Groß- und Kleinhandlung 2344

Amalienstraße 25 . Telephon 250 .

ÖEiißdie
PEirafeumVerfcuds

-fiEsenstJüift

Telefon 1238
A4*

Mannheim
B . 1 , 7a j

Maschinen n . Formen
A196zur Zementwareafabrtkatton

Betonmischmaschinen
Baugeräte u . Werkzeuge■aauyci Hl *swi I%s.vmj(w - ,n

Hermann Ulrich , Hasckineniabrllt, EOlIngen a. N. 17 , Olgai^

Taschenuhren
werden foiafiUtig
cevftciect bei

<i . Tdellader . Uhrmach .
Hebelstraße Lll.gegenitber

Kaffee Bauer. B»»
SLIee—LSufe—Ratten
Mäusetod
ffcher wirkend, erhältlich.
Ungeziefer

vernichtet radikal
F . HUllstern , Herren»
ftrahe S u. Sinlttzftr . IN .

We ! H!n« seSp.« adifrhen Preß «

I

Baden-BadenerPastillüA
Sei CKaianhen-Jfeiserfc &t '

ftaOeso khe stets becm , f

l ^ fgwJßÄB ^ &iBoromcntl 1
nimmt

m
rxXMXMXM
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